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Die deutschen Zahlungen.
Möglichkeiten für eine Sanderanleihe? / Die Reichsbank erhall Diskonlfreiheit zurück.

m. Berlin , 9 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der genaue Wortlaut des Lausanner Vertrags lag am
Samstag abend noch nicht in Berlin vor . obwohl schon lange Teil -
berichte durch die Delegation dem Auswärtigen Amt zugeleitet wor -
den waren . Erst die Delegation selbst wird eines der unterzeichneten
Exemplare mitbringen , das dann für weitere Kritik an dem zustande -
gekommenen Vereinbarungen die ausschließliche Grundlage bilden
kann . Inzwischen sind aber noch eine Reihe von Einzelheiten be-
kannt geworden , die bisher in der Oeffentlichkeit noch nicht genügend
berücksichtigt werden konnten . Vor allem interessiert uns das Schick -
sal der deutschen Zahlungen . Die Schuldverschreibungen gehen nach
der Ratifizierung des Abkommens an die Bank für internationale
Zahlungen , die nun ihrerseits von Fall zu Fall bestimmt , was mit
dem aus dem Erlös der Weiterverkäufe der Schuldverschreibungen
hereinfließenden Geld geschehen soll. Der Reichskanzler hat in seiner
Rundfunkrede wohl von einem deutschen Beitrag für den wirt -
schaftlichen Wiederaufbau gesprochen . Von dem gemeinsamen
A u f b a u f o n d s ist allerdings keine Rede

'
mehr . Es bleibt

also lediglich bei der deutschen Leistung . Aus den Worten des Kanz¬
lers ist aber zu entnehmen , daß die BIZ . den Gegenwert der deut -
schen Schuldverschreibungen nur in den Dienst des Wirtschaft -
l ' chen Wiederaufbaues stellen darf , und es wird sich wohl
n ? der Hauptsache darum handeln , gewissen notleidenden Staaten
BJZ . - Anleihen zu gewähren , allerdings unter der Voraussetzung ,
daß die Gelder eine rein wirtschaftliche Verwendung finden m ü j-
Ien . Inzwischen wird aber die Weltwirtschaft

'
skonferenz

getagt haben , deren Beschlüsse sehr wahrscheinlich für das Verhalten
der BIZ . richtunggebend sein werden .

Es ist allerdings viel zu früh , sich jetzt schon den Kopf darüber
zu zerbrechen , welche Wege die BIZ . einschlagen wird . Zunächst ist
ein mehrjähriges Moratorium eingeschaltet , erst dann
können die Schuldverschreibungen mobilisiert werden . Ob sich schon
nach drei Jahren Eeldleute finden , die die Verschreibungen über -
nehmen , kann heute kein Mensch sagen . Da die Bonds , die von allen
Steuern befreit sein sollen , erst auf den Markt kommen sollen , wenn
sich Deutschland wirtschaftlich wieder erholt hat . mühten wir in den
nächsten drei Jahren einen rapiden wirtschaftlichen Aufschwung er »

ileben , um die Schuldverschreibungen an den Mann bringen zu
können . Damit rechnet man vorläufig noch nicht , so das; wohl Jahre
vergehen werden , bis die BIZ . den Bestand an Bonds veräußern
kann , und dann ist es noch recht fraglich , ob sie überhaupt den ganzen
Bestand los werden wird .

Interessant ist nun ein Passus in dein Lausanner Abkommen ,
wonach die Reichsregierung , wenn sie etwa eine Auslandsanleihe
auflegt , ein Drittel des effektiven Reinertrags zum Rückkauf der
bei der BIZ liegenden Schuldverschreibungen verwenden soll. Man
schließt daraus , daß dieser Passus die Basis für Maßnahmen der
BIZ . gjbt , einen gewissen Anreiz beim Publikum zu
Ich äffen , damit es die Schuldverschreibungen aufnimmt . Wahr -

scheinlich wird sich die Gegenseite bemühen , sich für eine Sonder -
an leihe an Deutschland einzusetzen , um auf diese Weise
einen bestimmten Betrag für den Verkauf der Bonds sicherstellen zu
können . Wie man sich das aber im Einzelnen denkt , wird man auch
erst nach Jahren klar übersehen können , wenn der Augenblick heran -
rückt, die Schuldverschreibungen in Bargeld umzuwandeln .

Von Wichtigkeit ist weiter , daß sämtliche Pfandrechte
beseitigt worden sind , daß die Reichsbahn ihre volle Un¬
abhängigkeit wieder erhält und daß nach der Ratifikation des Ver -
träges auch die Reichsbank von ihrer ausländischen Bevormundung
befreit wird . Gegenwärtig darf sie den Diskontsatz nicht unter
5 v . H . senken , weil die 40 v . H . Notendeckung schon unterschritten
ist . In Zukunft fallen diese Bindungen fort , die Reichsbank kann
also von sich aus eine weitergehende Senkung des Dis -
. o n t s a tz e s vornehmen . ★

TU . Lausanne , 9 . Juli . Der frühere Reichsbankpräsident Schacht
hat an den Reichskanzler gestern abend folgendes Telegramm gerich -
tet : „Brav o ! Schacht .

"

Wie wir» die Keffenkoalttion ?
m . Berlin , 9 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Seit Wachen erhält sich hartnäckig das Gerücht , daß zwi -
schen den Nationalsoziali st en und dem Zentrum wegen
der Bildung einer neuen Regierung in Preußen hin und her
verhandelt wird . Dieses Gerücht ist von beiden Seiten wiederholt
in Abrede gestellt worden . Jetzt hört man aus He s s e n . daß dort
ebenfalls in wochenlangen Unterhandlungen eine Bereinbarung
zwischen den Nationalsozialisten und dem Zentrum über die Regie -
rungsbildung zustandegekommen sein soll. Daß die letzten
Abstimmungen über die Wähl des Staatspräsidenten negativ ver -
liefen , hängt lediglich mit einigen noch nicht restlos ausgeräumten
Meinungsverschiedenheiten über die Besetzung eines Ministerpostens
zusammen , während das Zentrum bereits grundsätzlich mit der
Wahl des Nationalsozialisten Werner zum Staatspräsidenten ein -
verstanden ist.

In absehbarer Zeit wird es also in Hessen eine schwarz -braune
Regierungskoalition geben . Vertragen sich beide Parteien , dann ist
es nicht ausgeschlossen , daß wir vielleicht schon im August in Preußen
eine ähnliche Entwicklung erleben . Wir glauben jedenfalls nach wie
vor daran , daß die Fäden zwischen Nationalsozialisten und Zentrum
keineswegs abgerissen sind . Da Preußen auf die Dauer von einem
geschäftsführenden Ministerium nicht regiert werden kann, ' gleich¬
zeitig niemand an das Experiment mit dem Reichskommissar heran
will , wird man sich wohl allmählich darauf einrichten müssen , daß es
in Preußen ebenfalls zu einer ähnlichen Entwicklung kommt wie in
Hessen.

Kampsansagen anKabine«« Pape «
Goebbels gegen Lausanne.

TU . Berlin , 9 . Juli . Der Gau Groß - Berlin der N .S .D .A .P .
veranstaltete am Samstag im Lustgarten einen M a s s e n a u f -
w a r s ch . Eine riesige Menschenmenge füllte den weiten Platz
Zwischen Schloß , Dom und Museum und hielt auch noch die Zugangs -
straßen dicht besetzt. Die S .A .- Abteilungen marschierten in acht
Kolonnen geschlossen aus den verschiedenen Stadtteilen an und
Gahmen mit umflorten Standarten und Fahnen Auf -
Itellung . Flugzeuge mit Hakenkreuzabzeichen überflogen den Lust -
garten . Nachdem die Kapellen nationalistische Kampflieder und das
Deutschlandlied gespielt hatten , sprachen von der Schloßrampe aus
«er Berliner S .A .- Führer Graf Helldorf und der Gauleiter Dr .
Eöbbels .

Graf Helldorf hielt eine scharfe Anklagerede gegen
die Reichsregierung . Er erklärte : Als das Kabinett Brü¬
ning durch die Regierung Papen ersetzt wurde , haben wir National -
Sozialisten von vornherein erklärt , dag wir die neue Regierung nach
lhren Taten beurteilen würden . Jetzt halten wir den Tag für ge-
kommen , um zu sagen , was wir für richtig halten . Reichskanzler
von Papen hat in unbegreiflicher Schwäche in Lausanne Vorschläge
gutgeheißen , die wir Nationalsozialisten niemals gutheißen würden .
Das außenpolitische Versagen dieses Kabinetts wird in den Schatten
gestellt durch die innerpolitischen Regierungskunststücke des Ministers
von Gayl . Wir machen diejen Minister verantwortlich für jeden
verwundeten und getöteten S .A .- Kameraden . Wir verlangen , daß
dieses Ministerium der nationalen Ohnmacht einem Kabinett von
deutschen Kämpfern Platz macht und daß Minister von Gayl von
«einem Posten verschwindet .

Darauf sprach Dr . Eöbbels , der u . a . ausführte : Das Ka -
dinett Papen übernahm die Brüningsche Notoerordnung und ver -
schärfte sie noch in sozialer Hinsicht . Das Kabinett wird nicht glau -
d ° n können , daß wir Nationalsozialisten dieser volksfeindlichen Po -
utik unser Jawort geben Was hat sich am alten Zustand geändert ?
Lichts ! Die Wirtschaft läuft weiter , aber ein großes Arbeitsbejchaf -
lungsprogramm ist nicht in Angriff genommen

"
worden . Die Regie -

Papen hat es nicht gewagt , in Lausanne zu erklären , daß wir
" >chts mehr bezahlen , weil wir nicht mehr bezahlen können und es
Jjuch nicht wollen . Wir haben genug bezahlt und wir wollen , daß
Deutschland vor allem von dem Makel der Kriegsschuld freigespro¬
chen wird . Wenn die Welt dieser Forderung Widerstand leistet , so
werden wir den Versailler Vertrag sür null und nichtig erkläre »,
^ an hat in Lausanne nur über Geldfragen verhandelt . Vor dieser
tf tQge steht für uns aber die Ehre des Volkes .

Auch Kugenberg lehnt ab.
. TU . Bremen . 9 . Juli . Am Samstag abend sprach hier Dr .
Zugenberg . Er befaßte sich hauptsächlich mit dem Problem der
Autarkie . „Autarkie ist heute das Schlagwort . Autarkie als Handels -
??utisches System ist ein Unsinn , wenn

'
man dieses Wort im Sinne

l wer eigentlichen Bedeutung auslegt . Ein autarkischer Staat hat' Ken Handelsverkehr mit anderen Staaten . Eine Exportpolitik , die

den Binnenmarkt schädigt , schädigt den Export . Eine richtige Wirt -
schaftspolitik ist ohne weiteres auch exportfördernd ".

In seinen weiteren Ausführungen kam Geheimrat Hugenberg
auf die Lausanner Entscheidung zu sprechen . Das Ergebnis
von Lausanne entspreche nicht den Forderungen , die von der
DNVP . für die endgültige Beseitigung der Tribute erhoben seien .
Durch unbeirrtes Festhalten an den politischen Bedürfnissen der
Nation hätte die Bresche in das Versailler System geschlagen werden
können . Trotz der bisherigen ungeheuren Leistungen Deutschlands
und trotz der furchtbaren deutschen Wirtschaftsnot und Arbeitslosig -
feit ist in Lausanne entgegen unseren Erwartungen ein neues
Versprechen der Zahlung einer politischen Milliardenschuld ge-
geben worden . Wir erkennen an , daß die jetzige Regierung unter
einer schweren Vorbelastung durch die Vorverhandlungen der letzten
Regierung Brüning gestanden hat . Gleichwohl wird die Begrün -
durtg , daß eine Vertagung der Verhandlungen unter allen Umständen
hätte vermieden werden müssen , im Volke heute kein Verständnis
finden , denn es lag für die ganze Welt klar zutage , daß die Schuld
an einem Scheitern dieser Konferenz Frankreich zufiel . Es ist nicht
Sturheit und Eigensinn , wenn wir sagen : Wir dürfen uns die Frei -
heit von den Tributen nicht dadurch erkaufen , daß wir versprechen ,
zu den schon gezahlten 70 Milliarden in Zukunft noch weitere drei
Milliarden hinzuzufügen , sondern es ist dabei die Notwendigkeit
maßgebend , mit Ehrlichkeit in eine weitere große Verhandlung bin -
einzugehen . Sie betrifft die aus den Tributen und dem Kriege ent -
standenen unerfüllbaren privaten Verpflichtungen .
Die ganze Welt ist auf diese Verhandlungen gefaßt . Man wird uns
im Auslande erst dann wieder als ehrlichen Kaufmann betrachte -! ,
wenn wir unsere Karten völlig aufdecken und unsere internationale
Zahlungsunfähigkeit bekennen . Auch wir möchten um der Zukunft
des deutschen Namens willen gern die privaten deutschen Auslands -
schulden bezahlt sehen , obwohl sie das Ergebnis einer unverschulde -
ten Notlage der Schuldner sind . Aber jedermann weiß heute , daß
internationale Schulden nur mit Waren bezahlt werden können und
daß man unsere Waren in dem erforderlichen Umfange nicht auf -
nehmen kann und will .

Es geht nur auf demselben Wege , wie es so häufig zwischen
zwei Privaten gemacht werden muß , wenn die Zahlungsunfähigkeit
des Schuldners droht und der Gläubiger kann oder will die Aktiva
und Passiva des Schuldners nicht übernehmen : Es wird eine
niedrige mit höchstens 2 Prozent verzinsliche Amortisa -
tionsschuld verabredet . Wenn diese mit 2—3 Prozent jährlich
getilgt wird , so kommt es nur noch darauf an , wie die Jahresrate
während der Tilgungszeit transferiert werdenn kann . Es handelt
sich nur um zwei wahrscheinlich nebeneinander zu beschreitende
Wege : 1 . ein entsprechendes handelspolitisches Entgegen -
kommen der Gläubigerländer , das die Uebernahme ent -
sprechender Warenmengen gewährleistet , ohne die Weltmärkte in
Unordnung zu bringen . 2 . Die Wiederherstellung eines deutschen
Kolonialreiches , über das dann wohl die Grundlage für
einen internationalen Zahlungsausgleich geschaffen werden könnte .

Demokratie
als Welkanschauung.

Es sind stets psychologische Einflüsse gewesen , die zur Gründung
großer Zivilisationen führten , es waren wiederum psychologische Ein -
flüsse , die sie zerstörten . Die großen Beherrscher und Propheten der
Menschheit haben es immer verstanden , die psychologischen Hebel an -
zusetzen, die den Willen der Einzelnen und der Massen bestimmen .
Unter diesen Faktoren war von jeher das „Prestige " der mächtigste .
Es bildet die notwendige Grundlage für die göttliche und königliche
Autorität . Mit der Zeit haben sich die Elemente , aus denen sich
das Prestige des Einzelnen zusammensetzt , verschoben , es ist durch das
Gewicht der großen Zahl verfälscht worden , und weil das Prestige
der Massen etwas sehr Schwankendes und Vergängliches ist, so hat
auch das Leben der Bölker seine Stetigkeit eingebüßt und schwankt
als Spiel des Zufalles hin und her . Der französische Psychologe und
Philosoph Gustave le Von stellt fest, daß manche Politiker von dem
seltsamen Irrtum durchdrungen seien , daß die Menschen einzig und
allein deshalb , weil sie sich zu Massen zusammenschließen , eine höhere
Stufe der Urteilsfähigkeit erreichen , als wenn sie für sich blieben .
Aber schon eine oberflächliche Beobachtung beweise , daß diese An -
nähme gänzlich falsch sei . Der intelligenteste Mensch , sobald er zum
Bestandteil einer Masse werde , sieht seine geistigen Fähigkeiten durch
die Erscheinung der geistigen Ansteckung gelähmt . Sein Nivenau senkt
sich , und er folgt Antrieben , die von seinem Willen unabhängig sind.
Ohne Kenntnis der Unterschiede zwischen individueller und kollek -
tiver Psychologie bleiben , so meint Le Bon , die größten Phänomene
der Geschichte, vor allem die Revolutionen , unerklärlich .

Das Absinken des Niveaus einer Zeit ist stets durch die Herr -
schaft der Massen bedingt und begründet , sie ist, wie die Geschichte
lehrt , von Wirtschaftskatastrophen , Geburtenrückgang usw . begleitet .
Das trifft nicht nur auf unser Zeitalter zu , das war ebenso , wie die
alten ägyptischen Papyros berichten , vor etwa viertausend Jahren
der Fall . Es heißt dort : „Als die Macht der Pharaonen nachließ ,
mußten die hohen Räte hungern . Die Frauen gehen in Lumpen und
wagen nicht zu sprechen , während die Sklavinnen das große Wort
führen . Das Land ist wüst , niemand achtet mehr auf Reinlichkeit .
Man lacht nicht mehr und die Kinder sind des Lebens überdrüssig .
Die Geburten nehmen ab , und schließlich bleibt nur noch der Wunsch ,
daß alles zu Ende gehen möge ." Zweitausend Jahre später , beim
Zerfall des römischen Weltreichs , und wiederum später beim Aus -
bruch der französischen ! Revolution herrschten gleichartige Zustände .
Etwa vor einem Jahrhundert , 1830 , feierten die großen Demokraten
ihre Triumphe , die des Glaubens waren , daß mit der Einführung
des allgemeinen Wahlrechtes das Ende der politischen Korruption
und Unmoral gekommen sei und daß das Volk nunmehr eine weise
und sparsame Regierung besitzen werde . Auch glaubte man , daß mit
der Einführung der allgemeinen Schulpflicht alle Menschen imstande
sein würden zu erkennen , was in ihrem wohlverstandenen Interesse
liegt . Man besaß den naiven Glauben , daß es genüge , breiten
Volksmassen die Macht zu übertragen , um einen klugen und selbst-
losen Gebrauch dieser Macht zu sichern. Nun lehrt aber die Erfah -
rung , daß das allgemeine Wahlrecht , anstatt zu einer Reinigung des
politischen Lebens zu führen , unerwarteterweise zu Volksvertretungen
geführt hat , deren Abgeordnete nicht das Land als Ganzes , sondern
Parteiinteressen und Klassenwünsche vertreten .

Die moderne Demokratie hatte als Begleiterscheinung , oder
vielle icht auch als Grund , auf den sie sich stützen konnte , die Auf -
klärung . Diese Aufklärung hat zu ihrem eigenen Verhängnis
von der naturgegebenen Ungleichheit des Menschen gegenüber Gott
und gegenüber seinesgleichen abgesehen . Die abstrahierende Ver -
nunft hat die Grundwirklichkeit dieser Ungleichheit vergewaltigt ,
aber nicht bezwungen . Nicht jeder ist zu allem zuständig , und die
Menschen sind nicht zuständig , die Welt nach ihrem Willen und Ver - '
stände zu bilden . Die Welt ist Schöpfung und hat ihre gegebene
Ordnung , die herrschaftliche Willkür der Vätft kann niemals durch
die revolutionäre Willkür der Söhne überwunden werden . Die bib -
lische Verführung der Schlange „eritis sicut Hei " ist die Verfüh¬
rung des aufklärerischen Menschen , denn der Mensch kann nie -
mals dem Schöpfer gleich sein und auf eine absolute
Autonomie als Mensch Anspruch erheben . Das 19 . Jahrhundert hat
aus der angenommenen Gleichheit und Gottgelöstheit des Menschen
die Folgerung gezogen , daß jeder dem anderen „frei und gleich "
gegenüberstehe , und daß jeder das gleiche Recht habe , über das
Ganze zu bestimmen — als ob jeder dieselbe Zuständigkeit besäße .
Die Blindheit der aufklärerischen Vernunft ist zu einer wertvernich -
tenden Verschwörung aller Gleichseinwollenden geworden . Sie wol -
len die Nivellierung von Mensch zu Mensch , von Mann und Weib ,
von Stand und Stand , sie wollen einen Ausgleich des Ungleichen ,
der zur Verödung der inneren und äußeren Ordnung führen muß .

Mächtige politische und religiöse Bewegungen sind entstanden um
der trostlosen „egalite "

, wie sie von der französischen und russischen
Revolution ausgeht , entgegenzuwirken . Der Gegenzug gegen den
ausgleichenden Geist der Moderne gipfelt in der Führeridee .
Der Führer soll nicht der Masse hörig sein , sondern der Sache die -
nen . die das Massenvolk in seiner Allgemeinheit weder beurteilen ,
noch entscheiden kann . Gewiß , die plutokratische bürgerliche Rang -
und Wirtschaftsungleichheit , die den Wert eines Menschen nach
seinem Geldsack bemißt und die als Geißel den Bolschewismus ge-
boren hat , wird kein Führer anerkennen , seine Aufgabe ist es . die
Ehrfurcht vor demEöttlichen und seinem Reich wieder
herzustellen , denn unzweifelhaft tut heute inmitten der Schrecken
einer haltlosen demokratischen Weltanschauung vor allem not eine
neue Ehrfurcht vor der unterschiedlichen Bestimmung von Gott und
Mensch , von Volk und Volk .

Die moderne Demokratie ist unvorstellbar ohne das Weltbild ,
das um die Mitte des vorigem Jahrhunderts entstand , und seine
wissenschaftliche Rechtfertigung durch die Helmholtz - Meyersche
Theorie der mathematisch - physikalischen Errechenbarkeit des Welt -
bildes , ferner durch Darwin , durch Höckel , durch Marx usw . erlangte .
In ihrem Namen verdrängte die positivistische Philosophie die speku-
lativen Systeme und es entstand der moderne Aufklärungstyp . Leiden
und das Böse waren demnach nur vom Milieu und von der Erb -
mosse abhängig . Das Irrationale und Schicksalhafte wird verspottet
und entwertet . Die Auflösung aller alten Bindungen und die Ein -
ebnung der Werte sind die Folge . Im neuen Weltbild fehlt die
Spannung zu einem Jenseits und jede Verpflichtung zu einen «
außermenschlichen Sein . Die Welt wurde als Mechanismus hinge -
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stekkt und sollte nicht mehr der Ausdruck des Uebersinnlichen sein .Die Menschen verzichteten auf die höheren Bestimmungen und es
entstanden die innere Leere und Haltlosigkeit unserer Zeit . Aber die
Heilslehre des entgötterten Materialismus ist von derselben Wissen -
schaft, die sie vor etwa hundert Jahren als Offenbarung verkündete ,f" ft gleichzeitig mit dem Zusammenbruch der politischen Demokratie ,überwunden . In der Wissenschaft , sowohl in der Geschichtsauffassungals auch in der Philosophie , gilt der Materialismus als reaktionär ,d . h . als rückwärtsblickend . Der höhere Mensch , der Mensch der
Transzendenz , kommt wieder zur Geltung . Der Bolschewismusmit seinem Haß gegen das Göttliche , mit seinem krassen Materialis -mus , mit seiner Verachtung des menschlichen „Ich "

, ebenso wie die
Gottlosenverbände sind im Grunde reaktionär , weil sie sich auf philo -
sophische Erkenntnisse stützen, die im neunzehnten Jahrhundert als
Wahrheiten galten , heute aber in die Rumpelkammer der Bergan -
genheit gehören . Nur der höhere Mensch , nicht die Masse als solche ,nicht der materialistische Mensch mit seinen Triebkomplexen , ist
anthropologisch vollsinnig . Nur wenn den „Führer " das Prestigeumgibt , das ihm gebührt , wenn ihn Kräfte unterstützen , die nichtaus der „Masse "

, sondern aus dem Einzelnen geboren sind,wird es ihm gelingen , die Sünden und das Elend der Gegenwart zuheilen .

Dietrich spricht in Karlsruhe .
Reichsminister a . D . Dietrich sprach am Samstag abend imKreise der Karlsruher Staatsparteiler und geladener Gesinnung ?-

freunde . Im Verfolg einer Betrachtung über die weltpolitische Lageund die Bedeutung der Kriegsabrüstung für die gegenwärtige Kriseführte Dietrich aus ' Die Konferenz von Lausanne werde wohl den
Schlußstrich unter die Zahlungen Deutschlands an seine ehemaligenGegner bedeuten . Während des Spiels , das sich dort abgespielt hat ,«sei es selbstverständlich auch , ür die Opposition vaterländische Pflichtgewesen , die Regierung zu stützen und ihr keinerlei Verlegenheiten zubereiten . Jetzt sei es aber das gute Recht der Mitglieder derfrüheren Regierung , festzustellen , daß die Regierung vonPapen weit hinter die Linie zurückgeworfen worden sei , die die Re -
gierung Brüning —Dietrich seit Jahr und Tag durchgehalten habe .

_ Viel gefährlicher aber als die Summe , die gezahlt werden müsse,sei die Tatsache , daß es der Gegenpartei b ^w . der BIZ . in Baselfreigestellt sei , wann sie die 3 Milliarden SchuldverschreibungenDeutschlands auf den Markt werfen wolle . Sie solle dabei allerdingseinen Kurs von 90 Proz . einhalten , wobei ihr jedoch das Recht ein -geräumt worden sei , den Ausgabekurs herabzusetzen , wenn ihr Ver -
waltungsrat diesen Beschluß mit einer Zweidrittelmajorität fasse.Man müsse sich keinem Zweifel darüber hingeben , daß angesichts die -
ser Lage das Herauswerfen deutscher Schuldverschreibungen auf denKapitalmarkt der Welt u . U . für lange Jahre die Unmöglichkeit be-deute für Deutschland , irgendeinen Auslandskredit aufzunehmen .Diese Gefahr könnte nur bei einer ungewöhnlich günstigen Ent -
Wicklung behoben werden .

Daß man durch das Angebot von Zahlungen politische For¬derungen durchsetzen wollte , habe sich als verfehlt erwiesen .Die Lausanner Konferenz habe sehr häufig eine Front aller Repa -
rationsgläubiger gegen Deutschland gezeitigt . Man könne über -
Haupt gespannt sein , wie sich das nationale Deutschland zu dem Ab -
schluß von Lausanne stellen werde , denn die jetzige Regierung habedoch effektiv zugestimmt , daß Deutschland noch jahrzehntelang miteiner Leistung von jährlich etwa 400 Millionen Reichsmark be-Packt fei.

>. Redner erhob dann die Forderung , daß nun die Eisenbahnund di 'Z Reichsbank , die bisher Staaten in Staat waren , schleunigstunter die Macht des Reiches gestellt werden , und daß vor allen Din -
gen der Reichsbankdiskont nunmehr , nachdem man frei sei,M den nächsten Tagen auf 3 Prozent herabgesetzt werde . Denn jetztstehe nicht mehr der geringste Grund im Woge , der Wirtschaft dieseEntlastung zu verschaffen . Von der Notwendigkeit , die Reichs -bahn wieder als Instrument der deutschen Wirtschaft richtig anzu¬wenden , werde noch ausführlich zy reden sein . In den vergangenenJachren habe sie in diesem Punkte völlig versagt . Und gerade die A r -
beitsbeschaffungspläne seien von der Reichsbahn nichtverstanden worden .

Der Redner gab dann einen Ueberblick über seine Tätigkeit als™ e lÄ 5. f ' n a n 3 m ' n < ft e t und führte dabei aus , daß unter sei -ner Tätigkeit die Gesamtausgaben des Reiches von fast 12 Milliar¬den auf nahezu 8 Milliarden heruntergedrückt worden seien ; dieeigentlichen Reichsausgaben — ohne die Überweisungen — von 8,2Milliarden auf 5,8 , womit sie um 800 Millionen unter den Standdes Jahres 1326 gefallen seien . Mrtschaftspolitisch wandte sichDietrich gegen die Autarkie - Bestrebungen .Zum Schluß kam Dietrich darauf zu sprechen , daß der Staatzur Zeit in einer ungeheuren Gefahr sich befinde : die RegierungVapen sei jetzt einen Monat an der Macht und das Ergebnis ihrerTätigkeit sei innenpolitisch die größte Unruhe und Unsicherheit , un¬

erwünschte und gefährliche Auseinandersetzungen mit den Ländern ,finanziell weitere Belastungen der großen Masse ; außenpolitisch
Zurückweichen auf der ganzen Linie . Alles , was das Bürgertum
aus den Jahren 1918 und 1919 noch wissen müßte , habe es vergessen :
es wisse nicht mehr , was ein politischer Wirrwarr bedeute . Die
Staatspartei , so schwach sie geworden sei , werde kämpfen um die
Ideale bürgerlicher , wirtschaftlicher und kultureller Freiheit .

Ehrung eines Frelburger Professors.
dz . Freiburg , 9. Juli . Die Academie des Sciences morales

et Politiques hat mit 14 Stimmen bei 3 Enthaltungen Professor
Eduard Husserl von der Universität Freiburg zum korrespondieren -
den Mitglied für die politische Abteilung ernannt . Professor Husserl
ist der erste Deutsche , der seit dem Kriege von dieser Akademie ge-
wählt wurde .

Perry-Kughes schlagen Prenn-Dessarl.
Berlin , 9 . Juli . 2 : 1 für England steht die Davispokalbe -

gegnung De u t s ch la n d—E ngland auf den Rot -Weiß -Plätzen in
Berlin . Am Samstag gewannen die Engländer Perry - Hughes
gegen Prenn - Dr . Dessart das Doppel 6 : 3, 6 : 4, 6 : 4.

Hughes trat mit verbundenem Handgelenk an , war aber trotzdem
noch besser als der sehr nervöse Hamburger Dr . Dessart . Prenn und
Perry befanden sich in bester Form . — Es scheint , als ob der Sieg
in der Gesamtwertung überhaupt den Briten nicht mehr zu nehmen
sein wird . Um einen deutschen Sieg herauszuholen , müßte Prenn
Perry das Nachsehen geben und v . Tramm das Unmögliche voll -
bringen und den englischen Spitzenspieler „Bunny " Austin schlagen .

» breitem Schwung erfaßt er mit der Sense das Gras — wieder blitzt
der Stahl im Mondlicht auf — und im Nu steht er schon tief mitten
in der Wiese . Da rufen sie den Unbekannten an : der zuckt zusam -
men , wirft die Sense hin und läßt sich umstellen und sagt auch zuden ihm mit zur Abwehr emporgehaltenen Flegeln und Gabeln
näherkommenden Burschen , sie brauchten das nicht , er fei auch nichts
Anderes als sie. Damit ist der Bann gebrochen . Sie sehen , es istein junger Mensch mit nichts Geisterhaftem oder Außergewöhnlichem .
Auch macht er nicht den Eindruck eines Verrückten . Aber auf alle
Fragen , woher er komme und was er wolle , sagt er nur , das werden
sie schon erfahren , wenn er erst oben sei .

Also bringen ihn die Knechte zu den Höfen , wo alles in Span -
nung und Aufregung verharrt . Scheu und neugierig umdrängenalle den Fremden , der der Mähder war , und nach einer Weile , als
er vor der versammelten Bauernschaft steht , sagt er einfach , er sei
früher Knecht gewesen und seit längerer Zeit einer von denen , die
keine Arbeit finden könnten . Monatelang sei er umhergelaufen , aber
keiner nahm ihn an ; auch hier habe er kürzlich an jedem Hof gebittet— wie er das sagt , geht eine Bewegung durch die Menschen und
einige erkennen ihn , daß sie ihm begegnet waren — ja , wiederholt er
noch einmal , schließlich habe er es nicht mehr ausgehalten , verrückt
fei er worden darüber , daß es für ihn keinen Platz geben sollte , und
er vermöchte doch schaffen für zwei , wenn es darauf ankäme . Dochweil nirgend Gelegenheit war , sei ihm der Gedanke gekommen , es
anders zu versuchen , ganz gleich , ob er damit Erfolg habe oder nicht ,nur einmal wieder das Gefühl , daß man schaffen könne und nicht alle
Kraft aus den Armen gegangen sei — dann habe er sich ein altes
Sensenblatt erbettet und zurecht geschlissen und an einen Stil ge-
macht und habe hier angefangen , zur Nacht zu mähen . Und viel -
leicht vermöchte einer der Bauern zu sehen , daß er arbeiten könne
und wie . Und das wäre alles , was er zu sagen hätte . — Und was eram Tag gemacht habe , wurde er gefragt . Da sei er im Wald gesessenund habe auf die Nacht gewartet . Und wovon er gelebt habe ? Vondem , was er sich an Essen erbettelt hätte .

Jetzt , nachdem der Fremde alles gesagt hat , sehen ihn die An «
deren überhaupt erst recht . Da steht einer wie sie , mit mächtigenArmen , wie sie bei den aufgekrempelten Aermeln sehen , und nurder Unterschied ist da , daß diese Arme nicht zu schaffen haben . Aber
vielleicht spüren das nicht einmal die Umstehenden so genau , nur
ganz allgemein kommt es Einem oder dem Anderen . Auch , daß überdie Stirne des fremden Knechtes ein paar für ein junges Gesicht zutiefe und nachdenkliche Falten lausen , daß der Mund bitter zusammen -
gepreßt ist, daß die Augen bittend und trostlos zugleich ausschauen ,vielleicht fällt das niemanden richtig auf , nur alles zusammen wirkte
so , daß nach einer Zeit , in der keiner wußte , was zu machen sei, derBauer , dessen Wiese der fremde Mähder zuerst gemäht hatte , meinte ,bei ihm auf dem Hof könnte er wohl einstweilen bleiben . Und wie -
der ein Anderer und dann noch einer sagten dasselbe : bis man endlicham Ende überein kam , daß der fremde Knecht abwechselnd bei allen
helfen und arbeiten sollte , bis sich etwas für ihn ergab . Und !»kam er in den Hof , von dem aus die Magd ihn zuerst in der Nacht
hat mähen hören . Jetzt , wo sie ihn so nah sah , hatte sie keine Furcht1 vor ihm , sondern lachte ihn an .

Neue Versuche mit der Weltraumrakete
m . Berlin , 9 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der bekannte Berliner Raketenforscher Johannes
W i n k l e r ist soeben von der Ostseeinsel Greifswalder Oie zurück-
gekehrt , wo er mit der Gemeindevertretung ein Abkommen getroffen
hat , noch in diesem Monat von der Insel aus eine Weltraum -
r a k e t e abzuschießen . Die Rakete , an deren Fertigstellung Inge -
nieur Winkler in seinem Laboratorium noch immer beschäftigt ist,wird zwei Meter hoch sein und einen Durchmesser von einem halbenMeter haben . Durch das Abbrennen einer besonderen Mischung
hochexplosiven Zündstoffes , deren Zusammensetzung 6or -
läufig noch das Geheimnis des Erfinders bleiben soll, erfolgt der
Rückstoß. Die Rakete wird von einem Gestell aus abgeschossen und
soll bis an die Grenze der Stratosphäre hochgetriebenwerden . Wenn die Rakete den höchsten Punkt erreicht hat , soll sichein Fallschirm entfalten , der oen mit Meßinstrumenten aus -
gerüsteten Eisenkörper langsam zur Erde zurücktragen soll. Der
Abschuß wird deshalb von der Insel aus geschehen, damit die Rakete
möglichst über der Ostsee wieder herabkommt und ein Dampfer die
zurückgekehrten Meßgeräte aufnehmen kann . Außerdem wird die
Rakete von verschiedenen Punkten aus mit Hilfe von Peilgeräten
während des Fluges beobachtet werden . Auch das Publikum wird
diesmal zu den Versuchen zugelassen , und zwar auf Dampfern , die inder Nähe der Insel vor Anker gehen , sodaß auch die Oeffentlichkeitdem Abschuß der Rakete wird beiwohnen können . Man darf aber
gespannt sein , ob diesmal wirklich die Rakete die an sie gestellten
Ansprüche erfüllt .

Millionenfund auf der „Egypt".
m . Brest , 9. Juli . (Eigene Meldung . ) Seit zwei Jahren bei -

nahe bemüht sich das italienische Taucherschiff „Artiglio " in den
Gewässern von Brest um die Bergung einer Gold ladung , diedort im Rumpfe des gesunkenen Dampfers Egyt " begraben liegt .Bei diesem schwierigen Unternehmen zur Hebung des Millionen -
schatzes sind aber inzwischen andere Dinge auf Deck des Taucher -
schiffes gehoben worden , von denen mau keine Ahnung hatte . An -
stelle der deklarierten Goldmillionen barg man nämlich eine Reihevon morschen Holzkisten , die , als sie auf dem italienischen Schiff
auseinanderfielen , das ganze Deck mit vollkommen durchnäßten , aber
sonst gut erhaltenen Rupien - Scheinen übersäten . Da man
zunächst einmal annahm , daß die Scheine außer Kurs waren , gab es
verständlicherweise eine große Enttäuschung . Schon sollten sie wieder
ins Meer befördert werden , als man erfuhr , daß es sich um voll -
gültige Schatzanweisungen im Gegenwert von insgesamtetwa 20 Millionen Lire handelt . Eine Londoner Bank
soll tatsächlich mit dem Egypt " dem Nizam von Heidarabab für500 000 Pfund Sterling Rupien geschickt haben , was etwa 45 Mil -
lionen Lire entspricht . Anscheinend hat die englische Bank diesewertvolle Sendung absichtlich unversichert dem Schiff anver -
traut , um sie so am wirksamsten vor Dieben zu schützen . Die Eng -
länder haben dann einfach garnicht erst den Schaden angemeldet ,um nicht ihren guten Namen zu schädigen . Sie haben vielmehr
alles ersetzt und über ihren geschäftlichen Unfall geschwiegen . Erst
jetzt ist man auf diese Sendung aufmerksam geworden .

Feuer auf dem Frachldampfer „Kannover".
Q Boston , 9. Juli . Der Frachtdampfer „Hannover " des

Norddeutschen Lloyd , der 7438 Bruttoregistertonnen groß ist, ist hiermit einer seit fünf Tagen schwelenden Ladung Torf
eingetroffen . Die Besatzung hat das Feuer auf See erfolgreich be-
kämpft . Die Feuerwehr von Boston und die Löschboote beschränkten
das Feuer auf zwei Bunker . Die Rauchentwicklung bei dem Brand

war so stark , daß 25 Feuerwehrleute Rauchvergiftungen da «
vontrugen .

Das Urteil im Sprengskoffprozef;
Nabenmüller .

§§ Leipzig , 9 . Juli . Reichsgerichtsrat Eoenders verkündete
am Samstag vormittag im Sprengstoffprozeß gegen Rabenmül -
ler und Genossen das Urteil . Es wurden verurteilt : Der An -
geklagte Bethmann zu 7 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrver -
lust ; die Angeklagten Michaelis , Rakow und Börner zu0 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsoerlust : Ueber -
brück zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverlust, '
Finke , Hoffmann und Rabenmüller zu je 4 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsoerlust : Blumentritt zu
2 Jahren , 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsoerlust :
Arnold und Ernst Winkler zu je 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrenrechtsoerlust : Dorn und K o r n zu je 1 Jahr , 6 Mo -
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsoerlust : König zu
3 Jahren Festung : Meister zu 1 Jahr , 9 Monaten Festung :
Brandt , Schade und Postel zu je 1 Jahr , 6 Monaten Festung ;
Döpping und Albin Winkler zu je 1 Jahr , 3 Monaten
Festung : Schumann zu 1 Jahr Festung und Timm zu 6 Mo -
naten Gefängnis . Die Angeklagten Gloth und Hollmann wurden
freigesprochen .
600 Deutsche liefern sich eine Slraßenschlachk .

TU . Schmiedeberg , 9. Juli . Anläßlich eines von National -
lozialisten am Freitag abend in Schmiedeberg abgehaltenen Sturm -
Appells kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen Reichsbanner -
leuten , Angehörigen der Eisernen Front . Kommunisten und National -
sozialisten . Die Unruhen dauerten etwa von 9 Uhr abends bis
1 Uhr nachts . Insgesamt wurden 67 Verhaftungen vor -
genommen , von denen nur eine aufrecht erhalten wurde . Bei einer
Durchsuchung des sozialistischen Jugendarbeitslagers wurden Stich -
und Hiebwaffen gefunden . An den Schlägereien beteiligten sich
etwa 600 Mann . Die Straßen , auf denen sich der Kampf ab -
gespielt hatte , waren stark mit Blut besudelt . Bei zwei von ins -
gesamt 14 verletzten Nationalsozialisten besteht Lebensgefahr . Von
den Reichsbannerleuten wurden 10 verletzt , davon zwei schwerer .

Rechtsanwalt Brandes außer Verfolgung .
— Duisburg -Hamborn , 9. Juli . Wie die Pressestelle des Land -

gerichts Duisburg - Hamborn mitteilt , ist Rechtsanwalt und Notar
Brandes (Mülheim - Ruhr ) nach Abschluß der gerichtlichen Vor -
Untersuchung auf Antrag der Staatsanwaltschaft mangels hinreichen -
der tatsächlicher Belastung außer Verfolgung gesetzt worden .
Gegen Rechtsanwalt und Notoar Dr . Brandes waren im Zusammen -
hang mit den Vorgängen bei der Baugenossenschaft des Deutsch-
Evangelischen Volksbundes schwere Vorwürfe erhoben worden . Bran -
des wurde seinerzeit auch auf Beschluß des Disziplinarsenats in
Düsseldorf seines Amtes als Notar vorläufig enthoben und aus
dem Anwaltsverein Mülheim ausgeschlossen .

Kinrichlnng in Mühlhausen i. E.
DZ . Kolmar i . E . , 9. Juli . Der Mörder Schoelcher in Mül -

Hausen , dessen Hinrichtung durch das Attentat auf den französischen
Staatspräsidenten Doumer aufgeschoben worden war . wird nun doch
hingerichtet werden , da der neue Staatspräsident Lebrun von seinem
Begnadigungsrecht gegen Schoelcher keinen Gebrauch zu machen be-
schlössen hat .

Der Mähder um Mitternacht.
Von

Eberhard Meckel .
So fing es an : Es war in den Tagen der Mahdzeit , in einem

Hochtal des südlichen Schwarzwaldes , als eines Mittnachts eine
Magd aus dem untersten der Berghöfe von etwas Eigentümlichemlangsam aufgewacht . Bis in ihren Schlaf hörte sie schon eine ge-
räume Zeit das entfernte Raschen einer Sense , wenn dibse beim
Mähen durch das Gras fährt . Dann war plötzlich wieder Stille , vom
eintönigen Zirpen der Grillen noch gesteigert , aber nur , um gleichdarauf wieder in das MÄhgeräusch verstärkt einsetzen zu lassen . Abund zu war auch ein kurzes regelmäßiges Dengeln vernehmbar . Die
Magd , schlafwirr , wußte nicht recht , war es ein Traum oder nicht . In -dem sie sich, doch^ schon halbbewußt , auf die andere Seite drehte ,Ichalt sie sich und schob das Gehörte auf ihre Einblidung . Wer solltesetzt mähen ? Aber doch , muß sie sich sagen , es stimmt doch ! Jetztwieder das Gerasche , jetzt wieder , jetzt . . . und nun wird die Magdplötzlich ganz munter . Sie öffnet die Augen : das Mondlicht fälltbreit durch die Dachlucke und das aufgestellte Fenster in die Kam -mer , so licht , daß sie auch im Schattigen jeden Gegenstand erkennenkann . Sie umfaßt mit einem Blick alles — draußen noch zwischenden Fensterrahmen die Kammlinie des gegenüberliegenden Berghan -
ges wie zerflimmert in der sommernächtigen Helligkeit — und lauschtatemlos hinaus . Und da hört sie es genau , es muß unten auf den
Talwiesen sein , dieses Mähden , dieser raschende Laut , und dann wie -der Ruhe , nun ein jähes Dengeln und wieder Mähen , Mähen . Die
Magd steht vorsichtig auf , schlappt ans Fenster und lugt hinaus . DasTal liegt im Mondglaft vor ihr . Tief unten , wo die satten Wiesender Bauern sind , wirft der Gegenhang « inen mächtigen Schatten hin -
ein . Und da am Rand , da am Rand vom Schwarzen zu den fast weißbeschienenen Grasstücken , da sieht sie etwas wie eine Gestalt , die mäht .Schwach und falb blitzt es , wohl wenn bei einer Wendung der Sen -
senstahl vom Mond getroffen wird , zu ihr herauf . Die Magd kenntden Ort , es ist eine Wiese , die zu ihrem Hof gehört . Aber der Bauer
oder die Knecht « mähen doch jetzt nicht , das haben sie noch nie ge -
macht . Das gibt es ja überhaupt nicht , daß um diese Zeit einer mäht .Die Magd erkennt allmählich , wie die Gestalt da unten mit einer
Schnelle durch die Wiese mäht , als liefe sie und setze nicht sorgsam
Schritt für Schritt zum Schnitt an . Es sieht geisterhaft aus , als spukedort etwas herum . Der Magd fährt Angst ins Blut und es wird ihr
unheimlich . Sie schließt das Fenster dicht und die Lücke und legt sichwieder hin . Doch das Mähgeräufch verfolgt sie trotzalledem . Sie
vermag nicht mehr einzuschlafen , auch wagt sie nicht jemand zu rufenoder zu wecken . Erst als das Frühlicht aufkommt , endet das Mähen
plötzlich . Dann ist auch bald Zeit für die Magd , aufzustehen . Sie
getraut sich aber nicht mehr , ins Tal zu schauen , was jetzt wohl dort
unten sei . Als sie alles nachher den Knechten unten im Stall erzählt ,lachen diese laut . Doch als sie zum Scherz nachschauen , ist die Wiese ,die sie heute mähen sollten , bereits über Nacht umgelegt . . .Der Bauer und die Knechte wissen es sich nicht zu erklären , wie
das geschehen ist. Es bleibt auch rätselhaft , wie ein Einzelner die

Wiese gemäht haben soll , wo kaum zwei starke Mähder in derselben
Zeit mit dem gleichen Graßstück hätten fertig werden können . Und
dabei , wie alle sehen , sie ist geschnitten wie jede andere Wiese auch,nur daß nichts von dem Faulheitsgras , das man so nennt , weil man
es gewöhnlich beim flüchtigen Mähen an den Rainen nicht aus -
schneidet , stehen gelassen und daß der Schnitt überhaupt viel sorg -
fältiger und genauer dicht über dem Boden angesetzt wurde . Es wird ,als die Kunde zu den anderen Höfen dringt , einigen unheimlich bei
dem Gedanken , daß nächtens im MondUcht ein Unbekannter im Tal
gemäht hat . Andere sagen , es müsse <tn Scherz sein , wenn auch ein
guter . Doch bringen sie das recht unsicher vor , als meinten sie im
Grunde doch etwas Geheimnisvolles dabei . Denn die Bauern in
den Bergen sind trotz aller Kirchenfrömmigkeit abergläubig , es liegt
ihnen einfach seit jeher im Blut . Und so ist es nicht verwunderlich ,
daß den Tag allerlei Gerede und Geraune aufkommt , und gesteigertwird das noch, als in der nächsten Nacht , die wieder so klar war
wie die vorhergehende , abermals von gegen Mitternacht an bis zur
Dämmerung das raschende Mähgeräusch vernommen werden kann und
es diesmal von vielen gehört wird . Es kommt von einer anderen
Stelle , von weiter hinten im Grund : zu sehen ist nichts , nur der ein -
tönige Sensenlaut dringt durch die Nacht , der sich manchmal zu kurzerStille unterbricht oder in Dengeln übergeht : und wieder findet
man am andern Morgen ein ähnlich großes Stück Wiese abgemähtwie das erste . In der dritten Nacht ist es wieder so , abermals an
einer anderen Stelle . Und nirgends lassen sich Spuren von dem
rätselhaften Mähder entdecken : die Sache wird geheimnisvoller , und
die Erregung in den Berghöfen wächst. Daß das Schrättele ob dem
Scheuerdach hockt und einen narrt oder ein Gehenkter im Wald gei -
stert , das sind Dinge , an die man sich gewöhnt hat . Aber das ? Einer
meint , wie Anno 14 im Juli der Sternfall bedeute das Unglück fürdie Welt , ein anderer behauptet , es hieße Glück, und sicher ist nur ,daß es sich um eine mit Umgängern zusammenhängende Sache han -
deln muß . Denn das gibt es doch nicht , daß jemand für den andern
die Wiese abmäht , und auch noch so sauber und schnell. Da mußalles mit Spuk und Geisterei zu tun haben .

Endlich entschließen sich ein paar Burschen und Knechte , in der
nächsten Nacht sich auf die Lauer zu legen . Mit Flegeln und Gabeln
ziehen sie bereits am Spätnachmittag los und verteilen sich am
Waldrand und den schon hoch in der Frucht stehenden Feldern ober -
halb des Tal -Grundes . Schweigend hockt alles zusammen und lauschtin die Nacht : die kommt mit vollem Mond , Sirren unzähliger Grillen
und huschigem warmem Wind , der leise an Laden und Dach klirrt
und durch das Laub . acht , langsam und prächtig auf .

Die Lichter verlöschen in den Höfen , es muß bald Mitternacht
sein — da fängt wieder das Mähen an , deutlich hören es alle , dies -
mal oben vom Grund her . Und die auf der Lauer liegenden Bur -
schen und Knechte haben — das Herz stockte ihnen doch einen Augen -
blick — kurz vorher eine Gestalt mit einer Sense auf der Schulter
aus dem Wald treten sehen , die die Raine entlang eilte und unver -
züglich auf einem mondhellen Wiesenstück zu mähen begann . Als
sie vorsichtig sich dem Mähder nähern , erkennen sie , daß es ein Mensch
sein muß wie sie, der nur in unbegreiflicher Gewandtheit , als hetze
ihn etwas , zu mähen versteht , wie sie es noch nie sahen - In ganz
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Der Piralenschag
aus der Kokosinsel.

■ Durch elektrische Wünschelrute entdeckt. / Die Schahgräber AG.
grub weiter , fand aber nichts . Da tauchte ein Erfinder namens
Cleyton auf , der eine Art elektrischer Wunsche ! -
rute konstruiert hat . Sein Apparat versagte aber . Campbell
gab die Sache auf , Cleyton setzte alles daran , um Kapital zur
Finanzierung der weiteren Suche zu bekommen . Er gründete eine

In allen Ländern , die an das Meer grenzen , leben die Sagen
von Städten , die in alten Zeiten an der Küste gestanden haben
sollen , bis das Meer sie verschlang . Die Hellhörigen vernehmen

'noch oft den Klang der Glocken aus dem Meeresgrund . Die Straßen
dieser Städi « sollen mit Eold gepflastert gewesen sein . Daneben er -
halten sich die Geschichten von Seeräuberschätzen ,
die irgendwo vergraben liegen sollen . An der Nordsee -
kiiste sucht man nach Störtebeckers zusammengeraubten
Schätzen . Nach Holland hat man eine Berliner Hellsehe -
rin bemüht , nach deren Anweisungen nach dem vergrabe -
nen Schatz gesucht wird .

In Latein - Amerika , wo das Seeräuberwesen zur Zeit
der spanischen Herrschaft in hoher Blüte stand , kursieren
zahllose Märchen von vergrabenen Schätzen .
Die Bevölkerung dort vermag nicht zu glauben , daß die
ungeheuren Schätze an Gold und Edelsteinen , die den
spanischen Kaufarteischiffen von Seeräubern abgenommen
wurden , auf natürlichem Wege zerstreut wurden , durch
Verteilung an die Besatzung der Piratenschiffe , die , wenn
sie an Land kam , in Saus und Braus lebte , mit dem
Golde um sich warf und oft in einer Nacht das in Iah -
ren gefahrvoller Raubfahrt erbeutete Gut verjubelte .
Hinzu kommt , daß tatsächlich häufig Schätze gefunden
wurden , daß die amerikanischen Schriftsteller , auch Poe ,
sich dieses Stoffes oft bedienten .

Jetzt wird aus Amerika gemeldet , daß es tatsächlich
gelungen sei, auf der Kokosinsel einen vergrabenen
Seeräuberschatz zu heben . Anfang des 19 . Jahrhunderts
wurde Kapitän Thompson , wie die Chronik berichtet ,
beauftragt , einen Goldschatz nach England zu bringen .
Der Schatz bestand aus einer Anzahl Goldbarren , einer
Madonnenfigur aus reinem Golde , so schwer, das; drei
Mann Mühe hatten , sie zu transportieren , und Silber -
lachen im Gesamtwert von 40 Millionen Mark . Das
Schiff trat seine Reise 1821 von Peru an . Das Schiff
des Kapitän Thompson mit seiner wertvollen Ladung
hat die englische Küste nie erreicht . Der Gouverneur von
Peru hatte dem Kapitän eine bewaffnete Schutzwache
mit an Bord gegeben . Bei Nacht soll Kapitän Thompson
die Schutzwache überfallen , entwaffnet und aufgehängt
haben . Dann landete er bei der Kokosinsel , brachte die
Schätze an Land und vergrub sie an einem sicheren Platz .

Als die peruanische Regierung erkannte , daß - sie ihre
Schätze einem Seeräuber anvertraut hatte , wurden vier
Schiffe zur Verfolgung des Räubers ausgeschickt. Es ge-
lang nur , die Komplizen Thompsons zu fangen , die hin -
gerichtet wurden . Thompson selbst entfloh auf einer
Borke nach Kanada und starb bald darauf . Auf dem
Totenbett weihte er seinen Freund K e a t i n g in
das Geheimnis ein und bezeichnete ihm genau die
Stelle , wo der Schatz vergraben liegt . Keating ging nach
dem Tode Thompsons auf die Schatzsuche und soll den
Schatz auch gefunden haben . Er nahm Eold an sich so
viel er tragen konnte und verkaufte es später aus dem Hier wurde der Piratenschatz gefunden .
Festland für 120 000 Dollar . Als er zum zweiten Male Unser Bild zeigt einen Blick auf die zu Costarica gehörende Kokosinsel
auszog , um den unterirdischen Tresor zu leeren , fand er

die Stelle nicht wieder , ein Felssturz sollte die Landschaft ver -
ändert , die Schatzkammer verschüttet haben .

Seitdem haben zahllose Abenteurer ihre letzten Ersparnisse auf -
gewendet , um eine Expedition nach der Kokosinsel auszurüsten . Ost
kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen zwei Expeditionen , die
>' ch auf den Kokosinseln begegneten . Ein englischer Lord hat ein
Millionenvermögen mit zwecklosen Grabungen nach dem Schatz ver -
keudet . Noch im Jahre 1925 unternahm der englische Auto -
Rennfahrer Campbell eine Expedition nach der Kokosinsel .
Er meldete damals , daß der von ihm gegrabene Schacht nur etwa
üehn Meter von der Stelle entfernt sei , an der der Goldschatz liegen
wüsse. Die Regierung von Portorico hatte schon militärischen Schutz
bereitgestellt , um den Abtransport des Goldes zu sichern . Campbell

Schatzgräber A . - G . und vertrieb die Aktien unter seinen Freunden
und anderen Leuten , die bereit waren , die zwei Dollar Nominalwert
der Aktie zu riskieren , um an dem zu erwartenden ungeheuren Ge-
winn beteiligt zu sein .

Im Februar dieses Jahres stach die Motoryacht „Silberwelle "
mit Clayton und seiner elektrischen Wünschelrute in See . Monate -
lang hörte man nichts von Clayton , bis jetzt die Öffentlichkeit von
der Nachricht überrascht wird , daß es ihm gelungen sei , den Schatz
zu heben . Da es sich aber bei der Expedition um eine Aktien -
gesellschaft handelt , wird man gut tun . genaue Bestätigung der Mel -
dung Claytons abzuwarten . Es ist sehr leicht möglich , daß die
Schätzgräber A .-G . versucht , einen anderen Schatz zu heben , in dem
sie die Kurse der Aktien in die Höhe treibt .

Budapest /
Man kommt von Wien , wo die Leute sich in einer Art Krisen -

chtraum befinden und ihren leichten Weltschmerz , der immer mit
Gemütlichkeit gepaart ist . in Musik , Festwochen und „Melange " er -
tranken , mit dem Dampfschiff donauabwärts gezogen , sieht die Felder
üppig stehen und die hoch aufragenden Maisftauden sich im Winde
Zeigen , aber von der frohen Erntestimmung spürt man in diesem
woethejahr kaum einen Hauch . Was soll dem Bauer die Ernte , wenn
er nichts dafür bekommt , wenn er in Schulden erstickt, wenn hüben
und drüben die Grenzen fast hermetisch abgeschlossen sind , wenn das
Schlagwort von der Autarkie zu dem Wahlspruch wurde : „Jeder gehe
aus eigener Kraft zugrunde !

Die Kaufleute , die zwischen Wien und Budapest pendeln , machen
wrgenvolle Gesichter . Die aus Wien sind , hoffen jenseits der Leitha
einen Hoffnungsstrahl aufzufangen , die nach Budapest zurückfahren ,
haben sich überzeugt , daß auch in Wien nichts mehrI M , . . . zu holen ist
außer ein paar neuen Witzen , die sie sich während der Fahrt fleißig
erzählen .

An Bord befinden sich ein paar Magyaren , Jugoslaven und
^ umänien , junge und alte Menschen , die vor Jahr und Tag versucht
hatten , sich drüben in Amerika eine neue Existenz zu schaffen . Nun
rehren sie wieder zurück, ärmer als sie ausgezogen waren , arbeits -
und hoffnungslos . Denn auch in Amerika weiß man sich .keinen Rat
wehr , auch in Amerika herrscht Arbeitslosigkeit , Krisenstimmung —
wie überall .
. Davon kann man allerdings in Budapest , abends bei der Lan -
düng , wenig bemerken . In dieser , von der Burg Ofen wundervoll
^ krönten Hauptstadt Ungarns , das ein Königtum ohne König ist,
vrodelt ein ungeheures Temperament . Schon die unga -

^' sche Sprache verträgt die Stille und Beschaulichkeit nicht . Sie muß
pathetisch hinausgeschmettert werden , wenn sie klingen soll, jeder
^ aut der silbenreichen Wortbildungen in dem eigenartigen Veto -
Uungsrhythmus , an den sich der Fremde anfangs so schwer zu ge-
wohnen oermag .
. In tausend Lichtern spiegelt sich die Stadt in der Donau , die
Aer tatsächlich mitten durch Ungarns Metropole dahinrauscht und
^rwag non der Lebendigkeit und Polyphon « Budapests in die weiten ,
Melancholischen Steppen mitnimmt , dte dem anderen , dem ländlichen
Mgarn ihren Stempel aufdrücken . Immer noch wogt Glanz und
Mchäftigreit auf der Andrassy utza , immer noch sieht man die
laimucken Kavallerieoffiziere stolz und selbstbewußt auf dem Korso
sanieren , immer noch öffnen ungarische Freunde gastfreundlich ihre
^ user und bestürmen einem geradezu mit ihrer Herzlichkeit .

Mein Kerz ohne Körper.
«»>> Dr. Georg Slreliskn.

Man versteht hier zu leben und an der Not der Zeit , die auch
hier mächtige Furchen eingegraben hat , vorbeizusehen . Stolz und
Leichtsinn schaffen eine Lebensart , die mitreißt und begeistert . Aber
hinter der chevaleresken Fröhlichkeit verbirgt sich bange Sorge . Und
in jedem Gespräch , das man mit dieser oder jener Persönlichkeit des
öffentlichen Lebens führt , um sich über die allgemeine Lage zu
orientieren , klingt unverhüllt das Wort : „Wir stehen vor einer
Katastrophe !"

Budapest ist das Herz Ungarns . Das Herz schlägt noch, wild
und temperamentvoll wie einstmals . Aber die Organe , die das Blut
zum Herzen führen , sind am Erlahmen . Man spricht von einer noch
nie dagewesenen Korruption , die in den öffentlichen Aemtern
herrschen und die an Rumänien erinnern soll — ich kann aus eigener
Ersahrung darüber nichts sagen — man spricht von der schranken -
losen Herrschaft einer Kaste , der Magnaten , der Großgrundbesitzer ,
die als einzige in Europa noch über riesige Territorien verfügen
und trotzdem vor Schulden sich nicht mehr retten können .

Wenn es schon den allmächtigen Herren in Ungarn schlecht geht ,
wie erst dem kleinen Mann auf dem Lande ! Der Druck, der auf den
Bauern lastet , die gänzlich von der Gnade des Gutsherrn abhängen ,
läßt sich kaum mehr überbieten .

Noch ist es nicht zu offenen Unruhen gekommen , da die Oer -
mester , die Gendarmeriewachtmeister , alle Verdächtigen scharf im
Auge behalten und gegebenenfalls rechtzeitig eingreifen . Aber unter
der Oberfläche glimmt und brodelt es . An die Kommunistenherr -
schast unter VSla Kun erinnert man fich allerorten noch mir
Schrecken. Aber das gegenwärtige Regime , das nur eine privilegierte
Kaste kennt , das nur Angehörige dieser Kaste in die Armee und
in das Beamtenheer aufnimmt und das übrige Volk zu einem
Helotendasein verdammt , hat der ständig wachsenden Unzufriedenheit
nichts entgegenzusetzen , als die Hoffnung auf bessere Zeiten . Daß im
Augenblick auch eine Agrarreform dem Uebel nicht zu begegnen ver -
mag , darüber ist man sich angesichts der Weltwirtschaftskrise klar .

:, umschlossen von Nachbarn , die das kleine , wehrhafteUngarn ,
Volk , dessen Gebiet nach dem Kriege in Stücke zerrissen wurde , immer
noch mißtrauisch beobachten , beginnt an der U
zu ersticken. Es braucht einen wirtschaftlichen
hat instinktiv am willigsten den Tardieuschen Donauplan attsge

mschnürung langsam
en Zusammenschluß , es

griffen , obwohl es schon
'

seit langem italienisch orientiert ist , aber
es sah sich in seinen Hoffnungen bald betrogen . Nun „wurstelt "

man weiter , aber keiner kann sagen , wie und wann sich eine Aende -
rung ergeben soll.

Der Napoleon
von Mallorca.

Juan March : Der reichste Man« Spaniens .
Von

Aulon Kormayer.
Madrid , im Juli 1932.

Wenn man von Valencia nach den Balkarischen Inseln hinüber¬
fahren will , stehen einem dafür mehrere Dampferlinien zur Ver -

fiigung . Es sieht demnach so aus , als ob der Reisende unter ihnen
wählen könnte ; aber das ist ein Irrtum , die Gesellschaften haben
sechs verschiedene Namen und in Wirklichkeit gehören sie alle einem
Mann : Juan March .

Tabakregie und Tabakschmuggel .
Vis vor kurzem ging es dem Raucher , der in Spanien lebte ,

genau so wie dem Reisenden nach Mallorca , Menorca und den
Pityusen . Er war mit dem spanischen Regietabak nicht zufrieden :
er ärgerte sich darüber , daß dieser March , der reichste Mann im
ganzen Lande , an diesem „Staub und Mist " alljährlich Millionen
und Millionen verdiente . Der Raucher wandte sich also dem guten
Sch m u g ge lta b a k zu , der aus Spanisch - Marokko in die Häfen
der Südostküste herüberkommt . Gut und billig — das stimmt ; trotz »
dem fließt das Geld des Käufers in die große Tasche des Juan
March , welcher der Generalpächter nicht nur der Regie , sondern
auch des organisierten T a b a k s ch m u g g e l s ist.

March : der Kaiser von Spanien , der Negermischling , der
Napoleon von Mallorca , die Hyäne mit den gelben Augen . . . Wel -

cher von diesen Ehren - und Schimpfnamen ist richtig ?
Juan Marchs Riesenvermögen dürfte , selbst nach Anhäufung

und — Schwund der Jnflatiönsgewinne gerechnet , das jüngste
Millionenkapital unserer Zeit sein . Bis vor 10 Jahren war er ein
obscurer kleiner Fischer , Schiffer und Schmuggler auf der Haupt -
infel der Balkaren , Mallorca . Er hatte ganz arm angefangen , al »
ein stumpfer , völlig ungebildeter Proletarier des Meeres . In seiner
Seele gab es nur einen Trieb : aus all dem Dreck herauszukommen .
In seinem Hirn einen einzigen Gedanken : der Tabak aus Algier
und Marokko ist dreimal so wohlfeil und so gut als der spanische . . .
Aus diesen einfachen Elementen setzte sich der Aufstieg Juan Marchs
zusammen . Alles andere waren Organisationsfragen und Glück.

March erkannte als erster , daß ein Schmuggler , im Bund mit
den Zollorganen viel bessere Geschäfte macht , als in einem roman -
tischen und gänzlich überholten Kampf gegen sie . March bot die Hand
der Versöhnung — und einige Zeit später hießen die Zollkutter und
— Pinassen scherzweise nicht mehr S .M . (Seiner Majestät — Su
Majestät ») , sondern „Sennor March !"

„Für den Fall "
Der Glücksfall im Leben des aufkommenden Tabak - , Menschen -

und Rauschgiftschmugglers war der marokkanische Krieg . March
lieferte Menschen für die spanische Fremdenlegion . March lieferte
genau so gut spanischen Fremdenlegionären die Fluchtmöglichkeit .
( Wenn bei den Lieferungen manchmal etwas nicht klappte , war es
nicht seine Schuld .) Zuerst steckte er den Generalvertrag für Alkohol ,
Uniformen , Maschinengewehre , Flugzeuge und ähnliche Bedarfs -
artikel ein . Gleichzeitig verhandelte er mit A b d e l Krim , „für
den Fall des Falles " (wenn die spanische Sache im Risgebiet end -
gültig Konkurs machen sollte ) als Monopollieferant und Finanz -
minister der Kabylen , Der Schutz- und Trutzvertrag zwischen dem
Rebellenführer und March wurde übrigens treu eingehalten : der
Geldmann und Lieferant setzte es nach der Gefangennahme Abd el
Krims durch die Franzosen durch , daß Krim nicht vor ein Stand -
gericht kam , sondern mit einer fürstlichen Apanage die ehrenvolle
Verbannung auf Madagaskar genießen sollte .

Hatte es wegen der Affäre mit den Kabylen zuerst Gegensätze
und Feindschaft zwischen March und dem Diktator Primo de Rivera
gegeben — der frühere Fischer , Sohn und Enkel von Negerinnen ,
wußte auch hier Rat . Er fand einen Weg zu König Alfonso — und
sah sofort , wie er bei dem Monarchen einzig zum Ziel kommen
konnte . Nichts von Schmeicheleien , nichts von Ruhmeserhebungen
für den letzten Vourbonen auf dem Thronsessel . Das alles kannte
Alfonso bis zum Ueberdruß . „Dein muß man grob kommen !" sagte
Juan March . Und er spielte die unhöfliche , ungeschliffene , ja brutale
Offenheit und Geradheit so gut , daß er den König völlig für sich
gewann . Primo de Rivera mußte einlenken . March war nicht nach-
trägerisch veranlagt . Die Folge war — Generalpacht der nationalen
Tabatregie .

Inzwischen war Juan March großer Grundbesitzer geworden ,
hatte sich in Madrid und Barcelona , in Valencia und in seinem
Heimatdorf Cala Ratjada auf Mallorca angekauft . In Cala Rat-
jada baute er sich auf einer Anhöhe am Meer ein prachtvolles
Schloß , herrliche Parkanlagen , einen eigenen stürm - und wogen -
geschützten Hafen mit Prioatflottille und Flugbootschuppen . Und
das alles in der Hauptsache , um den Landsleuten zu imponieren .
March war nur ein - höchstens zweimal im Jahr auf seinem Besitz
in Cala Ratjada .

March kaufl ein Mandat!
Die sonderbare , ganz primitive Zusammensetzung von Groß -

zügigkeit und Geiz , Unternehmungsgeist und Mißtrauen hat March
vor industrieller Expansion , vor Maschinisierung und Rationali -
-sierung bewahrt . Als ihn der baskische Minister und Finanzmann
C a m b ö zu einer Partnerschaft in Kunstseide aufforderte , sagte
March : „Kunstseide ! Wenn Sie wenigstens Kartoffeln gesagt hätten .
Ohne Kartoffeln können die Massen nicht leben . Was fange ich —
was fängt die Welt mit Maschinen für Kunstseide an ? !" In Juan
Marchs Tabakfabriken gibt es keine maschinellen Einrichtungen .
March ist stolz auf sein patriarchalisches System — auf Grund eines
sparsamen Arbeitslohnes .

Der spanischen Republik stand er zuerst neutral gegenüber . Zur
Sicherheit kaufte er sich sogar das Abgeordnetenmandat von Mal -
lorca . Als ihm das später von politischen Gegnern in der National -
Versammlung vorgeworfen wurde , sagte er : „Natürlich gekaust ! Ich
habe das Zeug sogar billiger gekriegt , als Sie sich vorstellen — aber
ehrlich gekauft war das Mandat trotzdem . .

Damals — das ist nun schon Monate her — begann ein Ver -
fahren wegen Aberkennung des Mandats . Das schritt solange nicht
vorwärts , als Juan March im Vollbesitz seiner persönlichen und
finanziellen Macht war . Vor kurzer Zeit mußte sich die Regierung
entschließen , Juan March in Untersuchungshaft zu nehmen . Wegen
Bestechung , Kontrakterschleichung , Betrug , Steuerhinterziehung ,
Schmuggels und so fort . Sogar eine Mordaffäre spielt hinein : vor
einigen Jahren ist der Inhaber eines „Salons " in Melilla , Ge-
schäftsfreund Marchs , verschwunden — nach heftigen Auseinander¬
setzungen mit seinem Partner . . . .

Vorläufig wenigstens hat die Republik Juan March in die
Tasche gesteckt . Vorläufig ! Spanien interessiert sich brennend dafür ,
wie lange das sich halten wird — ehe March den ganzen Staat in
die Tasche steckt.

Das Wertvollste .
Mutter (zu ihrem Manne ) : „Nein , was man jetzt alles erfindet :

rauchloses Pulver , drahtlose Telegraphie , pferdelose Wagen "

Söhnchen (sie unterbrechend ) : „ Und wann kommen die endlosen
Ferien ? " (Ideas .)
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Sonntag , 10. Juli :
6.15 Bremer Hafenkonzert .
8.00 Gymnastik .
8 .25 Aus Donaueschingen : Morgenkonzert .

10.00 Kammermusik .
10.10 Aus Mannheim : Ev . Morgenfeier .
11 .30 Aus Leipzig : Reichssendung : Johann

Sebastian Bach . Kantete zum 7. Sonn ,
tag nach „ Trinitatis ". „ Aeraere dich,
o Seele , nicht " « « ,« • Nr . 186) .

12.10 Aus Freiburg : Süddeutsche Barockmustk
auf der Präiorius - Orgel .

12.10
1Z.00
1Z. 15
11 .00

11 .30

15 .15
16 . 15
18.00

Marschmusik (Schallplattenkonzert ) .
Kleines Kavitel der Zeit .
Forts , der Marschmusik auf Schallvlatt .
Aus Freiburg : Stunde des Landwirts :
Zur Lage der Geflügelzucht .
Erste Fernprobe z» deu Gesamtchöre »
des 1. Hauptkon,ertes des 11. Deutschen

Sängerbundesfestes .
Kinderstunde .
Tänze .
Ans Sausen v . W . ' Besuch bei dem
Bauerndichter Josef Albicker .

18 .10 Sportbericht .
10 .00 Werke für Klavier .
10.30 Babalaikakonzert .
20 .00 Im Fluge um die Welt . „ Im Para -

dies der Südsee ".
21 .00 Aus der Liederhalle Darmstadt : Fest -

kouzcrt zeitgenössischer deutscher Kom -
poniste » .

22 .20 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten ,
Sportbericht .

22.15 —21 .00 NacÄmusik .

Montag . 11 . Juli :
6.00 und 6.30 Gymnastik .
7.05—8.00 Frühkonzert .

10 .00 Unterhaltungskonzert .
10 .20 Aus Karlsruhe : Bratschenkonaten .
11 .00— 11 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachr .12.00 Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .
13.00 Die Berliner Philharmoniker spielen

(Schallvlattenkonzert ).

I 13 .55 Nachrichten .
15.00— 15 .30 Englischer Sprachunterricht für

Anfänger .
16 .30 Vortrag : Die äußere Erscheinung des

Menschen früherer Jahrhunderte . II .
17 .00 Aus Mannheim : Beliebte Symphonie »

fätze i-.nd Ouvertüren .
Vortrag : Worum geht . .

18 .50 Englischer Sprachunterricht .
19 . 15 Zeitangabe . Wetterbericht ,

schaftsnachrichten .

18.25 Vortrag : Worum geht es in Chile ?

Landwirt -

10.30 Deutsche Studentenlieder .
20.00 Aus Breslau : Das Wakdenburger

Beraland .
21.10 Das große Marsch -Potpourri des Süd -

westsnnks .
22 .00 Deutsche Reden . Wilh . Schäfer spricht .
22 .80 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .
22.15 Schachflink .
23.10—21.00 Nachtmusik .

I RADIO - DIEMER
§ Lenzstraße 5 (bei der Hirschbracke ) » Tel & fOH 7831

Gelegenheitskäufe !
Philips -Netzanode . . . 28 .
Seibt 3 A Netzempf . . . 129 .—
Loewe -Ferncmpf ., kompl . 25 .—

Sicmcns -Heizanoden . . 49 . 50
Siemens -Verstärker o . R . 7 —
Lautsprecher . . . von 6 .— an

Zurikikges . Geräte von Nora . Siemens , Telefunken u . a .
I

Dienstag . 12. Juli :
6.00 umd 6.30 Gymnastik .
7.05—8.00 .vi'ühkonzert .

10 .00 Aus Mannheim : Konzert der Bläser »
Vereinigung d . Mannheimer National -
theater -Orchesters .

11 .00—11 .15 Zeitangabe . Wetterbericht . Nach .
richten .

12.00 Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .

13 .00 Mittasskonzert .
13.55 Nachrichten .
11 .30—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16 .00 Blumenstunde .
16.30 Frauenstuude .
17 .00 Aus Karlsruhe : NachmtttagSkonzert .
18.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Lamdwirt -

schaftsnachrichten .
18.80 Dr . Rolf Cantz spricht über „Schutz -

gitterröhren ".
Mittwoch . 1». Juli :

6 .00 und 6.30 Gymnastik .
7.05 —8.0" " "

.00 Frühkonzert .
10.00 Aus Karlsruhe : Sonate für Bioline

und Klavier von Joses Schelb .
10.30 Klavierkonzert .
11 .00—11 .15 Zeitangabe , Wetterbericht . Nach¬

richten .
12.00 Unterhaltungskonzert .
12.50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .09 Wo gebt die Reise hin . . . (Schallvl . ) .
13 .55 Nachrichten .

Donnerstag , 11. Juli :
0.00 und 6.80 Gymnastik .
7 .05 —8.00 Frühkonzert .

lO. flfl Kompositionen von Hilda Kocher-Klein .
11 .00—11 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachr .
12.00 Franz Völker singt (Schallplatte « ) .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .
13.00 Mittagskonzert .

15 .00 Aus Mannheim : Kinderstunde .
16 .00 Aus Karlsruhe : Wissenswertes von der

Reichspost : Obcrpostinspcktor Bachmann
spricht über den ..Äeitungsdienst der
Deutschen Reichspost " .

16 .80 Ans Freiburg : Vortrag Entdeckung ?-
fahrten an der afrikanischen Küste in
alter Zeit .

17 .00 Nachmiitagskonzert .
18.15 Zeitangabe , Wettcrbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten .
18.80 Horace Melon spricht über „ Balzac ".

11 .80 —15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15.00 Stunde der Jugend .
10.00 Aus Wildbad : Kurkonzert .
17 .00 N« chmittagskonzert .
18.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten .
18.80 Dte Staatsverfassung der Völker : Die

Bereinigten Staaten von Nordamerika .

10.00 Unterhaltungskonzert .
20.15 „ Bei uns zu Lande . . ." Schwaben -

streiche , „ Madam Justitta im Guck -
kästen ? . von Gottlob Friedr . Wagner .

21.00 Ein Tag vor englischen Richtern .
Hörfolge .

21 .10 Stunde der Kammermusik .
22 .20 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .
22.15—21.00 Nachtmusik .
18.55 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt¬

schaftsnachrichten .
10 .00 Schrammelmusik .
10 .30 Aus Passau : Dom - Orgelkonzert .
20.00 Pclleas und Melisandc . Mufikdroma

in s Akten von Maurice Maeterlinck ,
deutsch von Otto Neitzel .

22.00 Schauturnen ISchallplattenbericht ) der
10 besten deutschen Geräteturner der
Deutschen Turnerschast .

22 .20 Zeitbericht : Die Prohibition in U .S .A .
23.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

19.00 Aus Mannheim : Jnsormationsberichte
der Mannheimer Produktenbörse .

19 .10 Aus Karlsruhe : Handharmonikakonzert .
19 .15 Pech niit Schallplatten . Ein bunter

Abend .
20.20 Aus der Tonhalle München : Intern .

studentisches Sängertreffen .
2t .20 Svnlvhonische Jazzmusik .
22 .20 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten .
22 .15—21.00 Nachtmusik .

Freitag , 15. Juli :
6.00 und 6.30 Gymnastik .
7.05—8.00 Frühkonzert .

10.00 Ernste und heitere Lieder .
10.80 Aus Mannheim : Schulfunk . Einführa .In die fränkische Volkskunde . ..Bunte

Dichtung aus der fröhlichen Pfalz ."
11 .00 Zeitangahe , Wetterbericht , Nachrichten .
12 .00 Unterhaltungskonzert .
12.50 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .13 .00 Mittagskonzert .

13 .55 Nachrichten .
11.30—15.00 Englischer Sprachunterricht .
15.30 Bortrag : „ Friedrich Michel , eiu . öeutsch -

amerikanischer Dichter ".
16.00 Ans Freudenstadt : Kurkonzert ,
17.00 Nachmittagskonzert .
18.15 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten .
18 .25 Aus Karlsruhe : Vortrag von Reg .-Bau -

rat W . Honig über „Den SU. deutschen
Feuerwchrtag 1932 in Karlsruhe ".

18.10 Aerztevortraa : Gesundheit der Frau —
Volksgesundheit .

19 .10 Kannst du Goethe lesen ? Versuch zur
Bildung einer Arbeitsgemeinschaft zw.
Funk und Hörer .
„ Zusammenfassung und Schlutz ".19.30 Acltere Tanzmusik .

20 .00 Die Durchgängerin . Lustspiel in drei
Auszügen von Ludwig Fulda .

21 .30 Ouvertüren .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,

Sportvorbericht .
22.15—24,00 Nachtmusik .

Samstag . 16 . Juli :
6 .00 und 6.80 Gymnastik .
7.05—8.00 Frühkonzert .

10.00 Seltenaebörtc Arien .
10.30 Aus Mannheim : Schulfunk . Einfüh .

rnng in dte fränkische Volkskunde
„ Nordbadische (pfälzisch -fränkischet Dich ,
tnng ".

11 .00— 11 . 15 Zeitangabe , Wettcrbericht , Nachr .12 .20 Emil Roosz und sein Orchester .

12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .00 Unterhaltungskonzert .
11 .00 Arien und Duette aus franz . Opern .
11 .30 Aus Mannheim : Offene Singstunden
15.00 Vortr . : Dte Bedeutung d . Ingenieurs

als Wirtschaftsprüfer .
15 .80 Stunde der Jugend .
16.30 Volkslieder .
17 .00 Nachmittagskonzert .

18.15 Zeitangabe , Wetterbericht . Sportbericht .
18 .80 Vortrag : Akademische Sonderberufe .
19 .00 Wiener Lieder .
19.30 Bayerischer Humor .
20.00 „ Volksmusik und Wanderlieder ".
21.00 „Parken verboten " . Ein bunter Abend

um das Auto .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.45—0.80 Nachtmusik .

(Kurdprogramme
Königswusterhausen

6.00 Gymnastik . 6 .15 Konz .
8.00 F . d . Landwirt . 8 .55

Morgenseier . 11 .00 Langemarcl -
Feierstd . 11 .30 Bach -Kantate . 12 .05
Lyrik . 12 .20 Konzert . 14 .00 Eltern -
stunde . 11 .80 Fernprobe ?u d . XI .
dtsch . Sängerbundcssest . 15.15 A . d.
Armen Heinrich (Trautmann ) . 15.85
Rombach liest . 16 .20 Aktuelles . 16 .35
Konzert . 17 .15 Dtsch . Charaktere .
18 .15 Kurzweil . 18 .55 Munker -Stu -
dien . 19.80 Heitere Musik . 20.30
Götterdämmerung . 22. 15 Tanz .
Cm rt 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .* * w * 9 .80 Sperrholz . 12 .05 Schall -
platten . 14 .00 Konzert . 15.00 Kin¬
derstunde . 15 .10 Jugendstunde . 16 .00
Pädagog Funk . 16 .3« Konz . 17.30
Hochschulfunk . 18 .00 Ethik imSteuer -
recht . 18 .80 Dtsch . Handwerk . 19 .00
Aktuelles . 19 .20 Für d . Landwirt .
19 .85 Flucht a . Berlin . 20.00 Durch
d . Nord . Länder . 21 .00 D . Bodetal .22.80 Konzert

6.00 Gymnastik . 6.2« Konzert .
12.05 Schallvlatt . 11 .00 Konz .

15.00 Schweiz . Eindrücke . 15 40 Bill¬
roth . 16 .00 Fraileustde . 16 .30 Kon, .
17 .30 Kulturgeschichte des Tanzes .
18.09 Sonatine . 18.25 Zeitgebundene
oder blutgebunbcne Kunst . 19.00
Aktuelles . 19 .20 England n . Aegyv -
ten . 19 .45 Zopvoter Waldsestfpiele .
20 .00 Konzert . 21 .00 Kamerad Pferd .?8 »'0 Konzert .
gr >{ 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .

9 .3« 2 Jahre erwerbslos .
12 .05 Schallvlattcu . 14 .00 Konzert .
15 W NasewetSheit . 15.45 Frauen -
stunde . 10 .00 Französische Psycho -
logie . 16 .30 Konzert 17 .80 Bürger ! .
Gesetzbuch . 18 _nn Orch u . f . In¬
strumente . 18 so Bioloa . Beobach¬

tungen . 19 .00 Volkswirtschaft . 19 .20
Beamtenstnnde . 19 .40 Funktechnik .
20.00 Pelleas u . Melisande . 22 .20
Märsche und Tänze .
Cj> «\ 6.00 Gymnastik . 6.20 Konz .
-vv ' 12 .05 Schallpl . 14 .00 Konz .
15 .00 Deutsche Volkstänze . 15 .45
Frauenstnnde . 16 .00 Pädag . Funk .
16 .80 Konzert . 17 .80 Bücher deutsch .
Zukunft . 18.00 Zeitspiegel . 18.30
Wirtsckastsetbik . 19 .00 Aktuelles .
19 .20 F . d . Landwirt . 19 .85 Vol¬
kerhast alsMa >ssenwahn . 20 .0(» '>ren »-
berichte . 20.20 1. Internat . Stnden -
tenchor - Tressen . 21 .00 Job . Stranh .
der Walzerkronprinz . 22.50 SOluft «
kalische Stunde . 28.80 Tanz .
CSr 5.45 Wetter . 6 .00 Gymnastik .

6 .20 Konzert . 12 .05 Schallvl .
14.00 Konzert . 15 .00 Jungmädchen -
ftniide . 15 .40 Aberglaube am Theat .
16 .00 Kampfgefährtinnen . 16.30Kon -
zert . 17 .80 Der Inkastaat . 18 00
Serenadenmnstk .18 .z0 Binnenmarkt .
19 .0g Aktuelles . 19 . 15 Aerztevortrag .
19 .35 Stunde der Arbeit . 20.00 D .
Durchgängerin . 21.80 Rufs . Musik .
22.15 Politi -sche Zeitungsschau . 22 .30
Konzert .

6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .v^ u * 11 .00 Unterhaltnngsstunde .
12.05 Schallvlatten 14 .00 K'onze ' t.
15 .01 Anonyme Briefschreiber . 15 . 15
Franenstnnde . 16 .00 Geographisch .
Schauen . 16 .30 Konzert . 17 .30 d .
Gesundheit . 17 50 Oftvreusten . 18 .05
Mustkal . Wochenschau . 18 .30 For¬
schung it . Heldentum . 19 .00 Wahr¬
scheinlichkeit . 19 .80 Kirch « it . Fort¬
schritt . 20.00 Volksmusik u . Wan¬
derlieder . 21 .00 Parken verboten .
22.80 Tan, . 22.45 Nachtmusik .

Radio - u. Musikhaus
Neuerscheinungen all . füh¬
renden Rundfunkfabrikate ,
Besonders billige Teile z .
Einbau v .Rundfunkschrän¬
ken . Electromophon -Liauf -
werke v . 28 .B0 ab . Schrauk -
gehäuse v . 25.— ab . Unver -
bindl . Besicht gern gest .

Schldle:
Kaiserstr . 175 Fernruf 339

München Augsbiarg ,
Ä « 10 .00 Orgelkonz . 11 .00 Po -

sauuenchor des Chrlstl . Ber -
eins junger Männer . 11 .80 Bach -
Kantate . 12.05 Konzert . 13 .15 Ge -
treideernte . 13.35 Schallvlatt . 14 .30
Fernprobe f . d . Dtsch . Täugerbun -
desfest . 15 .40 F . d . Kinder . 16 .00
Nationale Westmark -Kundgebung .
16 .80 Konzert . 17 .80 Dschungel im
Schlafwagen n . Die Jagd aus d .
schwarze Antilope . 18 .00 Hausmusik -
stunde . 18 .30 Dichterreise d . Schwa¬
ben . 18 .50 Volkslieder u . Madri -
gale , 19 .15 Konzert . 20.30 A . d . In -
gendzeit . 21.00 Festkonzert . 22.55
Konzert .
grftn 6.45 Gymnastik . 10.00 Wo .

chenküchenzettel . 10 .10 Fort -
bildung . 10 .80 Kurzschrift . 12.00
Konzert . 12.55 Schallvlatten . 15 .25
Eva Boy liest . 16 .05. 16 .25 Konzert .
17 .80 Querschnitt durch die altklas -
sische . kirchl ^ Vokalmusik . 18 .15 Weg «
der Handelspolitik . 18 .35 D . Stuk¬
kateur . 19 .00 Abstimmung in Ost -
und Westvreusteu . 19 .40 So fingt
rrwm ! So klingt eä am Rhein !
20.55 Helnr . George liest . 21 .25
Konzert . 22.00 Eine Unterredung
mit Venizelos . 22.45 Nachtmusik .
(J ) i 6.45, 10.00 Gymnastik . 10.10

Fortbildung . 12.00 Konzert .
12 .55 Schallvlatten . 15 .00 Für die
Hausfrau . 16 .05 Pfäl, . -Stde . 16.25
KInderbalteln . 16.45 Konzert . 17.50
Berafunk . 1&.15 Geheimnis 6er
Farbe . 18.85 Farbenordnung in der
Natur . 19.05 Schallplatten . 19.35
Goethe ii . d . Ausland . 20.10 Jlfeblll .
Oft } 6.45 Gymnastik . 10. 10 Fort -

bildung . 12 .00 Konzert . 12 .55
Schallvlntten . 15 .10 F . d . Jugend .

Kaiserslautern , Nürnberg
15.80 Dtfch .-Neuguinea . 16 .00 KIn -
derstunde . 17 .00 Konzert . 18 .15 Ita¬
lienisch . 18.85 Leben unter unk .
Nützen . 19.05 F . d . Frau . 19.30
Orgelkonzert . 20.00 Konzert . 21 .10
Hcimatstuude . 22.45 Nachtmusik .
<3> n 6 .45, 10.00 Gymnastik . 10 .10

Fortbildung . 10.80 Kurz¬
schrift . 12 .00 Schallvlatten . 13 .00
Konzert . 15 .00 Kinderferienftundc .
15 .25 Kl . Tiergeschichten 16 .05
Konzert . 16 .20 Brugger spielt . 16.49
Bäderreise d Westdeutschland . 17 .00
Konzert . 18 .15 Jagdfunk . 18 .35 To¬
matenbau tn Deutschland . 19 .05
Was geht im Ausland vor ? 19 .30
Menschen am Tegernsee . 20 .20 l . in -
ternationales Studentenchor - Tref -
fen . 21 .20 Sinfonie -Konzert .
tLi . 6.45 Gymnastik . 10.10 Fort -
O *'» bildung . 12 .00 Konzert . 18 00
Wochenendansflug . 13 .15 Mauers
Schrammelquartett . 14 .50 Kinder -
ferienftunde . 15 .00 F . d . Frau . 10 .05
Konzt . 16 .80 Erziehungsfunk . 17 .00
Konzert . 18.15 Altgerman . Musik .
18.35 Nordische Luren . 19 .05 Sknu -
dinav Volksmusik 19.85 Scholl » !.
20.00 D . Durchgängerin . 21L0Ka » >-
mermusik . 22.45 49. Radfahrer -
Bnndesfeft .
« t, 6.45 Gymnastik . 12.00 Schall .

platten . 18.00 Konzert . 14 .25
Unterhaltungsstunde . 15.25 Buko -
wtna . 16.10 Kammermusik 16.25
Horrmann erzählt . 16.40 Jngend -
sport . 17 .00 Konzert . 18 . 15 Jngend -
stunde . 18 .45 Nachklänge . 19 .25
Funknachrichten . 19 .40 Künstlerfahrt
an der Südost -Grenze 20.00 Bun -
ter Abend . 21.15 Nenc Schall -
vlattiadc . 22.45 Nachtmusik .

Köln - Langenberg Aachen , Munster
7.08 Konz . 8.30 Photo - Ama -

^ * teilt . 9 .05 Kath . Morgenfeier .
11 .00 Littrar . Visionen . 11 .30 Bach -
Kantate . 12. 15 Der verlorene Sohn .12 .40 Musik d . Woche . 13 .00 Konz .
14.30 Fernprobe d . 11 dtsch . San -
gerbiiiidesfeft . 15 .20 3)?uW . Arbeits¬
gemeinschaft . 15 .10 F . d . Landwirt .
16.00 Cleve . 16 .80 Gartenkonzert .
17 .30 D . dtsch . Lied . 18 . 15 Kurz -
weil . 19 .30 Ein ? ins andere . 21.00
Festkonzert . 22.40 Nachtmusik .
Cyrtn 6.45 Gymnastik . 7 .05 Konz .

9 .45 Gymn . 10 . 15 Mensch
und Welt . 11 .20 Schulfunk . 12 .00.
18 .00 Konzert . 15 .50 Kindcrstuiide .
16 .20 Jugendfunk . 17 .00 Konzert .
18.10 Knnsthandwerk . 18.80 Dtsch .
Koniunkturlage ^ 19 .30 Ost - und
westprennische Abstimmung . 19.30
Protestantismus . 20 09 Waldenbur -
ger Bergland . 21.10 Konzert . 22.S0
Tam .
Cj> : 6.45 Gymnastik . 7 .05 Konzert .

9.45 Gymnastik . 10. 10 Mensch
und Welt . 11 . 10 , 11 .20 Tchulsuuk .
12 .00 . 13 .00 Konzert . 15.50 Kinder -
stunde . 16 .20 A . d . Schulfunk . 16.35

Bei d . Mongolen Europas . 17 .00
Konzert . 18 .20 Menschen unterew -
and . 18 .40 Französisch . 19 .15 Funk -
Nachrichten . 19 .80 Autarkie In der
Wirtschaftsgeschichte . 20. 10 Jlsebill .
Cm : 6 .45 Gymnastik . 7.05 Konz .

8.05 Richtige Ernährung in
gesunden und kranken Tagen . 9 .45
Gymnastik . 10 . 15 Menschen nnd
Welt . 11 .20 Was ist Kitsch ? 12.00,
18.00 Konzert . 15 .50 Klnderstunde .
16.20 Frau und Beruf . 16.35 Tä¬
tigkeitsbericht z. 2 . Lehrerprüfung .
17 .00 Konz . 18 .15 Bamberg . 18.40
Bekanntschaft a . Distanz . 19.15 Er¬
holungsreise d . geistigen Arbeiters .
19 .30 Rund um Genf . 20.00 Tanz .
21 .10 Märchen v . kl . Ovichi . 22.40
Nachtmusik .
<3>n 6.45 Gymnastik . 7.05 Konz .

9 .45 Gnmnast 10.05 Mensch
und Welt . 10 . 10 König Oedlvns .
11 . 10 Schulfunk . 12 .00 Schallvlatt .
18 .00 Konzert . 15 .50 Kinderstunde .
16 .10 Aus dem Schulfunk . 16 .20
Funkvädagog . Arbeitsgemeinschaft .
17 .00 Konzert . 18 .15 Welt im Buch .18.40 Italienisch . 19 .10 Nenord -

nung d . Arbeitslosenhilfe . 19.89
Weltdtsch . Wirtschaftsraum . 20.00
Konzert in Belfast . 20.80 Konzert
Wiener Philharmoniker . 22 .20 Aus
meinem Leben . 22.45 Ligeuuer -
muiik .

CSr 6.45 Gymnastik . 7.05 Konzert .
O l * 9.45 Gymnastik . 10. 15 Mensch
und Welt . 11 .15 Schulfunk . 12 .00 ,
13 .00 Konzert . 15 .50 Bastelstunde .
16 .20 Jugendfunk . 17 .00 Konzert .
18 .15 Linde . 18 .40 Englisch . 19 .10
Japans auswärtige Kapitalanlage .
20.00 Die Durchgängerin . 21 .80
Konzert .

6.45 Gymn . 7.05 Brunnen -
N~; M * Konzert . 9 .45 Gymnast . 10.10
Mensch it . Welt . 11 .10, 11 .20 Schul¬
funk . 11 .50 Schallvlatt . 13 .00 Konz .14 .85 Schallplatten . 15 .50 Ki » Ver¬
stünde 16 .20 Teutoburger Wald .
16 .40 Englisch . 17 .00 Konzert 18 . 15
Handwerkerin in d . Berufsorgani -
sation . 18.40 Weltpostverein . 19 .80
Natur u . Geist . 20.00 Späh an d .
Freud ' . 22.20 Militärkonzert . 24.00
Jazz .

ühren-Remratlir .
Grammophone und

Laufwerke
jeder Art werden bei
bill . Berechimug unter
Garantie ausgeführt .

T r S g e r,
« Sbringerftr . 48. 22583

7 » vtfkauten

Gute Existenz .
Neuzeitlich maschinell

eingerichtete gutbeschäf -
tlgte Ichuhlnftand -
fetzungölocrfstätte sehr
günstig zu verlausen .
Auch für Nichtfachmann
lohnendes Niiterneh -
men . Anfragen unter
MI I78G an die Ba -
dische Presse .

Bücherschrank
eich . 50.* . wk>. Kinder¬
bett 8M . Anszngtisch
8.// , Koffer 3—5 M.
Aktenfchränke . Schäfte
usw . (evtl . Tausch ) .
An,lisch . 10—19. Bach -
strane 21 . «FH24 »0>
Monatsrat . v . 10 RM .
an erhallen Sie : Mö -
bel . Pianos . Autos

nnd Motorräder .
Angeb . nnt HZ ! »084
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

sind erfüllt , wenn Sie
das moderne , heile
Schlafzimmer i . echtem
Birkenholz kaufen .

Das Zimmer best ,
ans : 1 Schrank mit
8 vollen Türen , stark
abgerundet . 2 m brt ..
2 eleg . gerund . Bett¬
stellen , 2 modernen
Nachttischchen m . Glas -
platten . 1 Frisiertot -
leite m . drehbar . Svie -
gel . 2 Polsterstühlen ,
u . 1 Gondel m . Bez .

Dieses kompl . . sehr
schöne Zimmer kostet
ausnahmsweise

nur 595 RM ..
ist poliert ii ist das
Entzücken ied . Braut -
paares . Kommen Sie
noch heute zu uns u .
besichtigen Sie die gr .
Ausstellung , auch in
Speise - i«. Herren »im -
mern in allen Holz -
arten , sowie Küchen in
den neuest . Modellen

Mel-Palais
Pistiner G .m .b .H. ,

Karlsruhe
Rondellplatz .

Gut erh . Bettstelle m .
Rost . Matr . u . Nachtt .
billig zu Verl . Jollh -
strake 73. II . *

Zu verkaufen:
1 Kaltes Büfett ,
1 Trogcnschrank ,
1 Oelde HStter .

Anzufch . : Gottesauer -
straste 27, Wirtschaft .

SüfÄflltE
Jnncnmasic : Höhe 87.
Br . 59, Tiefe 45 cm .
zu 75 RM . geg . Kasse
zu verks . Angeb . an
Tcharif . Karlsruhe .

Postfach « 1. (11735)

ZII MkMen !
1 Gasherd mit Back-

ose« (Jiliik . u . Ruh ) .
1 Küchenherd .
1 Gasbadeofen .
1 Badewanne (weib

emailliert ) .
1 Kücheniück m . extra

starker Platte ,
2 Kochkisten ,
1 Kartosselhorde ,
alles in sebr gutem
Zustand . — Außerdem

2 Dauerbrenner
(Junk . u .Rilb ) , gulerh .
Angebote unt . B11616
an die Bad . Presse .

Wege « Umzng sind noch billig abzugeben :
eichener Bücherschrank, Bilder

u. gros,er Spiegel etc. — Kriegsstr . 67. 1 Tr . .
Auch morgen Sonntag zu besichtigen . ( FH2S8 -Z

Piano
gebr . . sehr schönes
Instrument , wird mit
Garantie für 375 Mk .
abgegeben . (11609)
Heinrich Müller,

Klavierbauer ,
Schllyenstrafte S.

®ut lölc
1.3 tlfllf neu , zu ver¬
kaufen . Preis SN Mk
Zu erfr . unt . O 789?
an d . Badlsche Presse

li- fach gut bereift . In
einwawdsr . Zustan » ,
Bauj . incjo, für aus ! .
2800 NM . m »erfr .
Augeboie unter O7875
an die Bad . Presse .

Ein Netz-
anschlußgerät

(Siemens ) 4 Nökr .-
Schlrmg . . In tadellos
Zustande . vreiSw . zu
»erkaufen . Wiibelm -

strabc 49 pari . (11707 )

Schöner öchrM -
©rnmmouijon

sehr billig umzugshal¬
ber abzugeben . Anzus .
MaMstr . 2S. I I . St .
Bereits neuer

I Radio l
Marke Lorenz , dazu
Lantsvrecher nur 70.// .
J .Piasecki , Luisenstr .50

Platten-Kmerli
9X12 , Doppelanastig -
mat , 1 :6,8 s. 25^ , n
» erkaufe » , oder gegen
gleichwert . , gr. Reist -
zeug zn tauschen ge-
sucht . Angeb . an E .E ..
Ettlingen , Steigen -
bohl 1« . II . *

Hobelbänke
gebraucht zn verkauf .
Anzusehen Nenrenter -
strafte 4. (3625)

H.-Fanrraa
Wilbelmstraii « 7. Hof .

Schlaf -
zimmer
Birke mit Birken¬
maser . Hochglanz
handpoliert , her¬
vorragend schönes
Modell

620 .-
Wir glauben , daß
Ihnen niemals ein
eleganteres und
besseres Zimmer
zu diesem Preise
angeboten worden
ist . Dieses Mo¬
dell trägt dem ver¬

wöhntesten Ge¬
schmack Rech¬

nung . DerSclirank
ist 3türig , 2 Meter
breit , mittl . Türe
ist aus wunder¬
vollem Birkenma¬
ser . ebenso sinid
die stark abgerun -
ten Ecken m . die¬
sem wundervollen
Maserholz abge¬
setzt . Die Frisier¬

toilette besteht
aus 2 Teilen , dem
Handspiegel und

dem Manikür -
schränkchen .

Selbstverständlich
kann statt dessen
auch eine Wasch¬
kommode geliefert
werden .
Leider können wir
mit Worten nicht
alle Vorteile und
Schönheiten dieses
Zimmers schildern
weshalb wie Sie
bitten , sich durch
eine persönliche
Resichtig . selbst
ein Urteil zu bil¬
den Man muß
prüfen , bevor man
kauft , denn eine
derartige Anschaf¬
fung ist meist
fürs ganze Leben
die einzig « . (11650)

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Schreibmaschinen
Monatsraten 7—10 M.
Angebote unter C7328
an die Badlsche Presse .

Reise-öchreibm .
billig zu verkaufen .
Angebote unt . » 11776

an die Bad . Presse .

®E&t- öchreibmalch .
Conti 155M , Ideal C
UOJ ( , Ideal C 125*« ,
3icmmgt . 100M , Adler 7
80.« , Million 2)bM ,

Rosa 35M .
Garantie ! Evtl . Zahl .«
Erleichterung .
Rud . Tch-wara , Wald -
str . 56, Spez .-Gesch. f.
Schreibm . Verleih —
Reparaturen . © £>-2397

Gut erhalt .. Aeilige

Agopresse
billigst zu verk . Durlach
Schloszstr . S , I .. r . *

Dam .- i5abrrad . Marke
W .K .C .. f . bill . abzug .
Schützenftraste 72. III .

( tzWlb43
Großer weiß , fehr gut
erhalten . Kinderwagen
Neuwert 88 M . für 29
Mark abzugeben .

Au erfragen oder
Angebote unt . $ >16178
In der Bad . Press « .

iaa
Pudel - Rüde

weist . 1 I . alt . sehr
wachs ., zimmerrein u .
folg ! ., umständeh . bill .
zu verkaufen . Becker ,
Boeckhstrane 26 . I . *

4 Horagvölker
schleuöerreif . m . Bor¬
rat , ausgebaute Wab .
nlit Kasten , zu verk .
S . Anderer . Ebenrot ,
Ortstraste 38 . (10172)

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Schöner Schrank -

Grammophon
m . Platten mir 95.# .
A.PIaiecki , Luisenstr .ZO

Dil III m. Seilen »
• ■law « wagen ,

500 ccnt . wassergekühlt
gut erb . , zu verkauf .
Borfiihrung . B r u f e ,
Wnblen, <A . Lörrach ) .
- olvaovlab 43.

(16175
Autoreifen
835 !880/820/765/720X 120
30X5 , 32X6 in der
„Neuvnlka ", Ettlinger -
slr . 11 , Eins . Werder -
strafte. (11144)

Chrysler
Limousine 16/80 PS .,
Baujahr 1929, fahrbe¬
reit , zu 800 RMl . zu
verkaufen . (11286)
Franz Fischer & Cle. ,

Konlursverwaltung ,
Steinstrafte 29.

Achtung ! Antomarkt !
Kaufen , verknusen od .
vertauschen Sie Ihr
Auto günstig aus dem

Karlsruher
Automarkt

ieden Montag u 14
bis 18 Uhr Sofien -
str . 118/15. Tel . 7815.

nsu. -motorrad
250 rem . umständeh .
in einwandfr . Znstd .
billig (bar ) zu verks .
Herrenstr . 6, Werkst .»

Notverkauf !
Zündapp

wie neu , generaliiber -
holt . ausgefchliffen ,
neuer Leichimeialltol -
ben usw ., nur 24 Xtl
Jahressteuer , neueres
Modell , z» verkanfen
für 195 m geg . Kasse.

Angebote u . Gl6124a
an die Bad . Presse .

5̂mp&-Wo®en
mitWasserverdampfungs -Kühlung
Steuer - und führerscheinfrei
Für ßzentner Trag -
kraft ab Werk S vva

10zent . Dreirad- | J| J| E
wagen . . ab Werk IU v V i

1 5 Zent - Dreirad - •

wagen . . ab Werk
sind die stärksten Wagen ihrer
Klasse . Günstige Zahlungsbeding .

1410 .-
Prospekte u . Vorführung :

Tempo - Eiiuiagen - uortrieb
Ernst Hirt

Karlsruhe,Herrenstr .45
Tel . 8132 - Werkstätte Waldstr . 73

Studebater Erttine
10/50 , letztes Modell , neuwertig aus
Privaih . billig zn verkaufen . (A82S7
D . Becker & Co .. Frankfurt (Main ) 1

An- und Verkauf
von gcbranchtcn Personen - , Liefer - nnd Last «
wagen . Verkauf von Ersatzteilen jegli <i>er Art ,
Gummi etc. , zu billigsten Preisen . (16165).
Antoverwertg . F . Jhle , Badcn - !7os . Tel . 10« ^.

^ Achtung ! ^markthändler
4 81)1. Brennabor , 20
PS ., Allwetterverdeck ,
neu bereist , zu ver -
kaufen . Anzusehen :

Olcr -Tankhans .
Karlsruhe ,

Hanptbahnhos . (11653)
Berkaufe bill s. neue

öKD .-kirnglis.
od. Tausch g. Motorr .
Angeb . unter C 7S ')5
an d . Badiiche Presse .

1 Lvel 4/14 zu 160
Mk . . 1 Lieferwagen
fif24, cinwaudirei , 270
ibif . , zu verkaufen «

K . Diirr , Rastatt .
Hildastraste 8 . lOlW »

8—5 PS .
Oibriolet

aeg Kaste zu kf . pes.
Grasttaukdiciist zu de »
drei Tankstellen In „
MingolSbeini . T . 260.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « . den 10. Juli 1332.

Pilzzeit .
Die Speisekarte unserer frischen Nahrungsmittel , mit denen uns

der Sommer in steigendem Maße bedenkt , hat durch die nunmehr
allgemein einsetzende Pilzernte eine erfreuliche Bereicherung er -
fahren . Am Freitag und am Samstag kamen schon ziemlich er -
hebliche Mengen von jungen goldgelben Pfifser -
lingen auf die Karlsruher Märkte .

) a unsere Wälder einen sehr großen Pilzreichtum aufweisen ,' " ' r schmackh
"

" jeder kennt
immer die Stellen,

"
an denen seine Mühe mit Erfolg gekrönt wird .

Um jedoch wenigstens ein kleines Gericht zusammenzubekommen ,
werden oft genug alle möglichen Arten gesammelt , so daß man
staunen mutz, wie stch ein Unkundiger die immerhin teilweise nicht
ganz leichte Kenntnis unserer Pilzarten zu eigen gemacht hat . Bei
genauer Untersuchung wird man dann auch feststellen können , daß
dieser oder jener dem echten täuschend ähnlich aussehender Giftpilz
mitgerissen wurde und nun gefahrdrohend zum häuslichen Herd ge

möchten so viele sich ihren Bedarf an dieser schmackhaften und stick -

stoffreichen Nahrung am liebsten selbst decken , aber nicht j■ M ■ ~ ' eki

bracht wird . Wenn man noch dazu hört , daß sich einige auf die an -
geblich untrüglichen Schutzmittel gec>en das Pilzgift das Schwarz -
werden einer mitgekochten Zwiebel , die Bräunung eines eingetauchten
silbernen Löffels , das Eelbwerden von Salz , verlassen , so muh man
sich wundern , daß die Zahl der Pilzvergiftungen alljährlich eine ver -
hältnismäßig geringe bleibt .

Es mag allen , auch denen , die auf die Unantastbarkeit ihrer
Hausmittel schwören , von neuem gesagt sein , daß man sich vor einer
Pilzvergiftung nur sichern kann , wenn man sich eine genaue Kenntnis
der Merkmale der estbaren und giftigen Pilze aneignet und alle
zweifelhaften fortwirft . Wichtig ist ebenfalls die Behandlung der
gesammelten Schwämme . Sie dürfen beim Tragen nicht gedrückt und
müssen möglichst frisch verwandt werden , denn eine ganze Reihe von
Pilzvergiftungen ist lediglich aauf den Genutz verdorbener Pilze
zurückzuführen .

Die schädliche Wirkung des Genusses giftiger Pilze äußert sich
gewöhnlich nach ein bis vier Stunden . Auf Schmerzen in den Glie -
dein , im Magen , Darm folgt Erbrechen , die Schmerzen steigern sich,
starkes Durstgefühl , Herzklopfen und Ohnmachtsanfälle stellen sich ein ,
bis endlich unter der Abnahme der Herztätigkeit und heftigen
Krämpfen der Tod eintritt . Bei einigen Pilzen , zum Beispiel dem
Knollenblätterschwamm , äuhert sich die Gistwirkung erst nach 8 bis
40 Stunden , wobei die Aussicht auf Hilfe wegen der bereits erfolg -
ten allgemeinen Vergiftung erheblich verringert ist. Als wirksamste
Hilfeleistung in solchen Fällen ist die Entleerung des Magens wie
auch des Darmes anzusehen , da hierdurch der größte Teil der Gift -
stoffe entfernt wird . Zur Anregung der Herztätigkeit ist starker
Kaffee empfehlenswert , jedoch ist die Hinzuziehung eines Arztes
dringend anzuraten .

Vorsicht beim Belrelen
des Rheinhasenmolenkopfes !

Bei dem zur Zeit starken Schiffsverkehr und verhältnismäßig
hohen Wasserstand ist es sehr gefährlich , stch auf dem äußersten Ende
der Mole aufzuhalten , weil die in den Rheinhafen einbugsierten
Schiffe das Schleppseil sehr spät abwerfen . Fast immer fegen die
schweren Drahtseile über den Molenkopf hinweg , wo sich trotz Ver -
botstafel und Warnungssignalen der Schlepper oftmals Menschen
aufhalten . Wer sich beim Einbugsieren von La st -
kähnen auf dem Molenkopf aufhält , begibt sich in
erhöhte Lebensgefahr . Es würde gut sein , wenn die Ha -
fendirektion , bevor ein größeres Unglück geschieht, die Warnung ?-
tafeln erneuern bzw . mit größerer Schrift und wenigen Worten
auf die Gefährlichkeit des Aufenthalts aufmerksam machen würde .

Deutsche Künstler dürfen nicht in die Schweiz.
Man schreibt uns :
Kürzlich erhielt ein bekannter Karlsruher Porträt -

Maler von einem ihm befreundeten schweizerischen Arzt die Auf -
forderung , ihn besuchen zu wollen . Als der Kunstmaler im Badi -
schen Bahnhof zu Basel die Paßkontrolle durchschreiten wollte , wurde
er von dem schweizerischen Beamten angehalten und aufgefor -
dert , sich zur Grenzpolizei zu begeben . Hier wurde ihm bedeutet ,
er dürfe die Grenze nicht überschreiten , wenn er
etwa die Absicht habe , in der Schweiz ein Bild an -
zufertigen . Außerdem würde ein entsprechender Verbotsver -
Merk in den Patz eingetragen . Es folgte dann ein fernmündliches
Gespräch mit dem Schweizer Arzt , der dabei dem Schweizer Grenz -
beamten gegenüber zugeben mußte , daß er den deutschen Maler zwecks
Erteilung eines Auftrages eingeladen habe . Infolge der Maßnah -
men des Grenzbeamten , kam der deutsche Künstler um den
Auftrag .

Sängersahrt durch Baden.
Im Anschluß an das in der Zeit vom 21 . bis 24 . Juli in Frank -

furt am Main stattfindende Xl . Deutsche Sängerfest finden zahlreiche
Sängerfahrten statt . Eine größere Sängergruppe von rund 400 Teil -
nehmern aus allen deutschen Gauen wird dabei den Schwarzwald
besuchen . Die Fahrt geht über die Bergstraße —Heidelberg —Karls -
ruhe nach Baden - Baden und von dort am zweiten Tage über Frei -
bürg und das Höllental zum Feldberg , um am dritten Tage in Kon -
stanz ihren Abschluß zu erreichen . Die Rückfahrt erfolgt über Ra -
dolfzell —Siegmaringen —Reutlingen —Stuttgart nach Frankfurt . Die
Fahrt beginnt am 26. und endigt am 29. Juli .

*
— Karlsruhe als Kongreßstadt . Der Reichsverband der Han -

delsschutz- und Rabattsparvereine hält in Karlsruhe vom 24. bis
27 . Juli seinen 3V . Verbandstag ab .

— Seinen 70. Geburtstag feiert am 12 . ds . Mts . Herr Geheimer
Regierungsrat Georg Heitmann , hier . Herr Heitmann , ein ge -
borener Westfale , vor dem Kriege Verwaltungsbeamter in Elsaß -
Lothringen . Den Krieg machte er als Major d . R . beim Garde -
Füsilier - Regiment mit . Nach seiner Ausweisung aus dem Elsaß ver -
legte er seinen Wohnsitz nach Karlsruhe .

Speyer ehrt Lina Sommer . Zum 70. Geburtstag der pfälzischen
Heimatdichterin Lina Sommer wartet auch die Kreishauptstadt
Speyer , in der Lina Sommer geboren ist und wo sie ihre Jugend
verlebt hat , mit Glückwünschen auf . Oberbürgermeister L e i l i n g
wird der „beriehmte alte Fraa " bei der Geburtstagsfeier in Hardt
ein Aquarell der vor fünf Jahren so benannten „Lina - Sommer -
Straße " in Speyer von Kunstmaler Graf - Speyer überreichen .

Erfolgreicher Komponist . Der in Villingen ansässige , aus Karls -

ruhe gebürtige , Musikpädagoge Rudolf K i b y , vermittelte durch
das Philharm . Orchester in Karlsruhe dieser Tage den Rundfunk -

Hörern einige Proben seines Könnens . Sein „Festmarsch " wie die
»Ouvertüre zu einer Operette " haben bewiesen , daß hier ein junges
Talent mit Erfolg an die in heutiger Zeit undankbare Aufgabe
herangeht . Auch mit seinem Marsch „Gruß an Villingen "

, der
Stadt Villingen gewidmet , hat sich Kiby erfolgreich eingeführt . Nicht
vergessen sei , daß Kiby noch zum Deutschen Athletenfest und zum Iu -
biläum des Sängerbundes je einen Festmarsch eigens komponiert hat
Die Uraufführungen fanden begeisterten Beifall und deshalb
wiederholte Aufführungen .

) ( Die Rundfunk - Uraufführung der zweiten Sinfonie von Joseph
Echelb durch Hermann Scherchen am Freitag , den 1 . Juli , dürste
» och in guter Erinnerung sein . Am Mittwoch , den 13 . Juli , vor -
Wittags 10 Uhr , gelangt nun ein weiteres Werk von Joseph Schelb
£urch den Rundfunk zur Aufführung und zwar eine Violin -Klavier -
Sonate , gespielt von Georg Valentin Panzer mit dem Kompo -
Bisten am Flügel .

— Eine große Straßendemonstration veranstaltete am Samstag
d ' e „ Eiserne Front " . In langem Zuge , der durch Polizei gesichert
war , zogen lausende von Männern und Frauen mit Musik und we -
senden roten Fahnen vom Schloßplatz durch die Kaiserstraße zum
5
>[ten Bahnhof , wo nach einer Ansprache des früheren Ministers
Semmel « der Zug aufgelöst wurde .

Was lehrt uns der Wetterbericht.
Was viele nicht wissen. — Unterredung mit einem Wetterpropheten .

Seitdem sich Presse und Rundfunk der Wettervorhersage in vor -
bildlicher Weise annehmen , ist das Publikumsinteresse am Wetter -
bericht allgemein . Und doch stößt man in Stadt und Land noch sehr
häufig auf eine stark auffallende Unkenntnis über die immerwieder -
kehrenden Fachausdrücke der Wetterpropheten . Gar viele wissen
nicht , ob sie fröhlich oder traurig sein sollen , weil sie sich auf der
Rückseite einer Depression befinden : oder weil „maritime Polarluft
im Anfluge ist" . Gar vielen sind diese Ausdrücke geläufig , aber nur
wenige können darüber eine allgemeinverständliche Erklärung ab -
geben . Eine kaum viertelstündige Unterredung mit einem der maß -
gebenden Wettermacher der Landesdienststelle hat genügt , um diesem
Mangel an Klarheit abzuhelfen .

Zunächst ein paar Grundbegriffe : Es gibt eine Reihe von Ge-
bieten mit gleichbleibenden Luftdruckverhältnissen (auch „Aktions -
zentren der Atmosphäre " genannt ) , deren Verschiebungen die Witte -
rung beinslussen und deren Namen in den verschiedenen Wetter -
berichten immer wieder herum schwirren . Für Europa sind es :

1. Das „Azorenmazimum "
, ein Hochdruckgebiet , dessen Ausdeh -

nung warme Witterung im westlichen Europa mit sich bringt ;
2. das „polare Tiefdruckgebiet " bei Island , dessen Vorstöße von

kaltem Wetter begleitet sind ;
3 . das „wechselnde Druckgebiet über Rußland "

, im Sommer ein
Tiefdruckgebiet , dessen Heranziehen uns große Hitze und Trocken-
heit bringt , im Winter ein Hockdruckgebiet , dessen Verbreitung
uns mit kalten Wintern beglückt .

Die Wechselwirkungen zwischen Hoch - und Tiefdruckgebieten er -
geben nun die verschiedenen Erscheinungen des Wetters . „Depres -
sionen " sind die Gebiete mit niedrigem Druck, die in der Regel
schlechtes Wetter mit sich führen ; der Gegensatz sind die „Hoch -
druckgebiete "

, in deren Bereich meist schönes Wetter ist.
Woher das Unwetter ?

Nach den neueren meteorologischen Anschauungen ist nun die
Luft nicht etwas , das in einer dünnen Schicht auf der Erdoberfläche
liegt , sondern sie ist etwas Körperliches . Wir betrachten sie daher
als „Luftkörper " mit besonderen physikalischen Eigenschaften und
verstehen damit ganz anders das Verhalten der einzelnen Luftmassen
zueinander , wenn sie sich begegnen oder mischen . — Das Mischen
zweier aufeinander stoßender Luftkörper gibt zunächst eine Kata -
strophe , die meist von Unwettern begleitet wird und es dauert
manchmal viele Tage , bis die völlige Durchmischung fertig ist. Die
„Depressionen " (Tiefdruckgebiete ) wandern meist in westöst-
licher Richtung . Dieser Weg ist durch die Sonne bedingt ; die
Sonne geht im Osten auf , an dieser Stelle erwärmen sich also die
Lustmassen zuerst . Und da die kalte Luft immer in die warme
strömt (wenn man im Winter die Fenster öffnet , dringt die kalte
Luft ins Zimmer herein und nicht umgekehrt ) kommt die Bewegung
von Westen nach Osten zustande . Wir kennen zwar auch die viel sel-

tenere Form der Luftströmung von Osten nach Westen ; aber der
Raum ist hier zu eng , um diesen etwas verzwickten Vorgang genau
erklären zu können .rklaren zu können .

Die Ostseite einer Depression nennen wir nun die „Vorderseite "
,

. ie Westseite „Rückseite" . Auf der Rückseite haben wir kalte , nörd -

liche Winde ( richtige Schauerwetter ) , auf der Vorderseite warme ,
südliche Winde . „Stationäre Depressionen " sind solche, die (wie un <

angenehme Gäste , die nicht nach Hause flehen wollen ) lange an
einem Ort bleiben ; um sie herum bildet sich häufig der so beliebte
anhaltende „Landregen "

, der ununterbrochen an ein und derselben
Stelle heruntergeht .

Polarlust und Zyklone : zwei feindliche Brüder !

Die meisten in den Wetterberichten schwierig anmutenden Worte
wie : „polare Lust "

, „maritime Polarluft "
, „subtropische Luft " usw .

sagen in Wirklichkeit nur aus , woher die Luftmassen stammen ; je
nach ihrer Herkunft haften ihnen dann die verschiedenen Eigenschaft
ten an . Also : „polare Luft " gleich Luft , die vom Pol herkommt , die
kalt , schwer und trocken ist ; maritime Luft "

, gleich Luft , die vom
Pol aus nicht direkt zu uns kommt , sondern einen Umweg über den

Ozean macht ; sie hat nicht mehr alle Eigenschaften der reinen Polar -

lust , da ihre Unterseite sich beim Streichen über den etwas erwärm -
ten Ozean verändert ; sie ist etwas milder als die polare Luft ; „sub-

tropische Luft " gleich Luft , die aus den Subtropen stammt , die warm
und leicht ist. „ „

Unter einem „Ausbruch polarer Luftmassen ' versteht man den
Ausbruch kalter Luft , die sich vorwärts bewegt und sich wie ettt

Lavastrom keilförmig über die Erdoberfläche hinwälzt . Dieser
kalte Luftteil schiebt sich , wenn er auf Warmluft trifft , unter die

Warmluft , die leichter ist als er ; und an der Stelle , wo die warme
Luft von der kalten angehoben wird , entsteht Regen . Die Berichte
melden dann einen „Kaltlufteinbruch " . — Unter „Störungslinie
versteht man die Grenzlinie zwischen zwei Luftkörpern auf der Erd¬

oberfläche . „Zyklone " sind engbegrenzte Depressionen mit rascher
Fortbewegung . Je größer eine „Depression " ist , um so langsamer

zieht sie ab . je kleiner sie ist, desto schneller . Aber gerade diese Eile

bringt verheerende Wirkungen mit sich ; auf engem Raum wirbeln

orkanartige Winde um das Gebiet des tiefsten Drucks , zerstören alles ,
was in ihrem Bereich ist und ziehen ab . „Taifune " und die ge-

fährlichen „Wirbelwinde " usw . sind zyklonartige Erscheinungen .
Zum Schluß noch die oft verwandten Ausdrücke : „Großwetter -

läge " und „Kleinwetterlage "
. Wenn man von „Großwetterlage "

spricht , will man über das gesamte Druckbild auf unserer Erdhalb -

kugel etwas aussagen , während man unter der „Kleinwetterlage "

die Druckverhältnisse in kleinen Einzelgebieten meint .
„Was sagen Sie nun ? " . . . Ich glaube bestimmt , daß Sie den

Wetterbericht von nun an mit besserem Verständnis , aber auch mit

größerem Nutzen im Rundfunk anhören oder lesen . Stimmt 's ? !

Ein Landesverkehrs -Beirat.
In den letzten Tagen wurde in Karlsruhe eine Arbeitsgemein -

schaft gegründet zwischen den großen Verbänden des deutschen Kraft -
fahrwesens — Bad . Automobil - Club ( Automobilklub von Deutsch-
land ) / Karlsruher Automobil - Elub , Vadischer Motorrad - Elub und
Polizeisport -Verband , (Allgemeiner Deutscher Automobil -Elub ) /

>eutscher ^ Touring - Club / Sektion Baden des Deutschen Automoil -
Händler -Verbandes (Reichsverband für rzeug - Handel und
Gewerbe / Reichsverband der Lastkraftwagen -Besitzer / Karlsruher"

|
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~

Kräftdroschl
den Zweck haben soll, in allen Fragen des Kraftverkehrs , den staat -

Motorfahrer - Verein , (Deutscher Motorsahrer -Verbano ) / Autozentrale
e . V . (Deutscher Kraftdroschken -Besitzerverband ) / usw . usw . — die

B . über den
traßennetzes , Hebung des Frenl -

ahrradwegen usw . vom Verkehrs - Bei -

lichen und städtischen Behörden mit fachmännischem Rat zur Seite zu
stehen . Zu diesem Zwecke wurden Delegierte aus obigen Fachver -
bänden gewählt , die einen Landesverkehrs - Beirat bilden ,
dessen Tätigkeit sich auf das ganze badische Land erstrecken soll.
Außerdem sollen örtliche Ausschüsse gebildet werden , die in
Kraftverkehrsfragen lokaler Art von Stadtverwaltungen und Be -
zirksämtern gehört werden können . Der Verkehrs - Beirat wird aber
nicht etwa eine Art Verkehrspolizei darstellen , sondern lediglich be-
ratenden Charakter haben und in engster Fühlung mit den Behörden
des Staates sowie den Gemeinden bleiben und auch bei Schaffung
neuer Gesetze und Verordnungen über den Kraftverkehr mitarbeiten .
Selbstverständlich sollen auch berechtigte Wünsche ,

* m V—

Ausbau und die Verbesserung des
denverkehrs . Einrichten von
rat den betreffenden Stellen unterbreiten werden .

Die bisherigen Besprechungen mit dem Ministerium des Innern
haben das erfreuliche Ergebnis gehabt , daß das Ministerium eine
enge Fühlungnahme mit den Fachverbänden des Kraftfahrwesens
begrüßt . Es ist zu hoffen , daß auch die Verhandlungen mit den an -
deren maßgebenden Behörden , den Stadtverwaltungen xc., ein ähn¬
lich günstiges Ergebnis zeitigen .

Kriegsbeschädigte ohne Rente .
Nach der ursprünglichen Fassung des Reichsversorgungsgesetzes

war unter gewissen Voraussetzungen bis in die letzte Zeit hinein
noch möglich , Anträge auf Gewährung von Rente für Kriegsbeschä -

digte geltend zu machen . Durch die Notverordnung vom 20. Juli
1330 ist jedoch bestimmt worden , daß diejenigen Beschädigten , die
am 27 . Juli 1930 Anspruch aus Rente nicht gehabt haben , eine
solche auch nicht mehr erwerben können . Es war
lediglich die Möglichkeit gegeben , daß die Versorgungsbehörden an
Kriegsbeschädigte , die nachweislich infolge Dienftbejchädigung um
mindestens 50 Prozent erwerbsbeschränkt sind und bei denen ein
Bedürfnis für die Rentengewährung vorliegt , Versorgung als Kann -

leistung erhalten können . Es war also denjenigen Beschädigten , die
nur 30 und 40 Prozent infolge Dienstbeschädigung erwerbsbeschränkt
sind , unmöglich , auch bei Vorliegen von Bedürftigkeit , Versorgung
zu erlangen , auch nicht als Kannleistung .

Diese durch die Notverordnung vom 20. Juli v . Js . geschaffene
Regelung brachte außerordentlich große Härten mit sich , was den
Reichsoerband deutscher Kriegsbeschädigten veranlaßt hat , eine Aen -

derung speziell dieser Bestimmung in aller erster Linie zu betreiben .
Durch die Notverordnung vom 14. Juni d . Js . bezw . in den Aus -

sthrungsbestimmungen dazu , ist nun auch bestimmt worden , daß die
Versorgungsämter Versorgungsgebührnisse gemäß Verordnung des
Reichspräsidenten vom 20. Juni 1930 auf Antrag in besonders
dringenden Fällen , und zwar . frühestens vom Bewilligungsmonat ab

auch an Leichtbeschädigte bewilligen dürfen , vorausgesetzt , daß es sich
um Kriegsverwundungen handelt .

Ohne Zweifel ist mancher Kriegsbeschädigte durch die nach der

ersten Notverordnung vom 20. Juli 1930 geschaffene Regelung ab -

gehalten worden , einen Antrag zu stellen , weil ein solcher ja keine
Aussicht auf Erfolg gehabt hätte , andererseits sind auch in den letz-

ten zwei Jahren sehr viele Anträge abgelehnt worden , weil zwar
die sonstigen Voraussetzungen für die Gewährung von Versorgung
als Kannleistung gegeben waren , jedoch eine Erwerbsverminderung
von mindestens 50 Prozent nicht nachzuweisen war . Wie sich aus
dem vorhergesagten ergibt , haben nun diejenigen Beschädigten d i e
Möglichkeit . Rente zu erlangen . Es empshielt sich des -

halb , derartige Anträge zu erneuern bez« . die etwa zurückgestellten
Anträge nunmehr einzureichen .

Auszug aus den TtandesbüchernKarlsruhe.
Todesfälle . 8 . Juli : Maria « ruf , acb. Maier . 73 Jahre alt , Witwe

von Willielm Graf . Fabrikant : Frieda Reiser , geb Ruckher. 59 Jahre
alt . Ebesrau von August Reiser . Genoiicuschaftsvorstand : Karl Scheret .
Eliem. . 54 Jahre alt . Finanzoberinspektor : Friedr . Demarez , 16 Jahre
alt . Mctzgerlehrling .

Tages-Anzeiger.
tRäheres stehe im Inseratenteil .)

Sonntag , de « 1». Juli .
Sommeroverett « — Konzerthans : „Frübliugsluft "

. 19.30—21.45 Ubr .
Stadtaarten : Morgenkomert lSchülerkavellej 11— 12 .15 Uhr : Nachmit-

ta « skonzert , IS—18.30 Ubr : Abenökor.zert (Philharm . Orchester! .
20—22.30 Uhr .

Naturtheater Durlach : „Ledige Ehemänner " , IS Ubr .
Bad . Veamtenkraukenkaffe : Ordentl . Mitgliederversammlung im Rat¬

baussaal . 9 .30 Uhr .
Stadion Durlach : Konzert.
Rest. Walhalla : Tan, . , „
Verein der Württemberg « : Schwäbisches Volksfest auf dem Metzplad .
Palast -Lichtsviele: Durchlaucht amüsiert sich.

★
Sommer -Operette im Städtischen KonzerthauS . Es sei nochmals da-

rauf aufmerksam gemacht, daß beute abend die Vorstellung bereits 19 .30
Ubr beginnt . Zur Aufführung gelangt wieder die erfolgreiche Operette
„F r ii h l i r. g s l u s t" nach Motiven von Josef Strauß . Die Humor-
volle Handlung und die immer gerne gehörten Melodien dürften nicht
verfehlen , der Vorstellung viele Besucher zuzuführen .

Filmschau .
In der Schauburg läuft ». Zt . der wnnderiare Slldfeefilm F . W.

Murnaus „T a b u" . Was bedeutet Tabu ? „Tabu ' bedeute! „heilig .
„uubcrlihrbar " . In den Menschen der Südsee rollt belßes Blut ! Daher
haben die Priester des Götterkultes der Südfee schon vor Jahrtausenden
den Begriff . .Tabu " geschaffen ! Was ..Tabu " ist , ist heilia , den Göttern
geweiht. Keine menschliche Hand darf es berühren ! Wer dieses Verbot ver»
letzt , den trifft der Tod ! — Fast alle Menschen, die Tut - auch - AmouS Grab
öffneten , starben einen geheimnisvollen Tod ! Sie haben ein „Tabu ver «
letzt ! Auch F . W. Murnau . der Schöpfer » es Tabu - Films bat vielleicht
feine Tat . das . .Tabu " der Südfee zu cntfchleiern . mit dem Tode bnnen
müssen. Ein herrliches Werk , fein Film , ,Tabu " ein Marchentraum
von den Menschen ans den Inseln der Swdsee. überlebt ihn . Dieser
Märchenfilm , dieses zarte Liebcs -^tdnll zwischen der jungen Priesterin und
dem Perlenfifcher auf der Südfee -Jnfel Bora -Bora , bedeutet eine wun -
Serbare Offenbarung der Filmkunst . Da der Film auch für Jugendliche
zugelassen ist . findet am heutigen Sonntag , nachmittag von 3—5 Ubr , eine
große Juaendvorstellung zum Einheitspreis von 20 Pf « , statt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Berichtigung : Die Fcrnsprechnummern der Holz - und Kohlen -

Handlung Karl Dürr . Degcnseldstraße 13 sind 4518 und 4519
und nicht 5518/19 , wie in der Anzeige in unserer Sonderbeilage vom
8 . d . M . irrtümlich angegeben .

*
Preisgekröntes Geschäft. Das aus ersten Werbefachlcuten und

Künstlern zusammengesetzte Preisgericht des von der Teekanne G . m . b .
H . , Dresden -Ä. 24, veranstalteten - chausenster- Wettbewerbes , bat die
Firma E . G e i u e r t, Hardtstr . 8« . mit einem Preise ausgezeichnet . Der
Wert dieses Preises ist umso höher auzuschlagen, als sich an dem Weit -
bewerbe , entsprechend der » rosten Verbreitung der „Teekanne -Tees . Fir -
men aus ganz Deutschland beteiligt hatten .

★
Der leichte Diesel -Lastwagen ist da .

Seit einigen Tagen fällt in den Straßen von Karlsruhe ein neuer
Lastivaaentriv auf . Es handelt sich um den kürzlich von der Daimler -
Benz A .-G . . Gagger . au , auf den Markt gebrachten ersten Diesel -Schnell-
lastwageu der Welt siir zwei Tonnen Nutzlast . Daimler -Benz ist es
damit gelungen , das Diefelprinzip auch bei den leichten « chncllastwagen
anzuwenden . Was bisher unmöglich schien , ist also Tatsache geworden .
Dieser Ersvlg bedeutet eine große technische und wirtschaftliche Tat .

Ausgestattet mit einem korupresforlolen Dieselmotor von robuster
Bauart und 55 PS . Stärke , wird als Betriebsstoff das billige Roh .
ö l verwandt . Der Dieselmotor benötigt dazu gegenüber dem Benzin -
motor mengenmätzig viel weniger B r e n n st o s f . und zwar bei demö l verwandt . Der Dieselmotor benötigt dazu gegenüber dem Benzin -
motor mengenmätzig viel weniger B r e n n st o s f . und zwar bei dem
in Rede stehenden Fahrzeug nur ca . 13 Liter für 100 Kilometer , so da «
sich bei einem Preis vor. 13 Pfg . für das Liter Rohöl n u r e a . 1 .70 R M .
Gesamtbetriebs st offkosten für 100 Kilometer Fahrt
ergeben , während bei einem gleichstarken Fahrzeug mit Benzinmotor
durchschnittlich ea 8 RM . benötigt werden . Bei normaler Jahresleistung
sind also die Einsparungen so groß , daß der Diesel - Lastwagen stch in

Kc ^ — «■- - ° " -

auf Diefel ; .
Der neue von ca .Betrieb auch bei den Schnellastwaaer . Plaiz « reist,

nie Mercedes -Benz 2 Tonnen besitzt einer Ladefläche . .
7 Quadratmeter bei seiner tiefen Rahmenlagc -selbst bei der Höchst-
aeschwindigkeit von ca . 65 Kilometer eine Straßen - und Änrvensestiakeit ,
die einem gut gebauten schweren Personenwagen in nichts nachsteht .

Sie sparen Zucker ! .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wiitschaffs-Zeitung
Englands Anleihe -Konversion macht Schule.

Die „ewige Schuld " Frankreichs soll konvertiert werden .

Die gewaltige Kriegsanleihe -Konversion des englischen Staates
hat in der ganzen Welt Hoffnungen auf eine allgemeine Reduzierungde» Zinsniveaus und damit auf eine Entfoannung der beengten in -
ternationalen Krediträume erweckt. Freilich glaubte man bei Be¬
kanntwerden der englischen Konoersion , daß trotz der neuen Diskont -
senkungswelle in der ganzen Welt und trotz einzelner Beispiele füreine fortschreitende Zinsmilderung ( so z . V . die Verhandlungenüber eine Senkung der deutschen Stillhaltezinsen ) , Englands Kon -
oertierungs -Beispiel vorläufig vereinzelt bleiben würde , da Ame -
rika nicht über stärkere Anreize zu einer Konversion verfugt , weildie kurzfristige Finanzierung dort vorläufig noch erheblich billiger«st . Auch schien es , als könne der französische Staat seinen durchdie Wahrungsstabilisierung in der Kaufkraft stark beeinträchtigtenRentner keine weiteren Opfer zumuten . Nunmehr kommt aber
doch aus Paris die Nachricht , daß eine Konvertierung der sogenann -
ten „ewigen Schuld "

, also der 5 , und Lprozentigen Renten , beab¬
sichtigt sei . Dieses Vorhaben ist wohl vor allem auf das Dilemmader französischen Staatsfinanzen zurückzuführen . Der bisher schon
außerordentlich gute Erfolg der englischen Konversion und die Fe -
stigkeit des französischen Rentenmarktes mögen den jetzigen Augen -
blick hierfür angeraten haben . Außer der „ewigen Schuld " sollen
auch die 7proz . französischen Renten konvertiert werden . Wie dring -
lich Frankreichs finanzielle Sorgen sind , ist daraus zu ersehen , daßdie französische Regierung für 1932 mit einem neuen Ausnahme -
Auefall von 3 Milliarden Frcs , und mit der gleichen Summe an
Mehrausgaben , also einem Defizit von 6 Milliarden Frcs . rechnet .
Dazu treten noch 1% Milliarden Frcs . Reparationssaldo hinzu , sodaß voraussichtlich eine Unterbilanz von T% Milliarden Frcs . wird
gedeckt werden müssen . Hält man sich vor Augen , daß die sran -
zösische Staatskasse noch vor 2W Iahren über einen Reservebestandvon ungefähr 20 Milliarden Frcs verfügte , so erkennt man den
scharfen und schnellen Abstieg der französischen Finanzen . Doppelt
paradox erscheint einer solchen Schuldenwirtschaft gegenüber Frank -
reichs übertriebener Eoldanhäufung und die großen Kreditmöglich -
leiten der Bank von Frankreich . Man rechnet in Paris damit , daßdie geplante Konvv . sion eine jährliche Ersparnis von etwa 1,2 Mil¬
liarden Frcs . zu decken haben , wozu wahrscheinlich vor allem die
Zollerträgnisse und die neu eingeführten Einfuhrtaxen herangezo -
gen werden sollen . Aber auch ein besonderer Kniff soll helfen .Das Vudjetjahr soll einmalig auf S Monate verkürzt werden . Ueber
diese internen französischen Finanzsorgen hinaus aber wird die Kon >
Version der „ewigen Schuld "

, wenn sie Tatsache wird , doch eine recht
wichtige Maßnahme in Richtung auf eine allgemeine Zinserleich -
terung der Weltwirtschaft darstellen .

Neuer Stickstoffpakt?
Nachdem Chile sich stets bei den Verhandlungen der letzten Zeiteine Sonderstellung innerhalb der Stickstoffproduktion der Welt an -

gemaßt und dadurch einem wirklichen Stickstoffrieden große Hinder -
nisse in den Weg gelegt hatte , ist nunmehr die Basis für neue Ver -
Handlungen der internationalen Produzenten durch den Cosach-
Krach und Chiles Abkehr vom Goldstandard weit günstiger gewor -
den . In Paris ist jetzt ein neuer Stickstoffkongreß zusammengetre -
ten , an dem sich alle Stickstoff produzierenden Länder beteiligen .Nur die Amerikaner sind dem Kongreß infolge ihrer Trustgesetz -
gebung ferngeblieben . Allerdings ist durch den Aufbau der Zoll -
mauern und andere einer einheitlichen Preispolitik widerstrebende
Maßnahmen ein starkes Hemmnis für eine Verständigung errichtetworden , so daß der gute Wille der Verhandlungsteilnehmer auf eine
besonders harte Probe gestellt werden wird und die verschiedenen
Regierungen gewisse Konzessionen werden machen müssen , damit
endlich der längst notwendige Stickstoffrieden in der Welt her -
gestellt werden kann . Wie notwendig dieser Stickstoffrieden ist , geht
z. B . daraus hervor , daß die holländischen Produzenten mit starken
Unterbietungen arbeiten müssen , bei denen das Kilo Reinstickstoff
ungefähr 12 Pfg . kostet, eine Situation , die nicht nur allen übrigenLändern , sondern auch den Holländern selbst empfindliche Verluste
bringt .

Spinnerei und Weberei Steinen A .- G . . Stein « « I
G, -V . am 28. Juli soll iücftiluB " "
fonds ( am 81 . Dezember
der Grundkapitals von 3,

. . . _ . . . n « n «p Baden . Die o .Befchlub fassen über oie Auflösung des Reserve -
laut 31 . Dezember 1980 : 27 810 RM .> und über die HerabsetzungGrundkapitals von 3,0 auf 1,1 Mill . RM . , und zwar soll das Vor -

, ugSaktienk >rpital von 1,4 Mill . RM . durch Einziehung von der Gesell -
schast unentgeltlich zur Verfügung gestellten Vorzugsaktien im Nominal -
betrag von 304 000 RM . aus 1036 000 NM und das Stammaktie » kapitalvor . 1 .6 Mill . RM . auf 64 000 RM . durch Verminderung des Nenn -
betraas der Aktien von 500 auf 20 RM . ermäbigt werden . Die verbliebe -neu Vorzugsaktien sollen dann in Stammaktien umgewandelt und t>aS
Aktienkapital unter Ausschluß Heg gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäreum 0 .5 auf 1,6 Mill . RM . wieder erhöht werden . Die neuen , ans den
Inhaber lautenden Aktien sind ah 1. Juli 1832 dividendenberechtigt . Die
Erhöhung des Kapitals erfolgt in der Weise , daft ein Gläubiger von sei»ner Schweizer - Franken - Forderung an die Gesellschaft unter Zugrunde -
leguna des am Tage der G .-V . für die Baseler Börse gültigen Kurses500 000 RM . in die Gesellschaft einbringt uirti als Vergütung dafür die
neuen 500 000 RM Aktien zum Nennwert erhält . In Zukunft werdenje 20 RM . Aktienkapital eine Stimme gewähren .

Carl Lindström A . - G
den Abschluß
• Mintatatn . . . .. ■ ^gewinn ) . Aus dem Aussichtsrat schiede» aus

bström A . - G . . Berlin - Di « o . G . - V . genehmigte einstimmig
für 1931 und beschloß , den Jabresverlnst von 967 196 RM .

( i V . 12 Prozent Dividende aus 1,206 Mill . RM . Rein¬
es dem Anffichtsrat schiede» aus Jakob Goldschmtdt . HerbertM . Gutmann , Edward de Stein , London , und Xt . von « lauft , Berlin ,Neugewählt würbe Direktor Stiehl (DD . - Bank ) und Dr . Israel (Dresdner

Bank ) , beide Berlin . Konsul Marx sührte zur Lage im neuen Ge -" H
t der Wirtfchatts -
Tendeuz zur Be -
hen Schallvlatten -

schästßiahr u . a . aus . daft sich der Umsatz in
läge in bescheidenem Rannten bewege . Die

nbetracht der
. . .. . . . . . . „«ringst « Tei '
leiung werde die Gesellschaft an der Spitze oer deutschen
Industrie sehen . In der Bilanz sür 19 »1 habe man die Tochtergesellschaftten sebr niedrig bewertet und an den Anftenständen hohe Rückstellungen
vorgenommen , so daft jene IMprozentig gesichert erscheinen .

Papier - » . Tapetenfabrik Bammental A .- Gl . Bammental
ikavitalherabsetzung 5 :2 . Tic

Bammental A .- Gl . Bammental (Baden », —
.. . . . G . - V . am 28. Juli soll über folgende Maß -

nahmer . Beschluft fassen : Umwandlung der 6000 RM . Vorzugsaktien ttt
vollständige Auslösung des Spezialrcscrvefoiids , der in der
(31 . Mai 1930 ) mit 30 000 RM . eingesetzt war und tetl -

Stammaktien .
Wutk . PHPH
weise Auslösung des gesetzlichen Reservefonds ( 125 000 RM . ) , Herab¬
setzung des Grundkapitals in erleichterter Form von 1206 000 RM . auf
480 000 RM . Die Durchführung soll in der Weise erfolgen , daft 6000
NM . Stammaktien , die der Gesellschaft unentgeltlich zur Verfügung »e-
stellt wurden , eingezogen und hie übrigen Stammaktien im Verhältnis
5 :2 herabgesetzt werden .

Riederrbeinisch « Bergwerks AG .. Nenklrchen . Da die von den betei -
ligten Kreisen gegebenen Anregungen und gefaßten Beschlüsse bei keiner
Regierungsstelle zum Erfolg geführt haben und da auch die angeregten
StillegungSverhandlnngen in Berlin nicht stattgefunden haben und da
weiterbin die Saiivtverhandlnng vor den , Kartellgericht in Berlin nicht vor
September zu erwarten ist , wird dje Stillegung zum 15. Jfuli unvermeidlich .

Deutsche Ton - und Stein,eugweik « A . -G , Berlin . Einschließlich Vor -
trag von 0 .1« (0,10 ) Mill . NM ergibt sich ein Gewinn von 0,54 (0 .09 ) Mill .RM , «« 5 dem nach Abschreibungen von 0,4 Mill . NM . und nach Ausschüt -
tnim von wieder 7 Prozent Dividende aus die Vorzugsaktien 0 .10 Mill .NM . vorgetragen werden sollen GB . am 4. 8. 32.

Weltschiffahrtskonferanz in London .
London . 9. Juli . (Eigenbericht .)

In einer Sitzung des Ständigen Ausschusses der Wettschissahrtskon -
ferenz in Londor . . in der Deutschland , England , Krankreich . Italien .
Belaieu , Holland und Japan vertreten waren , wurden unmittelbare
Schritte zur Erleichterung der bestehenden durch den riesigen Tonnage -
Überschuh geschassener . Lage im einzelnen erörtert und de» Landesver -
bänden »ur weiteren Erwäg » »« überwiesen . Der Ausschuß empfiehlt der
* lisahrtskonscrenz . vestbalten an der Politik der Freiheit der Meere
a » s der Grundlage der Gleichheit aller Schisse , sowie in Zusammenarbeit
aller Interessenten , die an der Auslegung oder Abwrackung der Tonnage
beteiligt sind , eine Untersuchung anzustellen , ob die Tramp - und Wrack -
link » wirksam aus ein bestimmtes Verhältnis gebracht und den Be -
dürsnifsen der Welt angepaßt werden rönnen .

Deutsche Conti-Gas-Dessau .
Der Gesgintüberschuß der Dentsch « E »iitine » taI -Gas -v!>«s«Ilschaft

T6P7S (228 868) NM . Gewtunvortrag betrug 9 )
X «f .

160 419« iniuU ' O Viö (223 368) IK.Ut. (velvinnvortrag betrug 9 160 419(10 249 266 ). RM . Hiervon entfallen 5 180 071 (5 072 443 ) NM , aus Bc -
teiligungseinnahmen . 3 74« »81 «4 613 961 ) RM . ans Vruttögewinne der

Elektrizitätswerke unü lleberlandzentralen und 156 445(339 494) NM . aus Ztnseinnabmen . Nach Abzug der Zinse » für die »ochumtaufenden , aufgewertete » Qbligationsbeträge , die soweit möglich , ami . Januar 1932 zurückgezahlt worden sind , in Höhe von 102 736 ( »nv )

gelenkt wurden , und einer Zuweisung vor . wieder 1.5 Mill . RM . an denErneuerungssonds verbleibt ein Wewin » von 5 950859 (7 256 027) RM . ,ans öetit eine Dividende von 7 (9 ) Prozent verteilt und nach Abzug der
Anfsichtsratsvergütung und Ueberweisnng von wieder 125 00«! RM . fürPensioils - und tInterstütz » ugszwecke 363 426 (76 978 ) RM . vorgetragenwerden solle « .

. Infolge der schweren Wirtschaftskrise hatte die Gesellschaft beim Gas -
nnd Elekirizitatsabsatz keine Zunahmen , solider » sogar geringfügige Ein -

trug 600,088 ( 612,508 ) Mill , kWh , gleich 2 Prozent weniger . Als wich-tigltes Ereignis im Berichtsjahr itt die endgültige Erledigung des beidem Warschauer Besitz erwachsenen Schadens zu verzeichne » .Die Berwaltnngöbezllge betragen 872 870 NM . Die Aussicht «« fürdas lausende Jahr lassen sich noch nicht beurteilen . In der Bilanz find

nnb Wschreibuugsrllcklaae mit 82 .46 (50,97 ) , Versicherung .Skonto mit 2,29(2.30) ur . d Gläubiger mit 19.01 (8 .19) . (G .- V . am 15. Juli ) .
A . - G. für Verkehrswesen .
. Die A .- G für Berkehrswes - n i« B «rli « führt In ihrem Geschäfts -bericht für 1981 aus . daß sich die planmäßig feit 7 Jahren aus dem Ge -biet » es Verkehtsweiens betriebene Konzentration durchaus bewährt habe .>! m Gekamtdurchschnitt der Verkehrsunternebmunge » des Konzerns seiendie Einnahmen gegen das Vonahr um 19 Prozent zurückgegangen , iväli -rend die Ausgaben nur um 14 Prozent gesenkt werben konnten <t . V .11 Prozent bem . 7 Prozent ) . In der Gewinn - und Verlustrechuunabetragen die Eingänge an Dividende , Zinsen , aus Beteiligungen nndsonstigen Einnahmen 2 .54 (4.80 » Mill . NM . Hier, » kommt der Gewinnaus der vorgeschlagenen Einziehung von 14 Mill . RM . eigenen Aktieninr Betrage von 2,31 Mill , RM . , sowie ein Gewinn aus der Verringerungdes Reservefonds auf bie gesetzliche Höhe von 2.59 Mill , RM . Fernersteht eine nicht verbrauchte Rückstcllnna für Schuldverschreibungen von0 .2-> und der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr von 2,21 (0 .34) Mill . NM .zur Verfügung . Demaegcnüber wnrden aufgewandt für Handlungs -unkoiten 0 4̂2 (0 .40 ) .. für Steuern 0,06 (0,44 ) und Schiiwverschrcibunge »
QjÖ6 (— ) Mill . RM . Die At ' schreibungcn betragen insgesamt 9.36 (2,09 )
z" ull . RM . Danach schließt die Gewinn - und Verlustrechnung ohneSaldo ab ,
. Di Allgemeine Baugesellschaft Lenz & Co . habe weiter die Folgen

r " ri j erfahren . SU schlag « daher eine Kapitalzusammenlegun » imVerhältnis .,̂ : 1 und gleichzeitige Wiedererhöhung auf 3 Mill , RM . vor ,Verkehrsweien habe sich zur Ueberuahme der neuen 1.8 Mill , RM . An -teile bereit erklärt . Der Pro,es , Industriebau Seid n . Frank « würbe in

erheblichen Bnchoerlus ^ faYie VurückerhälttneüVerkehrswesen - Aktien aus Grund der Notverordnung zum ossizielleu Kurz
^1- Dezember 1981 ( 88,55 Prozent ) eingestellt werden mußten , wäb -"t! < ausgegebenen Aktien die Passivselte nach wie vor zum Pari -wert belasten . Dieses Mißverhältnis werde durch die Kapitalberab -ketzung ausgeglichen . Danach verbleiben noch 469 000 RM , Verkehrs -wesen - Aktien >n, Eigenbesitz iin £ weitere rund 2J Mill RM . Aktienim Besitz der D «ut >che Eise » Iialin - we !« llschast A .-G . . Franksurt a . M ,i>te dort zu 82 .5 Prozent zu Buch ständen ,

^ c ^ >,' ,,der Bitan , ( alles in Mill , NM ) stehen eigene Bahnen . Eisen -babnaktien und Beteiligungen einschließlich Vabnhlivotheken usw . mit39.3.< zu Buch : die Beteiligungen wurden im Berichtsjahr durch Zulaufabacriiiildet . Von dem mit 1,11 ausgewiesenen Posten „ Aktien und Be -teil gi, » ge» a « Bauaesellschaften "
. entfällt der größte Teil auf die Ve -teillguna an Lenz ^ Co . Sonstige Effekten und Beteiligungen stehen

?] ' L ' ?U Butij . (Im Vorjahr wurden diese brej Posten zusammen mit51.88 ausgewiesen ) , Guthaben bei Banken haben sich auf 1,90 (8 .13 )vermindert , da diesmal die den Berliner Eisenbahnbetrieben des Unter -nehmens -mm Betrieb überlaffenen Bankguthaben in Höhe von rund
c . .. deren Rechnungen belassen wurden , Schuldner verringerten sichauf 10,88 ( 10,0 ) : diese Verrinacrung beruht zum Teil ans der Ein -ziehuug der vigetten Aktien , Außerdem erscheinen Vvvotheken mit 0,58und die » och verbliebeneu eigenen Aktien mit 0 .18 Mill . RM , Anderer -seits werden nunmehr das Aktienkapital mit 30,0 (50.0) und der Re -

lerveforrds mit 3.6 ^ (6,19) ausgeführt . Die Erhöhung der Bankschuld auferklärt nch vornehmlich aus der Verringerung der laufenden
Verbindlichkeiten auf 9 .g ( 12 .72 ) . Die mit 1 .81 ( 1 .64) ausgeführten-Schuldverschreibungen sind im neuen Jahr zurückgezahlt worden .
Kontincjentiornnf ) der Ausfuhr von Bijouterie nach Frankreich

Am 27 . uuH 28 . Juni 1932 haben in Paris Kontingent verband Inn «
ae » über die Einfuhr deutscher Bijouterie nach Frankreich stattgefunden ,die zu einem Abschluß aesübrt haben . Es sind die Silberbijouterie derT . N . 495 B und die Unechte Biionterie der ? . N . 496 bis , Unterposition
1 und 2 . für die Zeit vom 1 . ^ irli d , Js bis zum 30 , Juni nächstenJahres kontingentiert worden . Die Koniingentverteilnngsftell ? wurde beiöer Handelskammer Pforzheim , Lindenitr . 10, eingerichtet . Am 7. Julid . Js . fand die Grün -diiiigSversammlung statt , in der die Satzungen be-schlössen und der Kontingentausschuß gewählt wurden .
Bau ^eeellechaft Wayss & Freytag AG.

„ „ Frankfurt , v. Juli . -
Zur Bildung bieser neuen Baugefellschaft wird von der Verwaltung

noch mitgeteilt , daß die alte Wanß u , Freiitag A .-G . vorerst nicht liani -
friert werden soll . Es sollen zunächst ihre Verpflichtungen abgewickelt
werden . Die neue Gesellschaft übernimmt vo » der alten die großenAusträge in « tambnl und Diinkirchen , ferner das Südamerikagefchäkt .Gemeinsam mit einer holländischen Ticfhaugesellschaft der Amsterdamer
Ballast Matschavvij , wird die neue Gesellschaft auch das aiißerdeiitsche
europäisch « Geschäft bearbeiten , zumal die holländische Firma das zu die -
ser Interessengemeinschaft erforderliche Kapital mitbringt .

Frankfurt . 8 . Juli , (Eigenbericht .)
Die Wanß & Fr «qtaa A -G . beantragt bekanntlich -»um Ausgleich von

Berlusteu und Wertminberungen ein « Kapitalherabsetzung von 12 aus 1

Mill . RM , Ein « «eu m gründende Wanß ck- Frevtag Baugesellschast AG .
soll mit 2 Mill . Kapital und 0,2 Mill . RM . Reserve ausgestattet werden .
Die Baukgltiubiger übernekmien das Kavital der neuen Gesellschaft mit der
Berpslichtnng , 8,2 Mill . NM . Foriderungen auf »urcchncn und den alten A ^
tionaren ein Umtauschrecht von 1 :1 gegen die zusammengelegten Aktien der
alten Gesellschaft ju gewähren . Die neue Gesellschaft ü b̂eruimmt sür 0,79
Mill , RM , Maschinen , Geräte und Materialien , für 0,08 Mill , lausende
l' ieschäste , 0,1 RM . Beteiligungen in ideutischer unb 0,58 Mill . R -M . Betet «
liguuoen in ausländischer Währung , ferner 0,7 Mill . RM . Debitoren . Die
alte Wayß Freytag A .-G , weist einen Verlust von 4,55 Mill . RM . ge¬
genüber 8,48 Mill , RM . im Vorjahr ans . Hinzu trete « 0,061 Mill . Sonder -
ablchreibuuge « auf Vorräte . 8,9t aus Außenstände . 2,7 aus Dauerbetelli «
gungen und 0 .45 Millionen NM . Rückstellungen , 3 >ur Deckung wird der
Sanieruugsgeivinn berangezogen . Der Jnlaiid ^-nmiatz verengerte sich um
47 v , H„ der Auslandsumsatz um SS v . H . Die Unkosten dagegen nur um
82 Prozent .
vie Reorganisation der Gewerkschaften „ Ewald "
und „König Ludwig ".

Berlin . 8. Juli .
I » Ergänzung der bereits mitgeteilter . SanierungsgrnnHlage wurde

er " ' " ' "

lastet sind , von denen » 6 Mill . RM . auf die Banken entfalle » . Diesehaben sich bereit erklärt . 45 Mill , R $ft . derart zu konsolidieren, , daß sie
10 Mill . RM . der Forderungen in Aktien der neu zu gründenden
Ewald A .-G . verwandeln und 20 Mill . RM . auf der A .- G . Ewald und

dem Recht , dieselben znr gegebenen Zeit in eine Qbl ^ . .Überführer .. Der Rest der Bankfchuld von S1 Mill , DiM . ist ebenfalls
zunächst mit 4 Prozent zu verzinsen und wird im wesentlichen aus siint
Jährt gestundet . Für die verbleibenden Schulde » konnte eine Abzahlung
in Raten innerhalb von 5 Jahren mit stark ermäßigten Zinse » vereinbart
werden . — Die Ewald A .-G . soll zunächst mit einem Aktienkapital von
16 Mill . RM . gegründet werden . Hiervon werden neben öen von den
Banken zu übernehmenden 10 Mill RM . 4 .5 Mill . RM . für die Ewald
(vewerken bestimmt , wo ans die 3000 RM .-Äuxe je nominell 1500 RM .
Aktien gegeben werden , während die restlichen 1.5 Mill . RM . für die
außenstehender , bemerken von König Ludwig reserviert sind . Bei einer
Wertrelation zwischen Ewald und König Ludwig von 8 zu 2 entfallen
auf den König -Lubwig -Kux nominell 3000 RM . und Ewald -Aktien . Diese
Beteiligung von 37.5 Prozent der Gefamtgewerken , die dem Verhältnis
zwischen Aktiva und Passiva entspricht , kann bis auf 50 Prozent der~ totta * ' '

niernng geht von einer Beschäftigung im Berkaussverein Ewald —König
Ludwig in Kohle von 84 und in Koks von 20 Prozent au »

Sofort zu Beginn der Verhandlungen über die Sanierung stellte «
die DD -Bank und das Bankhaus Simon Hirfchland - Essen neue Kredite
in Höhe von 3 Mill . RM . zur Verfügung .
Großhandelsindex .

WTB . Berlin . 9. Juli .
Die vom Stat . Reichsamt für de» 6 . Juli berechnete Großhandel sin der "

»isser ist mit 95,9 gegenüber Her Vorwoche unverändert . Die Jn »«rzifsernder Haiiptgruppen lauten : Aararstofse S2 .5 (plus 0.5) v , H, , Kolonial -waren
86,7 (miuui 10,2 ) v. H„ und iindustrielle Fertigwaren 117,0 (minus 0,2 ) v . H.

üfetallpreisindex .
Die Preisindexziffer der ..Metallwirtschaft , Metallwiffenschaft . Metall «

technik " stellte sich am 6. Juli 1982 aus 46,8 gegen 47,1 am 29 . Juni 1982
lTurchschnttt 1909/13 — 100) . fiel also um 0 .6 Prozent . Mr die einzeln ?«
Metalle wurde « » ach dem PreiSstande vom 6. Juli 1932 folgende Einzel -
inderziffern errechnet : Kupfer 36,0 (am 29. Juni 1982 : 38,0 ) , Blei 48,4
(44.5) . Zink 88.0 (37.0 ) . Zinn 52 .2 (49,0 ) . Aluminium 111 .1 (111,1 ) , Nickel
107,7 ( 107,7) Antimon 52,3 (54,6 ) .

Vorschätzung der Getreideernte zu Anfang Juli .
MTB . Berlin , g . Juli .

Nach DurchschniitSschätzuneen »u Anfang Juli ist eine Gesamternte
Roggen von 7.95 Millionen Tonnen (gegen 6 .68 Mill ,. . . . . ^gaen von 7,95 Millionen Tonnen (gegen 6 .68 iwttu . Tonnen i , V ) .

an Weizen von 4.99 Mill . Tonnen (4 .23 ) , an Wintergerste von 584 000
Tonnen (507 000 ). an Sommergerste von 2 .60 Mill . Tonnen (2 .51 ) Mill .
Tonnen und an Hafer von 6,81 Mill . Tonnen (6.20) Mill . Tonnen zu
erwarte » .
Die ersten englischen Großbank - Dividenden .

S . London . 8 . Juli . (Durch Flugpost .)
Dlvidende -EMärunaen von englischen Großbanken bringen selten eine

Ueberraschung , da das Streben vorherrscht , eine möglichst stabil « Dividende
durchzuhalten . Das zeigt sich auch wieder bei den Dividendeerkläriinae » . die
jetzt von bret Elearin .i -Banken abgegeben worden find . Die National »
P > o v i n e i a l Bank zahlt sür ,das erste Halhjabr 19M 8 Prozent abzna «
lich Einkommensteuer , da5 > heißt , ebenso viel , wie im ersten Halbjahr
1931 . Die Midlan » Bank schüttet für die gleich « Zeit etne Interims -
Dividende von ebenfalls 8 Prozent aus , Me W est ininster Bank eine
Halbjahrs -Dipildende von 9 Prozent auf ihre £ 4 -Aktien und eine Maximal «
Dividende von 6 Prozent aus die £ 1-Aktien . Auch bei diesen beiden Banken
entsortcht die Ausschüttung ier Äet ' Vorjahres .

Die Westininfter Bank hat auch bereits ihren Status aus den 80. Juni
veröffentlicht . Er zeigt gegenüber idem Vorjahr einen kleinen Rückgang der
Depositen (von 279 .5 Millionen Pfn nd auf 270 .5 Millionen Pfund ) und
einen stärkeren Abfall der Darlehen (von 132,8 aus 117,8 Millionen Pfund ) ,
jv daß sich das Verhältnis der Darlehen M den Depositen nun zu 48,4
Prozent stellt — also eine außerordentlich sichere Position . Der größere Teil
des durch die Verkleinerung der Darlehen freigewordenen Gelber ging auf
kurzfristiges nud langfristiges Geld über , aber auch die Posten Jnvcstse -
Itnge » , Diskonten und Bargeld haben sich erhöbt , der letztere auf 11,5 Pro --
ieiit der Depositen ( im Vorjahr 10 .» Prozent ) . Bei dem nur wenig ver -
größerten Posten für Investierungen ift zu berücksichtigen , daß der Markt «
wert höher ist , ali , im vergangenen Jahr ,

Eine Ueberraschuna bedeutete die Dividende -Erklärung der Cable
an » W i r e l e ft E o. St d, , die aus 5prozeutige Borzugsaktien 2 % Pro¬
zent für das Jahr l »Sl ausschüttet , nachdem die Gesellschaft im März erklärt
hatte , daß die vorläufigen Ergebnisse für 1981 wahrscheinlich keine Di vi-
dende ermöglichen würden . *

Berlin . 9 . Juli . (Eigenbericht .)

schuft uuii iiuru Biiuuuu uuojwui ,̂ V* « ™" lv
gebildete Abschreibuugsreserve vor . 1 Mill . RM . und der Vorjahrsvor -
traa von 299 000 RM . zu Sonderabschreibungcn von zusammen 2 .25 Mill .
RM . verwendet werden sollen . Von den im Belitz der Gesellichast be -
kindlichen 3 008 900 RM . eigenen Aktien werden 3 Mill , NM eingezogen :
dadurch werringert sich das Aktienkapital auf 18,6 Mill . RM In der
Bilanz sieben Gesaintverbindlichkeiten von 18,988 ( 14 .509) Mill . , RM „
davon entfallen 12 .905 Mill . RN ! . auf Bankschulden , von denen in den
letzten Monaten 1 Mill , RM . zurückgezahlt ivurdc « . Der Umiatz betrug
rund 17 .7 ( 19 .3) Mill , RM . Das ^erste Halbiahr 1932 bat gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres einen mcngenmäftigen Umsatzruckgans
von 4 v . H . gebracht .

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg . 9. Juli . ( Ei «enl >«ri » t . >

Die Nachtrag « nach Hopfen besonders für inländischen Hopsen ist in
der letzten Zeit wesentlich zurückgegangen , nnd die Umsätze sind ziemlich
belanglos , « ine Erscheinung , die sich Übrigens alljährlich nur wenige
Wochen vor der neuen Saison regelmäßig wiederholt . So wurden in
der heute schliefteuden Berichisivoche bei 20 Ballen Zufuhren nur 100
Ballen umgesetzt . Es handelt sich ansschlieftlich ititt Hallertauer , aus den
Beständen der deutschen Hopfenverkehrsgesellschast , die zu Preisen von 50
bis 65 NM . verkaust wurden . In den letzten Tagen wurden allerdings
daneben einige gröftere Partien zn Ervort,wecken mittlerer nnd geringerer
Qualität zwischen 30 nnd 50 RM . übernommen . Die Preise sind weiter -
bin unverändert nnd fest . Farben und Qualitäten rücken fortgesetzt vor .
Bei Wochenschluft notieren imrfi amtlicher Feststellung :

Prima Mittel Geringe
Hallertauer 60—70 50—58 40—48
Tettnauger 75—80 55— 70 —
HerSbrucker Gcbirg 40— 50 25—85 —
Spalier 55—70 40—50 30—85

RM . je Zentner . Schlußstimmung ruhig , fest.
Die Hopfengärten sind bis jetzt meist gesund . In vereinzelten ,An »

baugebieten haben die früh bearbeiteten Stocke bereits sehr viele « eiten -
triebe , an denen man da nnd dort auch schon den , Vlütenanftttz sieht . Der
zn svät bearbeitete Hovsen ist zurück und ungleichmäßig . ; 1 , _ .Dem Nürnberger Platz wuroen im Monat >> uni 1543 (t . V . 82 <>) Ztr .
mit der Bahn zugefahren und damit in den ersten 10 Monaten der Sai -
son 1981/32 insgesamt 60 791 ( 124 0091 Ztr . Ab Nürnberg verfrachtet
wurden im vergangenen Monat 1 728 (4 511 ) Ztr . und damit ttt den
10 Monaten der Saison 60 047 (89 391) Ztr . . .Am Saazer Markt schwache Nachfrage : einige Tage völlig umsatzlos .
Bei sehr ruhiger Stimmung nominelle Notierungen von 160 —-260 Kro¬
nen . — Westliche Märkte sehr ruhig , meist ohne Geschäft . Notierungen
bis zu 290 Francs .

Suddeiit8cher Eisenmarkt
Während die FrübiahrSmonaie am süddeutschen Eisenmarkt eine ge -

wisse Belebung brachten , ist in den letzten Wochen wieder ein starker
Rückgang des Bedarfs in Walzwerker,engiiiN «« seit, » stellen . .. Hauvtsach .
lich macht sich diese in Stabciscn bemerkbar , da die ProvinzHändler nun
ihre Läger genügend aufgefüllt haben , bf . de» gegenwärtig anfallenden
Bedarf , der außerordentlich gering ist , besnedtgen zu können . Trotz der

allgemeinen Tendenz nach unten , die den Markt kenn ««tchnet . konnte «in
etwas erhöhter Bedarf lür Bauzweck « festgestellt werden , der natürlich
nickt im geringsten an deri ti . sonstigen - Jahren ausgetretenen Saison -
bedarf in Formeisen und Mouiereiien heranreicht . In der Hauptsache
bandelt « s sich um kleine und kleinste Hbtek e. Die AufnahmefaSlakelt
der Eisen - verarbeitenden Industrie sur Stabeis «« und Blech « bat weiter
nachgelassen . Fürs erste ist hier mit einem erhöhten Bedarf nicht zu
rechnen , da der Ervort von Fertigfabrikaten «an , enorm zurückgegangen
ist. Die Werke können den Marktbedarf im allgemeiner , reibungslos be-
friedigen . Der Spezifikationseingang
zur Folge . NÖaft die Liefertermine auch
verlängert werden muhten . Jedenfall . . .. . . .
Eilen - er,engenden Industrie bei weitem nicht ausgenutzt , und es ivarc z«
wünschen , daß iür den tatsächlich vorhandenen Bedarf in Gestalt größe -
rer Qbiekte Ftnanzierungsmözlichkeit bestünde .

^ uslanösrnärkte .
Liverpool , 9 . Juli , (Fnuksvruch .) « «treidk - Schlußkurse ( Vortas ?-

kurle iu Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) : Tendenz willig (stetig ) : JuU'
(4 . 10 %) . Oktober 4 .10% (5 ) , Dezember 5 .0% (5,1% ) . — M al $ ( IM- - ■

c» — —4,9V-
lb . ) : Tendenz — (stetig ) :

'
eif . Plate ( 480 lb . ) ver Mai -Juni - - ( 18-Ö).

Juni - Fnli - (18.9 ) . Juli -August - (18.10% ) — M « h l (280 lb . ) : Li -
vcrvool Straiabts 2$ (23 ) . London Weizenmehl 18—2o% (18—25%) . Pretie
in slitllina und penee .

Chicago . 9 . Juli . «Funkspruch .» Getr - ide - Schlußkurf « . ( Vortags -
knrS in Klammern . ) W e t z e n : Tendenz kaum stetig (stet g ) : Juli 48
(48 % ) . Sept . 5M —% (51%—'/<) . De, . 5M —% (54%—%) . M als : Ten '
den , stetig ( stetig ) : Juli 29% (29% ) , « ept . 81 % (32 ) , Dez . 81% ( 32 ) .
Safer : Tendenz kaum stetig ( kaiim stetig ) : Jnli 19% (19%) . s «vt , 19%
(* m ) , Dez . 22 (22 'i ) . Rogge n : Tenden , kaum ^stetig lstetig ) : Jult S7>»
(29% ) , Sevt . 81 % (82 ) . Dez . »5V4 (8o%) ._ ( Alles ^ in Eents ^ je Bnibel ) .

Ebieago . « , Juli . ISunkspru » . ,
'

Klammern ) $ m m a l z : -tend »*-*
490 (487% ) , Sevt 490 (482%) . '
Schmal , loko 495 (487% ). _ Öc
leichte
MMifäfiicagö fiÖÖÖ ( 14 (KXl) , Schr ^ tnezufuhr im Westen 21 000 (65 OOlO-

Rewnork 9. Juli . (Funkspruch .) Fett - SchI « hi » rs«. <VortagskurS
in Klammern . ) Schmalz vrima Westery loko 570 (560 ) . Schmal , middie
western 555- 565 (545- 555) , Talg , speztal extra 2 (2 ) . Talg , extra los«

2 % (2% ) . Talg , in Tierees 2% (2% ) .
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Kompl . Bett
mk 50 25

Kompl . Bett
56 .25
m. Fußbr .

Aus der vielhundertfachen Auswahl einige

Ko mpleite Beilen
Diese Betten bestehen aus : Bettstelle , 4teil . Wollmatratze ,

1 Deckbett und 1 Kissen .

B eMen-Mtucfsctahf
i, Kaiserstr. 164 , Nähe Post — Lieferung frei auswärts

Kompl . I3ett
Mk. 60 .25
mit Fußbrett

Nr . »
Verzierung ähnlich

Kompl . Bett
Mk 66 . 25
mit Kopt- und

•. ys » ■■
Wi V .

?ad . kandestheater.
Sommer-ODerEtte

tm TtSdtifchen

Konzcrthaus.
®omttofl , ia In « .

Friihlingshift
Operette von

Karl Lindau und
Jiilws Wilhelm .

na » Motiven
von Josef Strauh ,' »sammengestellt von

Ernst Reiter « ! .
Dirigent : Zllzer .
Regie : Reißner .

Mitwirkende :
8 >erin «nt , Schwor »,

. Reitzner , Kratzer ,
Mnthal « r , Hellmulh ,
«ofer , Eberl . Macher ,

H . Lindemann ,
b Mateo , Bauer ,« hnitzcr . Mehner .

Anfang 1S.30 Uvr .
End « 21 .4ü Uhr .

Greife 1 bis 3 NM .

Colosseum - Garten
bei ungünstiger Witterung im Saale des

Bahnpost-
Hestaurant
Gut bürgert . Lokal

Wlittagstiscb
zu RM . 1 .
Königin - Suppe

Kalbsnierenbraten
Qerollt, m. verschied .

Gemüsen
oder

Roastbeef garniert .

RMTI .30
Oqhsenlende gespickt

Sauce Madeira
Blumenkohl

Neue Kartoffeln .
"• Weine u . Biere .
Besitzer :

Kurt Cremer .

Montag , Dienstag u . Mittwoch , nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr Sen s ations - Gastspiel des

Traditions-Orchesters
der ehemaligen Schutztruppe Deutscher Kolonien

Leitung : Musikdirektor W . P a d o n i
Die Presse des In - und Auslandes bezeichnet aus¬

nahmslos die Leistungen des Orchesters als die

Attraktionder Konzerte
Streich - und Militärmusik in höchster Vollendung

Keinerlei Aufschlag
3/10 Liter Hell Export Fidelita « —. 25

S/10 Liter Dunkel — . 20
Alle Eis -Spezialitäten : eigene Konditorei .

Eintritt SO Pfennig .

Deutsche Volkipartei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Mitglieder -Versammlung
Montag , den 11 . Juli 1932, Moninger , Gartensaal , 20,30 Uhr
wozu wir unsere Freunde einladen .

Herr Finanzminister Dr. Mattes
spricht zur Lage . Unsere Mitglieder wollen uns politisch nahe¬
stehende Gäste zu dieser Versammlung mitbringen .

Wir hoffen auf zahlreichen Besuch .

dih
JÖÄ HEUTE TANZ
Stadion Durlach !
Schönster Ausflugsort f . Familien Vereine
u . Gesellschaften . Groß . Saal . Klubzimmer ,
Nebenräume , Terrasse - u . Gartenbetneb .
Sport - u . Tanzveranstaltungen , Konzerte .
Restauration täglich geöffnet . - Ab 4 Uhr
spielt Kapelle Lindner . [ FH .2393

Telefon Nr . 155 Durlach .

L . Erdolungs - Aufenthalt 1

Vorort t>. Karlsruhe , schönste gcwc . m .
Garten , sind , kränk ! Dome . Herr od .
Kind b . naiurgema !, . Behdla Ans -
enthalt . Gute Pen !. , zeitgem Berechn .
Of ! U. $ ft4 !)95 an Bd . Pr . . Fil . Hptv .

Einzig . Spezialgeschäft
Filiale Weroerplab .
I . Neiiansert . low . Re¬
paraturen v . A n t » »
Kühlern aller Tvsteme

Telephon 2228 . (11429

AKKU FABRIK

Konditorei
0 . Gölm

Nt Waldhornstrahe 35
" l>IIce Betrieb geüllnet

bis i uhr nachts .

Druckarbeiten
Werden rasch u . vreiS .
^ crt angesertlgt in der
^ uch. u . Kunstdruclerei
. F. Thiergarten.

Z« Ltr . pro Str . 2» Pf .
,Z Str . pro Ltr . 18 Pf .
W Ltr . pro Ltr . 16 Pf .
L" Ltr . pro Ltr . lö Pf .
Mölr . pro Ltr . 13 Pf .
M Ltr . pro Ltr . 12 Pf .
r& u« ovale Weinfässer
?<$ ~ 7lX) Ltr . 75 M ,14*>- 1300 Ltr . 136 M .

Albert Reichert.
^ insarlci

"
^ '

Baden ,
9A

Mühelos
sflilnnK

durch

K
aHin Taa
räuter- 1 CC

Mach . Sie ein .Versuch
Gr . Packung Mk .1 .78
3 facher Inhalt Mk .5 .-
in all . Apotheken erh .
Engros -Depot : Leop .
Fleblg , Karlsruhe
KaHin Fabr .MUnch.16i

— ✓

Brtesumf chl » ge
liefert rasch u . preiSw
Druck . F . Thiergarten .
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Zwangs -

Versteigerungen

Awangsverftetgerung .
Dienstag , den IS . Jnli
ISM , na « mitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Her -
r« nftratze 4&g , # effcn
bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffent¬
lich versl« igern :

5 Büfetts , 2 Stand -
Uhren , 3 Chaiselon¬
gues . 3 Tische . 4 Kre .
denzen . 2 Nummerter -
wcrke , zwei Bücher -
schränke . 1 Schreib -
lisch, 1 Vitrin « , g Bil -
der . i Schreibmaschine ,
1 Teppich , 1 Wandbe -
hang , 1 Gitarre , ein
Ruhebett , 1 Vergrö -
ßerungSapparat , ein
Posten Zilberbesteck , 1
Ninderbett . 1 Wasch -
tisch, 1 EiSfchrank . 1
größcre Partie Zigar -
ren u . a . mehr .
Karlsruhe , 9 . 7 . 1932 .

Burgert ,
Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

Auto -Versteigerung .
Dienstag . 12 . IUI ! 1932, 8 Mr . im Afftraa
freiwillig einen reparaturbedürftigen

N.Ü.» . 5 lo .-vie!el-lll!tv,llgen
in der Ausstellungshalle der Fa . Sdioct
perlen & Gast in Karlsruhe . lllc >9

Sofienstrasse 74/78
H « sch . Goethestrabe 18. Tele ?. 2725.

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 12. Juli
19W , nachmittags 2
Uhr werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal Herrenstrasie 45a
gegen bare Zahlung im
VollslreckiingSwege öf¬
fentlich versteigern :

1 Büfett , 3 Tiplom .-
Ichreibtischc m . Sessel ,
1 Zimmeruhr , 1 Wohn -
zimmerbild , 1 gr . Bü¬
cherschrank , 1 Glas -
schrank , 1 Sekretär , 1
Landwa ^en , 4 Prlt -
scheu - u . 2 Kastenwa -
gen 1 Futterschneid -
Maschine , l Standuhr ,
1 Fräsmaschine m . Ho -
bellopf , 4 Bilder mit
Goldrahmen , 1 Spie -
gelschrank , 1 Sofa , 1
Radioapparat m . Laut -
sprechet . 1 Vertiko . 1
Bodenleppich . 1 Wohn -
zimmertisch , 1 Näh -
tisch, 1 Gasherd , 2 el .
Bohrmaschinen .

Karlsruhe den 9 .
Juli 1932. ( 11783)

Rommels ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Montag , den 11 . Juli

ILM . nachmittags 2
Uhr , werde ich in
Karlsruhe Herrenstrake
4üa gegen bare Zahlung
im Vollstreckuugsweg «
öffentlich versteigern :
47 Stühle . 3 Schränke .
1 B« lt , 1 Nachttisch , 1
Standuhr , 1 Frisiertoi¬
lette , 1 Chaiselongue .
1 Sprechapparat , 2
Sofa . 2 Tische . 1 Ver
tiko . l Bild , 1 Kom
mode , 1 Fachmaschine
Zlck-Zack, 1 Pokal
schrank mit Inhalt . 2
Schreibtische , 1 Bü -
cherschrank 1 Flurgar .
derobe , 1 Bodenleppich .
1 Büfett , 1 Kredenz .
Bestimmt versteigert
wird : 1 Stanzmaschin « ,
2 Schränke und 1 Kas -
senschrank .

Karlsruhe , den 9 .
Juli 1932 . ( 11665)

Mo h r ,
Gerichtsvollzieher .

WERBEDRUCKE

fttr Handel and Industrie liefert in

moderner Ausführung bei billig -

ster Berechnung In kürzester Zelt

F . Till EHGARTEN

Ii ucii - u . Kunst tlracker ei , Karlsruhe

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , den IS .

Juli 1938, mittags 12
Uhr . werde ich in
Knielinacn . mit Zu -
sammenknnft beim
Nathans , gegen bare
Zahlung im Vollstreck -
ungSwege öffentlich
»ersteigern :
2 Büfett , 2 Tische , 3

Sofas 1 Bodenleppich ,
4 SÄ hl« , lOelgemälde ,
2 Kredenzen . 1 Vertlfo ,
1 Radioapparat , 1
Kleiderschrank , 1 Prit¬
schen - . 1 Kasten - und
1 KieSwagen , 1 Pferd .
2 Rinder . 2 Schwein «
it . a . m .

Karlsruhe , den 9.
Juli 1932. (11666)

Schick ,
Gerichtsvollzieher .

Srdl. Klavier- u .
Gelangunterricht

von . mon , 5 u . 6 .// .
Gute Ref . Off . unter

fWMMM
) an die Bad .

reife . Sil . Hauptpost

Unübertroffen für Transporte bis 15 Ztr.
Ist und bleibt ■ sBBMHsan ^

Der ideale Lieferwagen für
alle Branchen und Berufe ,
zu billigstem Preise !
Führerschein - u. steuerfrei .

U. Kautt & Sohn < Karlsrune

Handeisüurs
und Elnzcltächer

ermaß . Sommerpreis
Beginn 11 . Juli

Handslsschule MERKUR
Karlstr . 13 Tel . 2018

für Neu - u . Altwoh¬
nungen übernimmt er -
fahr . Architekt bei bill .
Berechnung . Angeb . it .
311396 an B . Presse .

Das Institut tllr alle uertrauens- flnseisgenh.
Ermittelungen
Beobachtungen
Ausköntte . . . B

im In- u . <2
Ausland —

^ Reisebegleitungen . ^
C .Scheuer , Karlsruhe , Adisrstr .ai
vis

In ' te — - rr ^7
. ftttSV

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreiben mit . Lanrata '

erhalten sie ihre Iugendfarbe und Frische wie .
der . Bestes Haarpflegemittel auch geqen
Schnvven n . Haaraussall . garantiert unschäd -
lich. Gibt keine Flecken und Mifisarben .
„ Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet Orig . - Flasche nur noch 5.4V
Porto extra . i.' a >irata - BcrIand -D ?vot : Baden !« -
Drogerie . Kaiserstr . 245 . Drogerie S^ alz .
Iollnstr . 17 . svw . Friseur A Kuh , Lammstr 11 .

flflfilO )

Mche Weitzeln
Zimmer tapeziere » v .
je 7 .M an . Malergesch .
Lameiistrahe 23.

Noch vor den

Wahlen
Radio
anschaffen ! Denn die
politischen Parteien ent¬
wickeln im Rundfunk ihr

Programm !
Bestmöglichste Beratung ,
Zahlung n . Vereinbarung
Sämtl . führende Markön !

{Radio-König
Inhaber Dr . P . E . STOLP
Kaiserstr . 112 Tel . 2141

Das alte bewährte Fachhaus

Maler - « . Tape, «er¬
arbeiten werden fach-
gemäh zu staunend
billig . Preis auSgef .
Angeb . unter O 7349
»n d . Badiiche Presse .

Umarbeiten
» . Renanferttgen von
Mairahen v . 4 M an .

Offerten mit . (S73&4
an die Bad . Press « .

t

Verloren
8t ch t « n 9 !

Am Mittwoch , den k.
Jnli 1982. geg . 4 Uhr ,
blieb im CasL -Neftanr .
In RavvcnwSrt eine
Rollsilmkamera mit
gelber Ledertcilche l !e-
gen . Absng . a . Beloh .
nung Schnehlerstr . 4 .
2. St .. lks . 1FW1S41

Kx.
Wieder eine entzückende
Tonfilm - Operette :

Durchlaucht
amüsier! sich!

GEORG ALEXANDER / LIEN DEYERS
TRUDE BERLINER / HANS JUNKERMANN

TIBOR V . HALMAY u. a.
Regie : Conrad Wicne Musik Arthur Guttmann

Die pikante Liebesgeschichte eines Fürsten .
Herrliche Musik ! Herrliche Schlager !
Einzigartig , wie Georg Alexander in über¬
legener Eleganz seine Chansons singt , einzig¬
artig der pikante Reiz der schelmischen I. ien
Deyers — einzigartig und bezaubernd das Zu¬
sammenspiel dieser beiden Publikumslieblinge !

.

Ab heute 3 .30 5 . 15 7.00 9 .00

PALI
HERRENSTRASSE 11

SMMilMN
smassiv ) , von Privat
zu kaufen « CT. lDis -kr .
iitgcf . ) Genaue Ange -
bv !e in . Pr . n . HSZD07
au die Ba >d . Presse ,
Fil . .Hanylpost .

Groher . guterbalt .
!Pivlomatc » -Ichreib '

tisch vreisw . zu knus .
« es . Angeb . u H73 ',7
an die Nad . Presse .
Suche gebrauchten

Eisschrank
ev . geg . wöchtl . Liefer .
v . vr . L ' ndbutter und
l '̂ icr . Ang . vi . PrS . n .
I 7391 an d m . Pr .
Gebr . gut « rhaltene

Ellsblüieeinrichtg.
los . od . spät , zu kauf ,
«es . Ana . it . » 11780
an die Ba >d . Presse .

gebr . Kelterprelle
event. mit LvslMÄHlc
gesucht . Preis u . An-
gäbe der Grötze unter
T7400 an Bad . Presse.

Fslfbünt-Einer
zu lausen gesucht . Osf .
unter O117 «7 an die
Badische Press « .

Bis spät . 1 . Oktober
1 -2 leere Räume
ev . m . Nebenr .. in d .
Kaiserstr . od. Umg , f .
Geschäflszw . gesucht !
Part . od . 1 Tr . bevz .
Ang . m . Prs . n.nter
W-7382 an d . Äd . Pr .

lA)e> ic & Alaine . Mö &cß, xuU
7lu\ im Sla&xagc-

Gesucht
6- 8 Zimmerwolin.
im Zentrum , nur 1

' Treppe hoch, ver 1 .
Oftober . Angeb . unt .
SD S014 an d. Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Neu- und
Umbauten

bis 3 Wohnungen ,
werden bei % l? igen -
kavital zu Friedens -
preisen ausgeführt .
Angeb . u , Nr . 11677
an d. Badische Presse .

Wo , und i" welchen
Bedingungen kann sich
Gl>c/rir >̂ Mcchanilcr u .
Techniker im

Radiofache
praktisch ausbilden ?

Angeb . au W . Hoier ,
Oberdieschach , Schweiz .

Rücktransport »
Möglichkeit

v. Mannheim nach
Karlsruhe für 6 —7
Zimmer in b . näch¬
sten 4 Woch . gesucht .
Angebote n . £ 11782
an b. Bad . Presse .

Fahnenstange
m . Spitzen , auch Fast -

In all . Gröh .
. iefert billigst Äkechan .
Drechsl . Konr . Sinck .
Akademiestrahe 22 . *

(16140)

Motorrad oder
Klein-Auto

zu miet . «es . A >>" .
R 781)8 „ n d . Bd . Pr .

Wer fertigt erstklassig .
Anzug gegen *
modernen Radio ?
Zu erfagen
Graf -Rbenastr . 9. pt .

Feinst . , echten Imker -

Bienenhonig
10 Psunddose 10 Mk .

vensendet *
Heinrich Siegfarth ,

Sagskeld Z (®oö . )

Gebr . Rofihaarmatr .
tt . kl . Koch Ofen zu
kaufen gesucht Aug .Witt . » 7361 an ine
Badisch « Presse .

Gebrauchter , gut er¬
haltener

» 119981
z« kauf « ,, gesucht .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke u .
E 16122a nu die
Badische Presse .

Linoleum
Sx2 m , zu kauf . gel .

Ofs . u . H .P .S0SS an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

7 . •

Backsteine
(feine gebrauchten » ca . 250 000—300 000 Stück
gegen jeweilige sofortige Kasse , frei Baustelle
Karlsruhe , zu kaufen gesucht . Angebote unter
IS 11720 an die Badische Presse .

Zum Lagern von Neueisen

1 Konstruktionshalle
auf Abbruch zu kaufen gesucht . Ausführliche
Angebote mit Angabe der Abmessungen unt .
JD31 » an die Badische Presse . .

4 Ziizimerwohng .
mit Bad , fonn . . mögl .
Etag .-Heiz . , aus 1. Of -
lober zu miet . gesucht .
Off . nur mit Preis -
Ana . unt , !1) 117 !I0 an
die Bad . Presse .

Bonn . 4 od . 5 3 .-
Mnuno

p . 1 . Oft . a - c . zu miet .
gebucht . Osk. m . Pr .
u . genauen Ana . unt .
O7377 an d . Bad . Pr .

Suche sofort sonnig «

3- 4 Z .-WohnuW
mit Mansarde , bis
60 Mark . Angeb . unt .
H .M .K0L2 an die Bad .
Presse All . Hauptpost .

TchSne

3—4 Zimmer-
Wohnung

gesucht . (Weststadt be>
vorzugt ) . Augeb . unt .
OH714 an B . Presse .

3—4 Zimmer-
Wohnung

park .. In ruh . Haus od
3 Zimmer

und 1 Mansarde
Gas u . el7 Licht , mit
Zub u . 1 Stck . Hau ? ,
garten , womögl . Bor .
ort Karlsr . . 1 . Okt .
auch etw . früh . bill . »»
mieten gel . Angeb . u .
« 7376 an Bad . PM «.

Sonnige

3 od . 5 ZiHru .
mit Bad u . Maus , von
Beaml « nsam ., 3 Per ! .,
aus I . Sept . od . 1 . Oll .
in ruh . Hause zu miect .
gej . West - od . Südwest -
stadtlage bevorzugt .
Augcb . mit Preisau -
gäbe unter B7384 an
die Badische Presse .
Schön«
3 - 4 Z . - WohNWg
v . Ehepaar (höh . Be -
amter ) aus 1. Oktob .
g« s. Ang . m . Preis u .
X7iJ80 an die Bad
Presse erbelen .

3 Zim .-WohNNli
od . 2 Zimm . m . Mans
Wllwohunng ) , auf 1 .
Sept . od . sp . zu miel .
ges . Beiertheim oder
Nähe . Angebote unter
F .W .1622 an die Bad .
Press « Fil . Werd - rpl .

Sonnige
3 ZiM . - WoftWNg
von« mittl . Beamten
auf 1. Okt . gef . Miele
U —55 Mk . Aug . unt .
Nr . » .W . l6 !!8 au die
Bad . Pr . Wl .Werderpl .

Wohnungsliesiich
Pens . Beamter , 3
Personen , sucht

Altrvohnunq
bis »u 56 „ (3 Sin, . ) .
Angchote nnt B7Ü63
an die Ba d . Pre sse .

2—3 Zimmer -

Altwohnung
v. rnb. Familie au.f 1.Ana . zu miet . gesucht
N Karlstor . Ang ii .
HD A>36 an dl« Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Klnderl . Beamleneehep
snchl schöne, sonnig «
2 od . 3 Mmem .
m . Znbeh . sof . od . sp .
Off . m . Preis unter
B74 « t an Bad . Presse .

Schöne
2 Zim .-WokmiN!;
von iung . Ehepaar i .
sich . Sl « lliuna . Nähe
des Stobt . Krankenh . .
auf 1. Oft . ges . Ang .
u . J73Z8 au Bad . Pr .

Von 2 Damen auf
1. Oktober

Parterrewohuuna
von ' 3 Zimmern mit
Zubehör gesucht . An -
geböte unter HD4993
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

[~2 Z .-MWng
m . Küche , sonn . . Nähe
West«nd -KriegS -Bocckh-
str . ges. Ofi ii . <>U5 (l1t0
an B . Pr . Fil . Hp » .
Kinderl Ebev . sucht
sofort oder später

10 . 25 .* .
Angeb . unter D 7840
an d. Badische Presse

Zimmer
Dipl . -Jng . sucht so¬
fort 1—2 möblierte

Zimmer
in gutem Saufe . Näh .

Ettlingerstraste 11 .
(FW162S

Gut möbl . Zimmer
m . fep . Eing . , in z« ntr .
Loge , Näh « Hauptpost ,
von allcinslehd . Herrn
per S. Jnl ! oder 1 .
August gesucht . Ange -
bole unter H73S0 an
die Badische Presse .

Dauermieter
sucht eleg . möbl . nn -
gestörtes Zimmer m.
Bad . Zentralheiz . und
flies ? Wasser . Wobn -
läge nur Sladtzentr .
Genaue Pr >' isosk unt .
E7366 au Bad . Presse .

All ein st. Frau , berufs -
t<itig . sucht per sof.
eins . möbl . Zimmer .
Miete b. 12 Mk . Ana .
unt . H^ .üNlk an die
Bad . Presse . FiNafc
Hanpwost .
Suche mijblierteS

Zimmer
mit Bad in Neubau ,
evtl mit Pens Ang .
unter F 740.', on die
Badische Presse ^

Ein ! , mödl . Zimm .
m . Kochgel ., zn mieten
gesucht . Angeb unter
G 7404 an d . Bd . Pr .

Si »che ver sofort oder später in der
Marienstrohe , nächst dem Werdervlatz .

ein Kleineres * Laden
mit 3 Zim . - Wohiig . Bevor, , evtl . auch
i Zim . -Part . - Wohng .. in welcher sich
ein Berkanf ahwickeln läszt . be ! mäh .
Miete . Angeb . mit Preisangabe unter
« 11784 an dt« Badische Presse .
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Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir allen Bekannten mit , daß unser

innigstgeliebter und herzensguter Gatte , Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel .

Albert Fuchs
Ratsehreiber i. D .,Vorsitzender des Vereins bad . Ratschreiber

nach kurzer , schwerer Krankheit durch Gottes unerforschlichen
Ratschluß im Alter von 49 Jahren am 9. Juli uns durch den Tod
entrissen wurde . (16227)

Kronau l . Bd ., den 9 . Juli 1932.
In tiefer Trauer :

Frau Rosa Fuchs Wwe ., geb . Dämmert
Bertold Fuchs , Lehrer
Johanna Fuchs
Paul Fuchs .

Die Beerdigung findet am Montag , den 11 . Juli , 18 Uhr , vom
Trauerhause , Robertstr . 4 , aus statt .

Trudel Löwenstein
Armin Blumenthal

Apotheker

Verlobte
Karlsruhe Frankfurt IM.

*u Hause : Samstag , 16. Juli und
f Sonntag , 17 . Juli 1932

Ihre Vermählung zeigen
hiermit an

ACexandet Jiültei
Jiacqacete Jiüiiec

geb . Bärz
Karlsruhe Elberfeld
Kaiserstr . 229

Männlich
TW . Architekt

1. Kraft , 34 I . alt .
»crli ., f . Stell , b. besch.
Aulvr . Angeb . unter
Q 7293 an i>, Bd . Pr .

Befähigter GrenMuf -
mann ^ sucht Vertretung
für die

SCHWEIZ
von Fabriken (Branche
gleich ) , die exportieren
wollen . Lager , Telefon ,
Auto vorhanden . Ange -
bot« unter 316 (00 « an
die Bad . Presse erbeten .

Wirrhaare
werd . wieder angekauft !

Frida Schmidt
jetzt Kaiserstratte 207 ,

beim U. F.
Gelernter

Kaufmann
mit allen Arbeit , ver -
traut , futW Stellung
gleich welch . Art . Nur
gute Zeugnisse vorhd .

Angebote unt . 917330
an die Bad . Press « .

ftfttt ., 20 I , alt , gut «
Praxis u . Allgemein -
bildüng . Repräsentant ,
VerkausSroutine , sucht
Beschäftigung a . Büro
oder Reise . Besitzt eige -
nes Auto . Führerschein
1 und Sl>. Angebote
unter Ä7302 an MI Ba¬
dische Presse .
Junger Mcinn sncht

Mcktt-u . KoM .-
Lehrstelle .

Besitzt stührerfch . üb.
Angeb . unter Gr 7S41
an d . Badische Presse .

aynntrM
Mädchen ,

18 I ., sucht Stelle z .
Erlernen d . Haushalts
geg . Taschengeld . Oss .
u . H .P .SOOt a . Bad .Pr .
Filiale Hauptpost .

vis weltgewandte Dame
auf Reisen

Nie 5eHtt sie müde und ab-
gespannt von einer Reise
zurück. Verdorbene Ferien ?
Ausgeschlossen! Wie macht
sie das ? Sie sorgt dafür ,
daß man in ihr überall die
gepflegte , sicher auftretende
Dame erkennt , sei es wäh >
rend des Reisens selbst oder
bei gesellschaftlichen Voran »
staltungen . Sie weih , daß
äußerliche Mittel allein nicht
genügen . Weit wichtiger er»
scheint ihrdie in kritischen Zei-
ten ausgeübte „ Camelia " «
Hygiene , die Sicherheit und

Selbstvertrauen gewährt ,
wodurch da» Außere ge -
Mint .
Die Reform - Dameabtude „ Camelia " ist in allen Bädern ,Kurorten ic. erhältlich . Verlangen Sie stets ausdrücklich

„ Camelia " !
„Camelia " erfüllt alle Wünsche : Höch. t. S. ugWhtgk. it.G^

ruchbindend . Wunderbar
weich , anschmiegend . Schutt vor den Beschwerden der warmen
Jahreszeit . Schutz vor Erkaltungen . Abgerundete Ecken , folglich
vorzügliche Pafjform . Wäscheschutz . Wissenschaftlich begutachtet .
Der „ Camelia "*Gürte ! ermöglicht anschmiegendes und be»

schwerdeloses Tragen
Aus Seiden -Frottä -Gummi RM —.85

Aus Seidengummi RM — HZ Aus Baumwollgummi RM .

Nur,,Camelia " ist „Camelia »!

SunH «
Die ideale Reform *Damenbinde .
Einfachste u . diskrete Vernichtung .

Achten Sie auf die blaue Schachtelpackung

. Camalla -Sociar
Sdu . fbSt .) M .
. Populär " Sdiadi
110 Stade ' M. - .«0
„ * egul * r* Schach
>12 Stock ) M . 1.JJ
, E*tr » stark " Sch
111 Stück ) M. 1.50

Reliepatkung
(5 Elmelp .lM . : 7S

Dn Fair
od . Compagnmn

Suche für }. Dame
Wirkungskreis , gleich
wo . Haus oder Büro ,
sowie Svrechk . Ange -
böte unter GlbtW
an die Bad . Presse .

smiWllerm
32 I . , in allen Zweig ,
des Haushalte selbst . ,
in Nähen u . Garten -
arbeit gut bowankert .
sucht au ! 1. oder 15.
Aug . Ttellg . straueul .
Haush . bevor ». Geht
auch als Alleinniädch .
Zeugn . vorl ). Ang . it .016198a an die Bad .
Presse erbeten .

llädchen
Umf. 40 , kath .. i . Küche
u Haus an selbst . Ar -
Veiten gewöhnt , gest.
aus gute Jahicsseugu .
sucht Stelle in gutem
Hause : evtl . a<U ' Haus¬
hälterin . Ana . unter
87393 an Ate Bad . Pr .

oNene Stellen

Männlich

Im eigenen Heim
dch . leicht erlern , und
ausführbare Anfertig ,
v . Strickwaren , sich ,
neue Existenz
Jedem ermöglicht !
Fertigware kauf , wir
lfd . zu höh . Preis
zurUck. Schriftlich .
Garantie . Kein Ri¬
siko . Für Einrichtg.
sof . nur 160 RM . er-
fordl . STABIL ,
Frankfu rt/M . 91
Bahnhofsplatz 24

Höbelhaus
KarlThome &Cie

Karlsruhe , Herrenstr .23
gegenüber der Reichsbank

Elegante rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Preise I
Riesengroße Auswahl I

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse
bevor Sie Möbel kauten unser Lager
zu besichtigen . Kein Kaufzwang l

Vertretung !
Ich vergebe für den diesigen Bezirk die

General - Vertretung
eine ? epochemachenden Artikels der Anto -
brauche Nur strebsame Herren , die über
Kapital bis au NM . 1500.— verfügen , wollen
Bewerbungen einreichen an Anton Noerig ,
chem .-techn. Laboratorium . Köln . Erfistr 47.

Für hervorragenden Bedarfsartikel
wird vertrauenswürdige Persönlich -
keit als ( 318274,
Generali Vertreter
mit nachweisbaren Erfahrungen und
Erfolgen im Privatverkanf gesucht .
Das Objekt ist ein Bertreter -Schlager
ersten Ranges und bietet bei Eignung
unbegrenzte Berdienstmöglickikeiten .Nur Herren , die über Bertreterstab
verfügen oder in der Lage sind , ihn
rasch und erfolgreich zu organisieren u
entspr . Umfnö garantieren , kommen in
i5rage . Zuschr . m . ausführt . Ana . über
lebte Tätigkeit und Erfolge nebst Re -
ferenzen erbittet — Univerfa —
Leipzig -C . 1. L'reuzftrake 3b .

Generalvertreter
und Vertreter gesucht .Damen können ohne Kapital und Risiko
leichte und reelle Verdienstmöglickkeit erhalt
ten . Angeb . unter A 8276 an die Bad . Presse .

. ffleihia « Herren wie
ohne Kapital und

Hotel - Hausöiencr
Rachtig Svrachk . engl . u . Holl. , F-ührerfch . 3b
sucht Stellung . Gehalt n . Nebereink . . evtl .kr . Station und Tascheng . Angebot « unterP 7829 an die Badische Presse .

Tüchtiger . lunger

■ KAUFMANN !
für Baobrauche . mögl . mit Motorrad oderMotorradfahrer «csiick>t siir Reise . Angeboteunter Nr . 816201 « an die Badische Presse

Mitarbeiter
Für langjähriges Ge

schäft der Spediiions ^
brauche wird tüchtiger
Mitarbeiter gesucht .
Jnteresseneiulage von
3000— 50(10 M , Welche
sichergcsicll wird , » r-
forderlich . Herren mit
Führerschein bevorzugt .
Angebot « unter <67344
an die Badifche Presse .

Nebenverdienst
An all . Plätzen Badens
sleiii . Leute z. Verlaus
m . vrakt . neuen Haus -
balt -Artikel gesucht.
E . Äumst . Metallwa¬
renfabrik , Kehl A>l .

Heimarbelt »ergibt
B .Holster , Breslau

Student
findet gut«

VerdieustinSglichkeit .
Angebote unt . N7Z74

an die Bad . Presse .

Tücftt. Vertreter
sofort gesucht . Ang , u .«HS 5085 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

OFFERT-
BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen .

Badische Presse
Anzeigen -Abteilang .

Vertreter-Gesuch
Wir suche« für den Vertrieb unserer

hochwertigen ütoöiunwtiftd
fleihige und gut bewährte Kräfte bei
gute » Bezügen . Bei der Privatfuud .
schaft eingeführte Vertreter erhalten
den Vorzug . Angebote unter Ä8ZVZ
an die Badische Presse .

ungewöhnlich billig
Metallbettstellen weißlackiert , 33 mm Rohr, 90/190 14 * 50
Metallbettstellen weißlack . . mit kußbrett, 33mm Rohr, 90/190

*] 4i90
Seegrasmatratzen 3tig„ m« Ke« , Dreiibezug • 16 .50

rein Java , tadullose Verarbeitung , Jacquard- OA MrvapoKinaxraizen dreii -Bezug - s .»

KopfkiSSen NX80am, 2 pld .-?edertlUlung , versch . ? arben « .7 » 3i50

Deckbetten 130X180 cm* 8 Pfd .-Federfflllung verschiedene Farben i| Q ^ Q
Couchs mod . Formen, BezugstoHe , tadelloseVerarbeitung 76 .- 68.- 58 i"
Bett -Couche Nllt modernem vezug, sehr praktisch 83a a

Bell federn :
Füllfedern weift e vt Daunen Daunen
« und 1. # 5 1 . - - .60 Pfund 6 .75 5 . 75 a . 75 ™ .

u
5 .25 p,? 8 . 75

Klnder- Rollbetten weißlackiert 15 «-
Holz-Kinderbetten weißlackiert , mit Holzfüllung , abklappbar 2H

N ERMANNANN

vT
U HE M

Holländisch « Aktien -Gesellschaft vergibt
für verschiedene Bezirke die
Gene ralvertretung
für hervorragenden Artikel bei sofort
einlegenden , weit über Durchschnitt
liegenden Verdiensten (1000 iHSÜf. und
mehr monatl .». Für Sicherheitsleistung
2—ZM ZtM . .erforderlich . Herren , die
selbitändlger Geschäftsstelle leitend vor -
zustehen vermögen , wollen sich bewer¬ben an .- Postfach SS« Amsterdam .

( SX8288 )

Endlich streng reelle und dauernd «
Heimarbeit

erstmals
strebsame
Standes
damit je
lick 100—
verbürgt

m.

auf VA Jahre garantiert , können
mäuul . u . weibl . Personen jeden

allerorts hin sofort erwerben und
nach u . Geschicklichkeit monat -
2(M RM . verdienen . Nur Rückporto
Antwort von (16068)

Heid - mann , Hockeuheim i. B .

Sin von ^ ockarstr . IS nacii

Mainstr , 23 verzogen
Dr . med . H . Jofeph

prakt . Arzt

Zugelassen zu den Krankenkassen
für den gesamten Stadtbezirk .

Mein Büro
befindet sich jetzt
Stefanienstraße 96

am Kaiserplatz
Rechtsanwalt Händel

Kräuter «
Versand -' Haus
fuchi tüchtige , tu der Branche erfahrene
Kraft zur Leitung und Vergröfterungdes Geschäftes Kurze Bewerbungen
mit näheren Angaben uud Gehalts ,
wrderung erb . unter L .D . Sit «? durchRndolf Molle . Berlin , SW . 100.

I
Existenzgeschäft
mit nachweisbar 400 .— Monatseink .ioll von seriöser Firma an vertrauen ?-wurd . christl . Herrn vergeben werden
1600 RM . f. Uebernahme ersorderl .Eilangeb . unter A8ZS0 an d . Bd . Pr .

Vertreter
für Herreusock « » und Handschuhe gesucht . Nur
lauaj . in der Branche eingesübrte Herrcn
wollen sich melden unter Kalt . N . <89«Z dch .Rudolf Mösle , Berlin . Königsirake . ( ASZ87

Sehr tücht . Schlosser .'Mechauitrr od . Dreher
für sofort gesucht . Da
Vertrauensstellg . 8000
bis 4000 M Jntereffen¬
einlage Bedingung bei
prima TUHirheit im
»fachen Wert . Offerten
mit näheren Angaben ,
Alter usw . u . Cll77S
nn die Badische Presse .

Kaufmännischer

Lehrling
möglichst mit Mittel
fchulbildung od . fer
tiger Handelsfchulbil -
duug zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Gebrüd . Himmelheber

Aktiengesellschaft ,
Kriegsftraste 25.

V/eidlieli

Die Vertretung uns .
garantiert reinen , di -
rekt imvortierten

Thim - ii . Wanl
Seiden

ist für dortige Gegend
an Damen od. Herren
zu vergeben . Hohe
Provision . Angeb c>u
Rohseidenbaus . Bre -
men . Obernstr . »0 . 1 .

( 81829t )

Alleinmädchen
das kochen kann und
sauber ist . zu alt . en .
Ehev . tu kl Billeu -
baush . in Herrenalb
gesucht Lgi . I . Zeug -
nisse Hauvtbediuguug ,
Angeb . unter H 1H182
an d . Badische Presse .

Maus
vergibt das alleinige Recht zur Aufstellung und «um
Vertrieb eiueK bereits bewährten Toilette -Automaten
<10 Pfg . -Packuug enthält :

1 Stoffhandtuch
1 Stück Seife und Toilette -Pavier ) für den Bezirk Karls -
r « he an seriöse Interessenten . Provisionsvertreter aus -
geschlossen . Angebote unter Aufgabe von Referenzen unter
Nr . A82S2 an die Badische Presse .

DieEXI N Z - Frage
ist heute brennender öenn je . Wir errichten auch hier eine weitereGeschäftsstelle und suchen zu.x vollkommen selbständigen ( A8296 )

LEITUNG
öerf . orgcmisationsfäh . . zuverläss . Herrn , der i . dir . u . stand Zu -sammeuarbeit mit uns d . Generalvertrieb unserer tägl . benötigtMillioneu - Bedarfsart . fnfteinatisch ausbauen kann . Beweise über
Riesenumsütze u . laus , aroft . Nachbestellung im In - und Auslandwerden vorgelegt . Gute Danereristen, ! Nnr Anuendicult ! Erforderlca . 1S00 RM . bar . Ausführliche Bewerbungen erbeten unterS . ?f. 4318 an Rudolf Masse . Karlsruhe iu Bade » .
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Sonnlag , den 10. Iul ! 1932.

der

Vaöischen Presse 48. Jahrgang. Nr . 317.

Die Finanznot der badischen Siödle.
Ergebnisse einer Pressekonferenz des Bad. Sladleverbandes in Mannheim.

(Von unserem nach Mannheim entsandten Redaktionsmitglied .)

100 Jahre Gemeindeordnung .
Der 33 a bis che Städteverband hielt am gestrigen Sams -

£ 8 in Mannhei m unter dem Vorsitze von Oberbürgermeister Dr .
01 n t e r-Karlsruhe eine Sitzung seines Hauptausschusses ab ,

der außer den Oberbürgermeistern der Städte auch zahlreiche Vür -
Lermeister und Stadträte teilnahmen . Oberbürgermeister Dr . Ben
jj * r-Freiburg gedachte in einem Referate des h u n d e r t j ä
^ estehens der badischen Gemeindeordnung . Am 23 .
^ pril 1332 waren Ivo Jahre verflossen , seitdem die badische Ee -
weindeordnung vom 31 . Dezember 1831 in Kraft getreten ist. Sie
Mt die Gemeinden aus einer Staatsverwaltungsanstalt , aus einem
Vilfsorgan der Landesregierung zu Selbstverwaltungskörperschaften" hoben . Man hatte erkannt , daß die strenge Zentralisiierung aller
^ erwaltung zu einem Zerfall des gemeindlichen Lebens führen müsse,
«n Stelle staatlicher Bevormundung sollte daher für die Gemeinden

Recht treten , ihre Angelegenheiten selbständig zu verwalten .
Der Referent schilderte , wie sich eine grundlegende Reform der

Eemeindeordnung infolge der zahlreichen Aenderungen der Gesetz-
»ebung und der veränderten Verhältnisse nach dem Weltkrieg schließ-
" ch immer mehr als unaufschiebbar erwies . Im Jahre 1321 wurde
le neue badische Eemeindeordnung erlassen . Indessen war ihr keine

Gelegenheit gegeben , sich in normalen Zeitläuften zu bewähren .
'
In

« ein Augenblick , in dem die Gemeinden wirklich zur freien Entfaltung
hier Kräfte hätten kommen können , war es die finanzielle Enge , die

°>ese Entfaltung zum Teil wieder unmöglich machte . Die Eingriffe

sich
* und Land in die kommunal « Selbstverwaltung häuften

So kam es , daß in der letzten Zeit deutliche Rückbildungstenden »
■ Jen in dem Sinne zu Tage traten , die Gemeinden geradezu wie -

der zu einem Hilfsorgan der Staatsverwaltung zu machen.
muß sich, so führte der Redner aus , die ganze Kraft der gemeind -

" chen Selbstverwaltung entgegenstellen . Reich und Land müssen er -
" Nnen, daß auf den Unterbau der Gemeinden für den staatlichen Ee -
mmtorganismus nicht verzichtet werden kann . Verschiedene Licht -
ducke deuten in letzter Zeit darauf hin , daß auch bei Reich und Land
^

>ese Erkenntnis auf dem Wege ist. Die Reichsregierung hat in oer
e tz t e n Notverordnung den Versuch gemacht , der Heber -

Utung der Gemeinden durch den Unter st ützungsaufwand
!»

r . ? ie Wohlfahrtserwerbslosen entgegenzuwirken . Zu -
«leich schuf sie auch emen Schutz für die Gemeinden gegen eine wei -

Verschlechterung des Finanzausgleichs zum Nachteil der
gemeinden durch die Länder . Auch bei der Badischen Regierung
°Mmt in letzter Zeit wieder die Erkenntnis zur Geltung , daß es

(Notwendig ist , den Gemeinden eine angemessene Stellung im Leben
•
£ 5 Saates einzuräumen , wie aus einer kürzlichen Aeußerung des
mnanzministers Dr . Mattes hervorgeht .

An der Diskusston der Hauptausschußsttzung beteiligten sich Bei -
Mdneter Dr . B e n e cke-Berlin , Pressereferent des Deutschen
« tadtetages , verschiedene Oberbürgermeister und Stadträte der Mit -
kliedsstädte .

Die Gesamllage der Gemeinden.

ihrigen

^ ?ren . Mannheims Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch,
'

Mit
° ," ed des engeren Vorstandes des Deutschen Städtetages , bemerkte
Anleitend , daß die deutschen Städte Wert auf eine vertrauensvolle
Miehung zu der Presse legen , und daß sie deshalb neben den ört -
"Hen Pressekonferenzen mehr und mehr auch Regionalkonferenzen
Ehalten . Die finanzielle Krise , die der Kernpunkt der Kommunal -
Ut jft ( sei in den Gemeinden größer als im Reich oder aar in den
Indern . Diese Kriie könne aber nicht allein fiskalisch gelöst werdein ,
?uch ein staatsrechtlicher und organisatorischer Umbau sei nötig , um
?>e Gemeinden wieder als wirkliche Selbstverwaltungskörper einzu -
Den . Wolle man wirklich wieder aufbauen , so müßten zunächst
V* untersten Zellen , die Gemeinden , in Ordnung gebracht werden .

Mannheimer Oberbürgermeister übergab hierauf das Wort
Am Presserefernten des deutschen Städtetages , Dr . V e n e ck e-
Merlin , der die gegenwärtige Lage im deutschen Kommunalwesen

eingewend darlegte .

ß Dr . Ben ecke - Verlin führte aus , daß die Lage der deutschen
Gemeinden nicht losgelöst von der andern öffentlichen Wirtschaft
?nd der Privatwirtschaft zu betrachten ist. Die Wirtschaftskrise be-
°kiickt sogar die Gemeinden besonders schwer, weil diese überall da
^ rwaltend und helfend einspringen müssen , wo Reich und Länder
j^ ch den Gesetzen nicht verpflichtet sind , zu helfen . Der Aufgaben -
." eis der Gemeinden ist sehr weit und umfaßt Wohlfahrt ? - und Ee -
^ ndheitswesen , Schul - und Vildungswesen , Straßenbau und Woh -
^ungswesen , Versorgung der Bevölkerung mit Gas , Wasser und
Elektrizität und wichtige Gebiete des Verkehrswesens . Ueberblickt

dieses große Aufgabengebiet der Gemeinden , so erkennt man ,
^ >e einschneidend sie von der Wirtschaftskrise beeinflußt werden
wußten . .

'

Allein das Wohlfahrtswesen verschlang 1931 46 v . H. des
Finanzbedarfs der Gemeinden ,

^ ute wird diese Summe auf mehr als 50 v . H . angewachsen sein .
liegt bekanntlich an der ungeheuren Arbeitslosenzahl und an

etn Aufbau der Arbeitslosenhilfe . Die Arbeitslosenhilfe , eingeteilt
Versicherung , Krisenfürsorge und Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge ,

Ac0t in immer größerem Maße auf den Schultern der Gemeinden .
a-7 , als die Arbeitslosenhilfe in ihrer jetzigen Form aufgebaut

^ Urde , glaubte man , alle Arbeitslosen in der Versicherung umfassen
t* können . Man hat die tatsächliche Entwicklung nicht vorausge -

Ii* ' 3ahl der Arbeitslosen in der vom Reich betreuten Ver -
Gerung vermindert sich mit der Konjunktur und nimmt außerdem
tj | Cth einschränkende Maßnahmen der Reichsregierung ab . Dagegen
!? willt die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen , welche ausschließlich
J e Gemeinden belasten , seit Jahren mit unheimlicher
Regelmäßigkeit an , sie betrug an den Jahresenden 1323
»Iffl 000 . 1330 : 1027 000 und 1831 : 2120 000 und ist Ende Mai 1332

schon bei 2 250 000 angelangt . Die Ausgaben der deutschen Gemein -
den sür diesen Zweig der öffentlichen Fürsorge sind seit Ende 1323
von 270 Mill . RM . auf heute 1550 Mill . RM . gestiegen . Ende
Mai 1332 waren in der Versicherung nur noch 23 v . H . aller Arbeits -
losen , während 44 v . H . von der Eemeindewohlsahrt und 33 v . H.
von der Krisenfürsorge für die die Gemeinden auch ein Fünftel des
Aufwands beitragen müssen , betreut werden mußten .

Dr . Benecke bemerkte , daß trotz der niedrigen Unterstützungssätze
die Gemeinden im Anfang des Haushaltsjahres
1332 vollkommen außerstande waren , die Wohl -
fahrtslastenohneHilfedesReichesundderLänder
weiter zu tragen . Denn in derselben Zeitspanne , in der die
Wohlfahrtslasten ihre gewaltige Höhe erreichten , gingen die Ein -
nahmen der Gemeinden aus Steuern und Werkerträgen immer mehr
und immer schneller zurück. Während die Erwerbslosenlasten der
Gemeinden von 1323 bis zur Gegenwart um 1 .25 Milliarden RM .
stiegen , sanken die Steuereinnahmen um rund 1 .3 Milliarden RM .
Unter dieser unerträglichen doppelten Belastung steigender Wohl -
sahrtslasten einerseits und sinkender Einnahmen andererseits mußten
die Gemeinden in den letzten Jahren arbeiten und demgemäß einen
einschneidenden Aufgabenabbau und schwerste Einschränkungen auf
allen Gebieten durchführen . Allen Bedenken und Einsprüchen zum
Trotz mußten die Kommunen diesen Weg gehen , wenn sie es nicht zu
einer Ka t a st r o p h e kommen lassen wollten .

Mehr und mehr mußten sich die Städte darauf beschränken , ihre
Mittel auf die Zahlung der Erwerbslosenunterstutzungen und

der Gehälter und Löhne zu konzentrieren .
Wie der gesamte Arbeitsmarkt , Unternehmer , Handwerker . Arbei -
ler , Kaufleute , unter solcher Sparpolitik litt , weiß der Bewohner
jeder Stadt . Gewiß wäre es richtiger gewesen , statt der 1,5 Milliar -
den RM . kommunaler Arbeitslosenunterstützung 2 bis 2 .5 Milliarden
RM . für produktive Arbeit auszugeben . Aber die Gemeinden waren
und find nicht in der Rolle des aktiven Gesetzgebers , sondern sind
ja nun die Objekte der Gesetzgebung in Reich und
Ländern . Die Gemeinden können nur die Konsequenzen ziehen
aus den Wirtschafts - und Finanzmaßnahmen der Regierungen .

Trotz aller Einschränkungen schloß das Haushaltsjahr 1331 mit
einem Fehlbetrag von etwa 350 Mill . RM . und zu Beginn des
Haushaltsjahres 1332 mußte der Fehlbetrag dieses Jahres mit min -
bestens 750 Mill . RM . geschätzt werden , da die Wohlfahrtslasten
weiter stiegen und die Einnahmen weiter sanken . Schon mehrten
sich die Nachrichten von Zahlungseinstellungen deutscher Städte , schon
muhten große Städte des westlichen Industriegebiets ankündigen ,
daß Gehalts - und Zinszahlungen zugunsten der Arbeitslosenunter -
stützungen in Gefahr seien , als im letzten Augenblick die
Reichsregierung endlich eingriff . Schon die Regie -

rung Brüning hatte in den letzten Tagen ihrer Amtstätigkeit
eine erhebliche Reichshilfe für die Gemeinden und eine Reform der
Arbeitslosenhilfe in Angriff genommen und eine entsprechende Not -
Verordnung vorbereitet . Die Regierung von Papen ' etzte das
Hilfswerk fort . Durch die Erhöhung der Reichshilfe an die Ge-
meinden von 230 Mill . RM . im Jahre 1331 auf 672 Mill . RM .
wurde das voraussichtliche Defizit der Gemeinden und Gemeinde -
verbände von 750 auf 308 Mill . RM . gesenkt , durch neue Belastun -
gen allerdings wieder auf rund 3 5 0 M i l . RM . erhöht . Aber die
einschneidenden Kürzungen der Arbeitslosen - und Sozialrenten zwin -
gen viele Tausende , die öffentliche Wohlfahrt in Anspruch zu neh -
men .

Regierung und Oefsentlichkeit müssen sich also darüber klar sein ,
daß die verzweifelte Finanzlage der Gemeinden , die spätestens
am Ende des Herbstes offenbar werden wird , zu neuen und ent -

scheidenden Maßnahmen zwingt .
Die Reichsregierung erkennt , wie anerkannt werden muß , ausdrück -
lich an , daß die Gemeinden weder 1331 imstande waren noch 1332
imstande sind , die Lasten der Erwerbslosenfürsorge zu tragen , und
konstatiert durch Wort und Tat die Verpflichtung des Reichs ,
sich an diesen Gemeindelasten zu beteiligen . Das ist zweifellos ein
Fortschritt , wenn auch die jetzige Reichshilfe unzureichend ist.
Deshalb hat die Reichsregierüng ausdrücklich die Möglichkeit ge-
lassen , im Laufe des Etatjahres die Reichshilfe zu erhöhen , wenn
die Verhältnisse das erfordern sollten . Staatsrechtlich bedeutsam ist
das Verbot an die Länder , die während dieses Haushalts -
jahres den Finanzausgleich zwischen Ländern und Gemeinden zu-
Ungunsten der Gemeinden nicht verschlechtern dürfen . Die Staats-
rechtslehrer werden in diesen Tatsachen vielleicht bedeutungsvolle
Symptome für eine feit langen Jahren sich vorbereitende engere
Verbindung von Reich und Gemeinden sehen . Der prak -
tische Kommunalpolitiker stellt fest, daß die Zusammenhänge der
öffentlichen Wirtschaft von Reich , Ländern und Gemeinoen eine
nahe und aktive Zusammenarbeit auch von Reich und
Gemeinden verlangen . Die in jüngster Zeit erreichten
Fortschritte können nicht darüber täuschen , daß das
Entscheidende noch ungetan ist . Die Behebung der Wirt -
schaftsnot durch Arbeitsbeschaffung aller Art bleibt die all -
gemeine Forderung . Die Gemeinden verlangen außerdem sofortige
Reform der Arbeitslosenhilfe durch gemeinsame Finan -
zierung der Arbeitslosenlasten und durch bessere Organisation der
Verwaltung . Das große Problem der Gemeindefinanz »
r e f o r m ist noch nicht gelöst . Das geltende Gemeindesteuersystem
ist unzulänglich und unelastisch . Die große Frage der V e r w a l -
tungsreform in Reich und Ländern wird jedes Jahr gestellt ,
sie muß nun endlich gelöst werden .

Baden und die Reichshilfe.
Anschließend erstattete der Geschäftsführer des Badischen Städte -

Verbandes , Dr . K e t t e r e r -Karlsruhe , ein Referat über die Aus -
Wirkungen der Reichsnotverordnung vom 14. Juni 1832 auf

die Finanzwirtfchaft der badischen Städte .
Er stellte zunächst dar , daß auch in Baden unter dem Druck der
ständig steigenden Fürsorgelasten die bestfundiertesten Gemeinde -
etats zusammenzubrechen drohen . Er sagte , daß man es später sicher
nicht verstehen könne , daß Reich und Land ihre Haushalte von der
Arbeitslosenhilfe wohlweislich freimachten und nur noch die Etats
der Gemeinden an dieser Last hängen ließen . Zum Beweis des
Rückgangs der ' Einnahmen der Städte , die früher in Baden wesent -
lich aus dem Waldbesitz kamen , führte er das Beispiel der Stadt
Baden - Baden an , die heute für ihren Wald einen jährlichen
Zuschuß von 70000 Mark aufbringen muß . Daß der innerstaat -
liche badische Finanzausgleich besonders ungünstig sei, habe sogar
der als Finanzpolitiker bekannte Staatssekretär a . D . P o p i tz in
einer seiner Schriften hervorgehoben . Die Neuregelung der Ar -
beitslosenfürsorge durch die letzte Notverordnung hat , so stellte Dr .
K e t t e r e r sest, eine Mehrbelastung der Gemeinden zur Folge , da
diese ■gezwungen sind , nunmehr sämtliche Unterstiitzungsempsänger
auf ihre Hilfsbedürftigkeit zu prüfen , ohne hierfür eine Entschädi -
gung zu erhalten . Die erhebliche Kürzung der Alu - und Kru -
Unterstützungen sowie der Invaliden - und Kriegsopferrenten führt
zwangsläufig zu Mehraufwendungen an zusätzlichen Unterstützung ?-
leistungen der Gemeinden . Die in dem Finanzierungsplan der
Reichsregierung vorgesehene Kürzung der Richtsätze für die
kommunale Erwerbslosenfürsorge wird nicht überall die errechnete
Ersparnis bringen , da die Fürsorgerichtsätze in Baden schon bisher
das Existenzminimum darstellten , das kaum mehr unterschritten wer -
den kann . Die Erhöhung der Reichshilfe hat bei weitem
nicht den Umfang , der ursprünglich erwartet worden war . Zudem
stehen die Anteile der einzelnen Gemeinden an den Ausschüttungen
nur selten in einem richtigen Verhältnis zu der tatsächlichen ört -
lichen Belastung , die die Gemeinden durch die Erwerbslosenfürsorge
zu tragen haben .

Eine Ordnung der Gemeindefinanzen ist nicht möglich , so-
lange die Gemeindehaushalte mit dem unberechenbaren Fak -

tor der Arbeitslosensürsorge belastet bleiben .
Die Verselbständigung und einheitliche Finanzierung der Arbeits -
losenfürsorge darf nicht auf die Alu und Kru beschränkt bleiben ,
sondern muß auch die ergänzende Fürsorge der Gemeinden erfassen .
Eine solche Trennung der Arbeitslosensürsorge von den Gemeinde -
haushalten schließt nicht aus , daß die Gemeinden auch weiterhin
einen Beitrag zu den Gesamtaufwendungen der Arbeitslosensürsorge
leisten und in die praktische Durchführung der Fürsorge eingeschaltet
bleiben . Bei einer Zusammenfassung und Verselbständigung der
ganzen Arbeitslosensürsorge würde auch der Kommunalkredit
in kurzer Zeit wieder hergestellt werden können . Dadurch wären
viele Gemeinden sofort in die Lage versetzt , der Wirtschaft Aufträge
in einem Mehrfachen der Summe zukommen zu lassen , die jedes
Arbeitsbeschasiungsprogramm der Reichsregierung finanzieren
könnte . So aber müssen selbst notwendige und rentable Aufträge
unterbleiben , da viele Städte einfach keine Kredite mehr bekommen ,

der Gemeinde -
ürtschastslebens

wegen der Unsicherheit ihres Etats . Die Ordnung
finanzen ist daher auch für die Belebung unseres 3
von grundlegender Bedeutung .

Katastrophale Lage in der Pfalz .
Zum Schlüsse der Pressekonferenz berichtete erster Bürgermeister

Dr . E c a r i u s -Ludwigshafen a Rh . über die besondere Notlage der
Städte in dem Grenzland der Pfalz . Er sagte . Baden sei zwar auch
Grenzland geworden , aber der Rhein als natürliche Grenze habe in
den Vorkriegszeiten zwischen Baden und Elsaß -Lothringen nie so enge
wirtschaftliche Beziehungen aufkommen lassen , wie zwischen diesem
Land und der Psalz . Die Pfalz sei außerdem mit dem Saargebiet sehr
eng verbunden gewesen , sodaß sie nun durch die ^ ollpolitische Abschnü -
rung dieses Gebietes wirtschaftlich außerordentlich schwer getroffen
sei. In den pfälzischen Städten habe es schon Wohlfahrtserwerbslose
gegeben , als diese im übrigen Reich noch kaum bekannt waren . Einige
Zahlen warfen ein sehr bezeichnendes Schlaglicht auf die katastro¬
phale Finanzlage dr pfälzischen Städte . Ludwigshafen z , B . hat
11000 Arbeitslose , von denen 56 v . H . in der Wohlfahrtspflege der
Stadt stehen . In Kaiserslautern beträgt bei 60000 Einwoh «
nern die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen nicht weniger als 4 312.
Damit steht diese Stadt an der Spitze aller anderen deutschen Städte
ihrer Größenklasse . Pirmasens mit nur 43 000 Einwohnern ver -
zeichnet für das Jahr 1832 ein Defizit von 2,16 Millionen RM .
Speyer mit 27 000 Einwohnern hat im laufenden Jahr ein Defizit
von 1,33 Millionen RM . zu tragen . In dem 26 000 Einwohnern zäh -
lenden Frankenthal betrugen die Wohlfahrtslasten in
Friedenszeiten 50 000 Mark , heute 1,3 Millionen Mark . Frankenthal
ist schon seit vielen Monaten nicht mehr in der Lage , eine Reihe
fälliger Verpflichtungen zu erfüllen - In diesem Monat
kann Frankenthal sogar Unterstützungen , Löhne und Gehälter nicht
in vollem Umfange auszahlen , sondern muß diele um 20 bis 40 v. H.
kürzen . Aus diese Elendsziffern leitete der Ludwigshafen ?r Bürger -
meister die Forderung ab . daß der Pfalz und ihren Städten rasche
und wirksame Hilfe gebracht werden müsse.

Das Fazit.
Als allgemeines Ergebnis dieser Pressekonferenz ist festzuhalten ,

daß die Städte in einer lediglich fiskalischen Behandlung der Pro -
bleme keine Lösung sehen , sondern daß sie eine Eesamtlösung ,
die vor allem die Arbeitsbeschaffung einschließt , verlangen . Nicht
finanziell , sondern wirtschaftlich müsse man denken . Das war der
Generalnenner der Ausführungen . Es war bezeichnend für diese
Auffassung , daß sich Dr . Benecke sehr eindrücklich für den freiwilligen
Arbeitsdienst einsetzte , in welchem er die Möglichkeit sieht , eine neue
Atmosphäre des Vertrauens und des Aufbauwillens zu schassen.
Interessant war auch seine Forderung , daß Reich , Länder und Ee -
meinden nicht gegeneinander handeln dürfen , sondern daß sie in soli -

dorischer Gemeinschaftsarbeit die brennenden Probleme lösen müssen .
Am Nachmittag besichtigten die Pressevertreter die Mannheimer

Stadtrandsiedlungen und abends wohnten sie im Nationaltheater
einer Aufführung des Theaterstücks „Die Journalisten " bei . dr . es .

Durst

i :



Seite 10. Nr. 317. Badische Presse / Sonntag-Ausgabe Sonntag , den 10. IuN 1932.

„Donaubole" wirö auf drei Tage verboten.Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts hat am Samstag dasvom Reichsinnenminister gegen den „Donauboten « in Donaueschingengeforderte Verbot für zulässig erklärt . Jedoch soll das Verbot'' «r auf drei Tage ausgesprochen werden .

Politische Ausschreilungen in Mannheim.
Mannheim , 9. Juli . Der Polizeibericht teilt mit : Gestern abendwurden in den lb und S- Quadraten vier Angehörige der NSDAPvon fünf Burschen angefallen , wobei ein lediger 25 Jahre alterKaufmann mit einem Gummiknüppel zu Boden geschlagen wurdewo er bewußtlos liegen blieb . Ein 25 Jahre alter lediger Schmiedwurde gleichfalls durch Schläge mit Gummiknüppeln am Kopfe unddurch einen Stich am Knie verletzt . Beim Eintreffen der Polizeifluchteten die Täter . Drei von ihnen konnten festgenommen wer -den . Der verletzte Kaufmann wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

Lebhafte Debalke im Kehler Bürgerausschuß.
Kehl , g. Juli . Der Vürgerausschuh genehmigte die städtischeRechnung für 1330, deren Fehlbetrag mit 3070 RM . aus Wirtschaft - 'Mitteln gedeckt werden konnte . Dagegen wurde die Uebernahmeeiner Ausfallbürgschaft in Höhe von 12 000 RM . für die Siedlunqs -

genojsenschaft nach lebhafter Debatte mit den Stimmen der Ncitio -
nalsozial '. sten und der Handwerksvertreter abgelehnt . Da auchdie Tribüne n besucher in die Debatte eingriffen ,mugten mehrere Ordnungsrufe erteilt und die Räumung der Tri -bune angedroht werden . Die auf Grund der Haushaltsnotverord -
nung notwendig gewordene Neufestsetzung der Gehaltsbezüge des
Bürgermeisters wurde mit den Stimmen der Nationalsozialistenund der Linken mit großer Mehrheit a b g e l e h n t mit der Begrün -
düng , daß sich die Festsetzung des Gehalts nach der Finanzlage derGemeinde richten soll. Der in Frage kommende Abzug stehe in kei -nem Verhältnis zu den Abzügen der übrigen Lohn - und Gehalts -
empfänger .

«-
— Blankenloch . 7. Juli . (Der unbesetzte Viirgermcisterposten -1

Bekanntlich hatte die Gemeinde Blankenloch 3 ergebnislose Wahl »
gänge zur Besetzung des freien Bürgerme fterpostens gehabt . Soll¬ten sich die Eemeindevertreter nun nicht bis zum 16 . d . M . auf einen
Kandidaten einigen , so wird von Amtswegen der neue Bürgermeisterernannt . Es wäre sehr zu begrüßen , wenn doch noch eine Einigungzustande käme.

Kirschbaum zerlrümmerk Personenauto .
Drei Insassen schwer verletzt .

fz . Diersheim , 8 . Juli . In dem jenseits des Rheines unserer Ge-
meinde gegenüberliegenden Hanauer Orte Wanzenau ereignete sich
vorgestern nacht ein folgenschweres Autounglück . Als nämlich der
Arzt Dr . Allot mit seinem Auto von Straßburg nach Wanzenau zu-
rückkehren wollte , wurde er von einem heftigen Gewitter überrascht .In der Nähe des Ortes riß plötzlich der Sturm von einem großen
Kirschbaum in etwa drei Meter Höhe die mächtige Krone ab und
schleuderte sie mit voller Wucht auf das durchfahrende Auto Allots ,wodurch das ganze obere Verdeck, sowie die zwei Türen abgerissenwurden . Außerdem zertrümmerte das schwere Geäst die Seitenwände ,den Kühler und die Fensterscheiben . Von den Insassen erlitt FrauDr . Allot eine schwere Gehirnerschütterung , während Dr . Allot und
sein Sohn mit starkem Blutverlust verbundene Schnittwunden an«
Kopf und im Gesicht davontrugen . Zu Hilfe eilende Automobilisten
mußten zuerst Säge und Axt holen , um sich damit einen Weg zu "en
Verunglückten zu bahnen . Nach Anlegung von Notverbänden wur -
den die Verl/tzten nach ihrer Wohnung überführt .

*
r . Rittenweier, 8. Juli . (Tödlicher Unfall .) Hier ereignete sich

dadurch ein schwerer Unfall , daß der 19jährige Landwirtssohn Her -
bert Müller beim Einfahren von Heu einen schweren Stoß mit der
Deichsel gegen den Leib erhielt . Der junge Mann wurde sofort in
die Klinik nach Heidelberg gebracht , erlag aber seinen schweren
inneren Verletzungen bald darauf .

Steinen i . BZ ., 8 . Juli . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Der sechs Jahre alte Eugen S t u d e r fiel gestern in den Gewerbe -
kanal und wurde einige hundert Meter weit abgetrieben . An der
Waschbrücke bei der Hauptstraße konnte sich der Kleine anklammern
und um Hilfe rufen . Der Schüler Erwin L ä m m l i n eilte herbeiund rettete den mit dem Tode ringenden Knaben .

Fortschritt -Wertsteigerung .
Daß trotz

Mehrkosten
Nlügeil 0) . Iii . u. kuuuirwvu wci viv uiwHvvibH [iwriHlujvm-
uwd steuerfreien Dreiratliesernmaen . Das Bestreben dieses Wert ! ', der
Kun » !chait Nutzsahrzeua « von eesteiaertvm S8w:tc . arötzter Rentabilität und
idealer Äweckmäsjiakeit zu bieten , iit als vorbildlich zu bezeichnen . Tie
Kahrzeuge werden Visen und geschlossen mit einer Traasädiakeit von 10
Zentnern gelieferte Näheres siehe Anzeiae .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ek. Ettlingen , 8 . Juli . (Verschiedenes .) Der älteste Mann der
Stadt . Konrad Mohr , ist im Alter von nahezu 30 Jahren gestor -
ben . Der Verstorbene , ein gebürtiger Schwabe ,

'war während seines
langen Lebens kaum einmal krank . — Die drei Kompagnien der
Freiw . Feuerwehr veranstalteten gestern abend an verschie -
denen Stellen der Stadt eine Probe , die von vielen Zuschauern
betrachtet wurde . In der anschließenden Versammlung wurden neue
Mitglieder aufgenommen . — Das 7jährige Kind eines Bewohnersder Spinnerei fiel in den Kanal und wurde nur dadurch vom Tode
des Ertrinkens gerettet , weil der Vorgang zufällig bemerkt wurde .

p . Linkenheim , 8 . Juli . (Generalversammlung der Spar - und
Darlehenskasse .) Unlängst fand im Rathaussaal die sehr gut be-
suchte, von Vorstand Aug . Stob er geleitete Generalversammlungder Spar - und Darlehenskasse statt . Ungünstig lautete der Revi -
siousbencht von Revisor Vetter von der Landwirtschaftsbank
Karlsruhe : er forderte für einige schon Jahre zurückliegende Ver -
lustkonten die Sanierung . Zur Deckung der etwa 30 000 Mark be-
tragenden Verlustsumme sollen laut Beschluß der Versammlung die
Betriebsrücklage , der Reservefonds und 50 Prozent des Aufwer -
tungsfonds verwendet werden . Zur vollständigen Deckung der Ver -
lustsumme sollen die Mitglieder mit 40 Mark Geschäftsanteil heran -
gezogen werden . Durch eine Aenderung der Statuten wurde die
Zahl der Aufsichtsräte von 12 auf S herabgesetzt. Weiter wurde
bestimmt , daß die Hälfte des auf 100 Mark festgesetzten Geschäfts -
auteils innerhlb 2 Jahren einbezahlt sein muß . In einigen Tagenwird eine weitere Versammlung stattfinden .

p . Linkenheim , 7 . Juli . (Sömmerfest .) Am Sonntag veranstal »
tete der Gesangverein „Freundschaft

" auf dem Festplatze an der
Sandgrube ein dank dem prächtigen Wetter und der zahlreichen
Beteiligung hiesiger und auswärtiger Besucher wohlgelungenes
Sommerfest . Die Liedervorträge der Brudervereine Weingarten ,Liedolsheim , Friedrichstal ( Sängerbund ) , des hiesigen Liederkranz
sowie des Festvereins , fanden begeisterte Aufnahme . Für angenehme
Abwechslung sorgten die Vorträge des hiesigen Musikvereins „Har -
monie "

. Am Abend ließ man vom Festplatz 2 große Ballon auf¬
steigen , die in der Richtung Pfalz verschwanden .

nz . Spöck, 7. Juli . (Gau - und Preisschiehen .) Bei schönstem
Wetter fand am Sonntag das Gauschießen des Badischen Krieger -
blindes . das mit einem Preisschießen der Schützenabteilung des bie -
stgen Kriegerbundes verbunden war, statt .

' Die Ergebnisse des
Gauschießens sind folgende : Mannschaftsschießen : 1 . Verein
ehemaliger 163er Karlsruhe 1142 Ringe , Gaumeisterschaft mit Wan -
derpreis. 2. Militär- und Kriegerverein Langensteinbach 1043
Ringe . 3 . Kriegerbund Spöck 874 Ringe . Einzelschießen :
Heim -Karlsruhe 238 Ringe , Gaumeister . 2 . Rausch - Karlsruhe 237

?
~ ' ~ ~ '

Jugendklasse :
1. Beutelsbacher - Langensteinbach 287 Ringe . Altersklasse :
Ringe . 3 . Jsensee - Karlsruhe 289 Ringe .

1 . Rühl -Langensteinbach , 287 Ringe . Ergebnis des Ve r e i n s -
preisschießens : 1 . Heim - Karlsruhe , 59 Ringe . 2 . R . Fetzner -
Spöck 58 Äinge . 3 . Rausch - Karlsruhe 57 Ringe . Jugendklasse :
1 . Beutelsbacher - Langensteinbach 53 Ringe . Altersklasse :
1 . Rühl -Langensteinbach 57 Ringe . 2 . Sickinger - Spöck 55 Ringe ,3. Mangold . Max . Spöck 55 Ringe . Die erzielten Schußleistungen
sind sehr zufriedenstellend .

m . Spöck, 8 . Juli . Im Alter von nahezu 70 Jahren starb nach
längerer Krankheit Landwirt Ludwig Hecht , ein ruhiger und geach-
teter Mitbürger . Die Beerdigung fand unter Lroßer Anteilnahme
der ganzen Gemeinde statt .

llnteröwisheim , 3 . Juli . Der BLrgerausschuh beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung mit dem Gemeindevoranschlag und der Fest -
setzung der Gemeindesteuern für das Rechnungsjahr 1932/33 . Der
Steuersatz ist der gleiche wie im vorigen Jahr und beträgt für
Grundvermögen 32

'
Pfg ., für Betriebsvermögen 35 Pfg . und für

Gewerbeertragssteuer 6 .57 RM . pro hundert Mark Steuerkapital .
Der Voranschlag wurde jedoch mit 29 gegen 17 Stimmen abgelehnt
mit der Begründung , die Jahresgehälter der Gemeindebeamten
seien zu hoch . Dagegen wurde die Errichtung einer zweiten Rat -
schreiberstelle als Erundbuchhilfsbeamter mit 44 zu 2 Stimmen an -
genommen .

Kreis Lörrach.
) ( Haltingen , 9 . Juli . (Beisetzung .) Am Freitag nachmittag2 Uhr wurde auf dem Käferholz so schön gelegen - n Friedhof in

Haltingen , der am Mittwoch morgen nach 1 Uhr auf tragische Weise
verunglückte 29- jährige Reichsbahnbedienstete Dürrmeier aus
Haltingen unter großer Beteiligung der Bevölkerung von nah und
fern zur letzten Ruihe geleitet und der Heimaterde übergeben . Ab -
ordnungen der Feuerwehr sowie viele Eisenbahner in Uniform
gaben ihrem Berufkollegen noch das letzte Geleit . Der leider so früh
ums Leben als Opfer des Eisenbahnerberufes gekommene Mann
hinterläßt eine Frau nebst Kind sowie betagte Eltern .

Die Familienlragööie von Katzensteig.
Konstanz , 3 . Juli . Das Schwurgericht verhandelte am Freitag

gegen den 24 Jahre alten ledigen Kraktwagenführer Alfons Löfs -
1 er , seinen 19 Jahre alten Bruder Otto Löffler und deren
Mutter Auguste Löffler , sämtliche wohnhaft in Furtwangen »
Katzensteig wegen versuchten Totschlags und Anstiftung zum Tot «
schlag. Die Verhandlung , zu der 27 Zeugen und drei Sachverständige
geladen waren , lag folgender Tatbestand zu Grunde : Die Angeklag -
ten haben am 18. März ds . Jahres in ihrer Wohnung in Katzen «
steig nach vorausgegangenem Streit ihren Vater bezw . Ehemann
August Löffler durch mehrere Schüsse schwer verletzt und da der Tod
nicht sofort eintrat , hat Alfons Löffler auf Drängen der Mutter
nach einer halben Stunde den wehrlosen Vater durch einen Schuß in
die Stirn getötet . Der Staatsanwalt , der die Mutter als treibende
Kraft und Hauptschuldige bezeichnete , beantragte gegen Alfons Löfs«
ler 12 , gegen Otto Löffler fünf und gegen die Mutter acht Jahre
Zuchthaus . Das Gericht verurteilte Alfons Löffler wegen Totschlagsan einem Verwandten zu zehn . Otto Löffler wegen versuchter Tö«
tung zu fünf und die Mutter Löffler wegen Beihilfe zu fünf Jahren' - ' ~ ' *1 Dr 'uchthaus und alle Angeklagten zu je fünf Jahren Ehrverlust . Drei

Monate der Untersuchungshaft werden angerechnet .

ilnfcriKM und Erziehung
Pädaaogium Karlsruhe . Nl« n

beut « . Es ist dalier nur , u ver
Eltern schon aus Meiern Gmwde l „ . . . ,den - Besuch einer höheren Schule ermöglichen zu können . Was sollen aber
nun Eltern tun , wenn ihr Kin >d infolg « Krankheit , Umschulung usw .
in iier Staatsschule nur schlecht vorwärts kommt , oder gar zurüctbleibenmuh ? Soll »em Kinde deshalb eine höhere Schulbildung vorenthaltenwerden ? Soll deshalb die an sich schon schwierige Berufswahl noch mehr
erschwert werden ? Verntinlstige Eltern verneinen -das , und schicken ihr Kinoin das Pa >daoo »ium Karlsruhe . lLberreall «chrschiilvl>an mit realgymnafialcrAblesung ) . Auskunft . wie auch bereitwillig « und völlig un >oerbinbliche Bc »
rahing in allen ErzieHungssragen dnrch die Direktion . Die Preise sind so
« ehalten , M sie den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen weit «
gehendst Rechnung tragen .

Wen » Ihr Sohn od . Ihie Tochter schlechte Noten
bekommen , so geben Sie deshalb das Jahr noch
nicht verloren,sondern wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an das Staatlich genehmigte

Pädagogium Karlsruhe
Bismarckstr . 69 G Gegr . 19J7 G Baischstr .
Internat Institut I. Ranges Externat

Ausbildung von Sexta bis Abitur
Schülerheim auch tür Schüler staatl . Anstalten
Prosp . grat . Eintritt jederz . Elternbeiat . Tel . 3165

Tocmep- Pensionat „ cios des Saums
"

Colombier - Neuthätel (Schweiz)
Gründl . Erlernung der franz . Sprache ,Diplomlehrerin , Schule im Hause . Ein¬
tritt jederzeit , auch für Ferienaufent¬
halt geeignet . Wunderbar gelegen am
See und Fuße des Jura . Prospekt und
Referenzen frührer Schülerinnen auf
Verlangen . Reichsdeutsche Leitung .Frau Berthe Koch .

r

Anzeigen
haben in der
Beilage
„Unterricht
und Erziehung''

besten Erfolg

Staat! . AKademse der Tonkunst
Hochschule fßr Musik und Ausbildungsschule

mit Vorschule In München
Ausbildung in allen Zweigen der Musik einschließe Oper :Meisterklassen zur Vollendung der künstlerischen Ausbil¬dung in Dirigieren , dramatischer Komposition , Kompositi¬onslehre , Sologesang , Klavier , Violine , Violoncello , Chor¬direktion und Darstellungskunst ; operndramaturgisches Se¬minar , Seminar füT Chordirektion , Opernchorsehule , alt "

Kammermusik : besondere Ausbildungsklassen für Kirchen¬musik ; Lehrgänge zur Ausbildung für das Musiklehramt .Beginn des Schuljahres am 16. September . SchriftlicheAnmeldung bis 10 . September . Die Aufnahmeprüfungenfinden ab 10. September statt Satzung durch die Verwal¬tung der Akademie . [A8297
München , im Juli 1932 .

D i r e k t io n :
Geh . Rat Dr . Siegmund v. Hausegger ,Präsident .

J

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Flug in Süddeutschland : 3 . Nordsee -Insel ;
5 . Sozialistenführer (s ) ; 7. europ . Staat ; 9 . chemisches Prodult ;
11 . sportliches Merkmal ; 13 . Männername ; 13 . großer Vogel ;
16. Papiermag ; 17. Form von „sein "

; 19 . Stadt in Mitteldeutsch -
land : 21. Längenmag : 23. Frauenname ; 24. römischer Kaiser ;
25. Behältnis ; 26. Behältnis . — Senkrecht : 1 . Schlauheit ; 2.
Truppentörper ; 3 . kleine Brücke ; 4 . Bruchstück ; 6 . landwirtschastl . Ge¬
rät ; 7 . Alpengruppe, - 8. Kurzgeschichte ; Ig . landwirtschastl . Gehilfe ;
12 . Kellertierchen ; 13 . Eesteinsart ; 14 . Ansiedlung ; 18. israelitischer
König ; 19 . Sportart ; 20. Körperorgan ; 21. verwaltungstechnische
Einrichtung : 22. Fluß in Deutschland .

Eleichung .

Ca — b ) + b + Cc — d ) + (e f ) = x
a = deutscher Fluft ; b --- unbestimmtes Fürwoi ^ e — Ee -

Waffe : e - - geographischer Begriffs ? — ital .schäftsraum , d _ . n„ n „ r
Tonbezeichnung ; x — Teil Deutschlands .

AIIMUWII ms der Wen Mel-Ae.
Kreuzworträtseln Waagrecht : 5 . Nero ; 7 . Elan : 8 . Marne ;9. Amt ; 11 . Alm ; 12. der ; IS . Anna ; 16. Ball ; 18. Fee ; 20. Ein ;21. Hut : 23. Abend ; 25. Ibis ; 26. Irma . — Senkrecht : 1 . Sejm ;

2 . Dom ; 3 . Tee ; 4 . Base ; 6. Erle ; 10 . Tinte ; 12. Dolch ; 13 . Inn ;14 . Bad ; 17. Sieb ; 19. Eibe ; 22. Ulme ; 23. Ast ; 24. die .

Eedankentraining „Der geschickte Konditor ".

Aus der Auflösungsfigur ist zu ersehen , wie der Konditor die
Stücke aus der Torte ausschneiden mußte und wieviel jede der
Damen bezahlte .

Um die Aufgabe zu lösen , hatte der Konditor lediglich den
Kreisrand der Torte in 15 Teile zu teilen .

Silbenrätsel : 1 . Birma ; 2 . Edam : 3 . Wasungen ; 4. Ulster ;
5. Nessel , 6 . Dotter : 7. Elisabeth ; 8. Rigi ; 9. unser ; 10. Niobe ;
11 . Geselle ; 12 . Lupine ; 13 . Esel : 14 . Bautzen . — B e w u n d e r u n g
lebt . Liebe i st st u m m.>

Bilderrätsel : Das Wappen zeigt durch seine Schraffierungen von
oben nach unten , in welcher Reihenfolge die einzelnen Rebusteile
aneinanderzureihen sind . Man beginne mit dem großen „D"

. Der
Text lautet : Durch Nichtstun lernen wir Schlechtes
tun .

Kapselrätsel : Sand , Ode , Maus , Barde . Rrf , Eid , Rot . Ort . —
Sombrero .

Nichtige Lösungen iandtcn ein : Ernst Raulch -Karllrube : £ sf .it Tcherer -
KarlsruHe : Thea Hettinger -Obersteinach .

Rätsel -Auflösungen bitten wir jeweils bis spätestens Freitag
morgen einsenden zu wollen .

IT TT
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KHACHfPALTE
Nr . 24

Wellkampf Karlsruhe - Mannheim .
Sizilianisdi .

Weiß : Schwarz :
Landsmann Dr . Staeble
Karlsruhe Mannheim

1. e2—e4 c7—c5
2 . f2 —f4 . Ein ungewöhnlicher

Zug : gewöhnlich geschieht hier
Sf3

2 . . . .
3 . Sgl —f3
4. Lfl —e2
5. 0—0
6 . d2 —d3
7 . Sbl —c3
8 . Lei — e3
9 . d3 —d4

10 . Sf3 : d4

Sb8—c6
e7—e6

Lf8—e7
d7 —dB

Lc8—d7
a7—a6

Dd8—c7
co : d4

Le7—f6? ?
Bin unverständlicher Zug . Ge¬

bote« war ruhige Weiterentwick¬
lung ini.t Sf6 . Den Textzug wider¬
legt Weiß in drastischer Weise .11 Sd4—b5 ! a6 : b5

12 . Sc3 : b5 Dc7—b8
13 . Sb5 : d6+ Ke8 —e7

?f - «5 Lf6 : e5
£4 : eö Sc« : e516. Sd6 ; f7i Sg8- f6Die Annahme dieses zweitenOpfers hätte zur sofortigen Ka¬tastrophe geführt . Z . B. : Sf7:

17. Tf7 : Kf7 : 18. Dd7 : Se7: 19.Tfl + u Matt in wenigen Zügen .17 Sf7 ' Th8 Db8 : Sh818 Le3—c5+ Ke7 —f719. Ddl —d6 Dh8 —b820. Dd6 . Db8 Am einfach¬sten . Weiß bringt nun raschsein materielles Uebergewichtzur Geltung .
20 Ta8 : Db8
21. Lc5—d6 Se5—c6
22 . Ld6 : Tb8 und gewannnach wenigen Zügen .
Eine von dem jungen Karls¬

ruher Spieler kraftvoll durch¬
geführte Partie .

Aus der Schachwelt .
Stolz -Schweden gewinnt das Swinemünder Turnier . Der Schwedehat durch seine kraftvolle Spielweise — er spielte viermal das he 'J' ein den Turniereröffnungen ziemlich verpönte Königsgambit — den

ersten Platz verdient erobert . Schlußsland : Staitz 7Mi Punkte au?
9 Partien Rödl 6 . Mieses 5H. Richter 5, Reilstab 4H. Es wirkt über¬raschend , daß die Berliner Meistergarde nicht in der vordersten
Spitzengruppe anzutreffen ist . Allerdings fehlten gerade zwei 1er
stärksten Vertreter Berlins : Helling und Ahues .

Turnier in Sliac . (Tschechoslowakei ) . Schlußstand : 1. und 2 . Preis
geteilt Villmar und Flohr 9M> Punkte , 3 Pirc 8 '/4, 4—6. Canal , Mar "1̂
und Spielmann je 8 . 7 Treybal 7. Ohne Preis blieben Bogoljubow #•
Pokorny 5^ . Opocensky und Walter je 5, Rohacek und Engel je 3.

Btichcrschan . Im Schachverlag Hans Hedewig Leipzig ist das
Kongreßbuch der Emser Schachwoche erschienen . Für den Schach¬
spieler der selbst schon an Turnieren teilgenommen hat , sind gerad»
die Partien der deutschen Meisteranwärtei , die selbst noch mitten i®
Werden sind , von besonderem Interesse Die Partien «ind durchwe?
technisch und kämpferisch sehr lehrreich . Preis M. 1,—*
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Die Geschichteeinesfdpferen ITiadchery

— VON B^ ÜNNHILDE HOFMANN

yvette wirft mtt einem trotzigen Ruck den Kopf in den Nacken.
Unter den gesenkten Lidern flimmert ein spöttischer Blick . Ist das
ein hölzerner Bock ! „Bielen Dank !" Mit rascher Wendung kehrt
sie an ihren Platz zurück. Im Borübergehen bemerkt sie , daß Assens
Blicke starr auf Volker gerichtet sind , halb drohend , halb verknissen .

Der Kapitän ist langsam um den Tisch herumgekommen , steht
vor Berend . „Auch ich freue mich, daß du gekommen bist !" Er gibt
dem Neffen , der zum erstenmal den Weg zu ihm gefunden hat , die
Hand . „Und nun setz dich mal ! Da ist schon ein Glas für dich !"

Pit de Eroot setzt sich neben Berend , erkundigt sich nach den
Reisen , die der andere schon gemacht hat . Er hat Heuer nach Nord -
amerika gehabt und nach Skandinavien , als Schiffsjunge zuerst und
dann als Matrose . ^ . ,

„Kein leichter Anfang !" bestätigt de Eroot aus reicher Erfah -

rung . „So als Lehrer , der du warst , was ? Aber du hast es ja
wohl abkönnen : Eottverdorri — wenn ich so denke ! Und immer
nach Norden ' rauf ? "

Volker nickt nachdrücklich . „Ja . Nicht so einfach zuerst . Aber
wenn man es will , dann kann man 's auch . Ich wollte ins Eismeer .

espannt .
al . MiiMit Walfängern . Aber„Bist gewesen ? " fragt de Eroot ges

„Von Boston aus , ja . Ein paarmal
nicht weit genug , für mein Teil .

"
^ . ..

„Harte Fahrt mit den Walfängern "
, nickt der Kapitan . „Hast

aber wohl gute Parte dabei abgekriegt ? "

„Das auch . Und man lernt was dabei . Als ich zu den Har -

ge-
den

befahren
aer Rich -

puniern kam , hatte ich es besier .
"

Die andern sind stumm und aufmerksam der Unter
folgt . Plötzlich sagt Asien : „Wenn du soviel Jnteres
Rorden hast , Berend , und dort , wie ich höre , auch schon
bist , kann ich dir vielleicht nächstens eine gute Heuer in der
tung verschaffen ." _

Volker dreht den Kopf nach seinem Vetter . Spannung und
Abwehr drücken sich in seiner Miene aus . „Um Heuer bin ich vor -

läufia nicht verlegen .
"

.
'
ÄZenn Jan was für dich hat , Berend ''

. sagt de Eroot mit leiser
Mahnung , „dann solltest du da ruhig Gebrauch von machen !"

„Wenn ich mein Examen als Steuermann erst habe , können
wir wohl darüber reden "

, erklärt Volker ruhig . „Eher hat es keinen
Zweck, wollt '

ich sagen .
"

„Das wäre so zum Frühjahr ? Möglich , dah das paßt . Ich
kann dir das genauer sagen , wenn ich wiederkomme . Ich fahre

fipinheBtiSIbllu
EinKochgläser
EfnKochapparate

Verkaufsstelle : PH . NAGEL
Kaiserstrasse 55

„Du auch, so ? "

„Ich auch, ja .
"

Die beiden Männer sehen sich schweigend an .
De Eroot sagt : „Es paßt so , daß Fräulein Easton Begleitung

hat . Sie weiß hier ja nicht viel Bescheid .
"

Volker sieht in sein Elas , dreht es zwischen den Fingern . Dann
hebt er es auf . „Dein Wohl , Nelly !" Dabei klingt seine Stimme
leiser und weicher als bisher .

Das Mädchen sieht von ihrer Arbeit auf . Ihr ernstes Gesicht
erhellt sich , und sie nickt ihm zu.

Volker trinkt sein Glas mit einem Zuge aus und erhebt sich.
„Also — dann wünsche ich gute Nacht allerseits ! Und besten Dank !
Ich habe noch einen ziemlichen Weg . . .

"

„Laß dich mal wieder sehen, Berend !"

„Jawohl : gern , Onkel !"

Nelly geht mit in den Flur und öffnet die
ist mondhelle Schneenacht . Sie stehen auf der
und Volker sagt , sie solle sich nicht erkälten .
Kopf . „Hast du was gegen Jan , Berend ? "

Haustür . Draußen
stufe vor der Tür ,
Nelly schüttelt den

Volker zögert , sieht nach oben , als wolle er sich von dem voraus -

sichtlichen Wetter überzeugen . Der Große Bär steht leuchtend über
dem Hause . Nelly wartet . Volkers scharfgeschnittener Kopf hebt
sich dunkel vom hellen Nachthimmel ab . „Nichts "

, sagt er dann
und schüttelt den Kopf .

Nelly forscht in seinem Gesicht, aber er sieht sie nicht an . „Ich
dachte . . . Sein Vorschlag war doch gutgemeint . .

„§ trt . ."
(Er will sich mit dir vertragen . So scheint es doch . Und wenn

du nun wieder zu uns gehören willst , Berend , denn du bist doch
unser Verwandter , dann mußt du es Vater nicht schwer machen .
Warum bist du sonst gekommen ? "

Volker sieht während dieser Worte vor sich hin . Er spürt wohl
den leisen Vorwurf , der darin liegt . Weil du mich darum gebeten
hast , Nelly . Aber wenn du findest , daß ich mich nicht in das schicken
kann , was ihr euch denkt , kann ich auch fortbleiben ."

„Berend ! Warum habe ich dich denn gebeten ?
Volker zuckt die Achseln.
„ Es ist schwer mit dir "

, sagt sie leise . „Aber du kannst wohl
nichts dafür ! Du denkst vielleicht , man merkt es nicht ? "

„Was ? "

„$ u magst Jan nicht leiden .
"

„Nein "
, sagt Volker ehrlich , „ich maa ihn nicht !"

„Siehst du ! Aber du hast doch gar keinen Erund ? "

„Laß doch . Nelly !"

„Du mußt versuchen , gerecht gegen ihn zu sein ! Er ist doch
nicht falsch : er meint es gut .

"

„Ja "
, sagt Volker widerwillig . „Gute Nacht !

Aber Nelly geht die kleine Strecke bis zum Eartengatter noch
an seiner Seite . Sie hält den Kopf gesenkt und wickelt die Flechten
um die Finger . Das tut sie immer , wenn etwas sie innerlich be-

schäftigt . Am Gatter bleibt sie stehen , sieht zu Volker auf und sagt
schnell : „ Er hat Vater vorgeschlagen , den .Semor ' zu verchartern .

'

Ohne daß sie es eigentlich wollte kommt das aus , hr heraus Sie

muß es sagen , denn es quält sie die ganze Zeit . Es kommt ihr dabei

Dann

wenn

nicht zu Bewußtsein , daß sie es gerade Volker sagt , der Asien nicht
leiden mag und den sie seit Jahren , seit er beim Tode seiner Muttet
auf der Insel war , kaum wiedergesehen hat .

Volker ist überrascht . Er denkt einen Augenblick nach und fragi
dann : „Was will er damit ? "

„Ich weiß nicht . Das hat er nicht gesagt . Aber er hat was
vor . Will Urlaub nehmen . Deshalb fährt er nach Rotterdam .

"

„So ? Deshalb — ? "

„Wie ? "

„Will er selbst den .Senior ' fahren ? Er hat doch jetzt als
Erster Steuermann Kapitänsqualität ."

„Er selbst ? Das hätte er doch nur zu sagen brauchen !
ist das doch was anderes !"

„Du meinst : Weil du dann wieder mitfahren könntest ,
ihr vielleicht heiratet ? Das meinst du wohl ? "

„Ja "
, sagt Nelly zögernd . „Das müßten wir dann wohl . Aber

Vater ? "

„Weil du ihn dann allein lassen müßtest ? Ja , Nelly "
sayt

Volker vor sich hin , „das ist natürlich deine Sache . Du mußt dir
das genau überlegen ! Du bist noch jung . Oder seid ihr schon einig ,
für bald ? "

„Ziemlich "
, nickt Nelly . „Eigentlich wohl .

"

Die Haustür hinter ihnen wird geöffnet , und Assen kommt
heraus . Er sieht die beiden an der Gartenpforte stehen und lächelt .

Nelly bemerkt es . Sein Ausdruck kommt ihr spöttisch und bos «
Haft vor .

„Störe ich ? " Er hat die Hände in die Taschen geschoben und
steht breitbeinig mitten im hellen Mondlicht auf dem Weg . „Wir
wunderten uns schon , wo du bleibst , Nelly/ '

„Wir sprachen von dir ", erklärt ihm Nelly , mit einem leisen
Unterton von Ablehnung . „Wenn du es wisien willst — ? "

„Natürlich ! Interessiert mich sehr !" Seine Augen gehen zwischen
Nelly und Volker hin und her . „Ich möchte das wohl wissen !"

„Von deinem Angebot an Bereno und davon , daß der .Seniors
verchartert werden soll.

" ,
„Nelly beunruhigt das "

, sagt Volker . Er steht vor der
schlossenen Gartentür und sieht seinen Vetter genau an . „Du wc ^ t
za, daß sie immer mitgefahren ist !" •

„Well — vielleicht ließe sich darüber reden ? Kommt drauf an .
Gehst du ein Stück mit ' runter , Berend ? Wir haben ja denselben
Weg .

"

„Meinetwegen ."

„Na — dann gute Nacht , Nelly !" Er nickt dem Mädchen zu.
Volker gibt die Tür frei , reicht Nelly die Hand . Sie bleibt

noch einen Augenblick stehen und sieht den beiden nach.

„Ich wollte dich was fragen "
, sagt Asien . „Du kennst doch

den .Senior ' ? "

„Ja . Ich habe ihn mir im Dock angesehen , ehe ich hierherkam .
Wir haben unsern Schoner da aufgebracht , mit dem ich die letzte»

Fahrt gemacht hatte .
"

„Da hast du ihn dir also wohl genauer angesehen ? Denkst du ,
dah er seetüchtig ist für eine Fahrt nach dem Norden ? "

(Fortsetzung folgt .)
>

rneirane - ki
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für Knaben und Mädchen .
Eingerichtet und geführt nach dem Muster
der klimatischen Santaorien des Schweizer

Geschützte Höhenlage . Liegehali
>en u . Liegeveranden . Höhensonne . Röntgen ,
kolbäder nnd Inhalation . Aerztl . Direktor .
Hevrüfie Schwestern n . Kindergärtnerinnen ,
.
" ünst . Heilerfolge b. Erkrankungen d . Dril
!en it. Schleimhäute , bei schwächt , und gesäbr -
xeten Kindern , bei Rachitis , Asthma und
Bronchitis . Geringer bedeutend ermäil , Pflege -
Jttfe, Prospekte und Aufnahmebedingungen d .
die Anstaltsleitung . iA80S71
« ad. Frauenverein v . Roten Kren , (Landes

verein » Karlsruhe . Kaiserallee 10 .

bei
Fußleidenl
Spezialwerkstätte
für Einbauen von

Einlagen injedlen
Schuh , nach anato »
irischer Grundlehre
für Spreiz - ,Senk -

und KnlckfUße
Jos . Geis ,

Schuhmachermstr .,
Karlsruhe

Erbprinzenstraße 26
Telefon 6335

Sind Sie leidend ?
Aeralt . thron . Leiben ? Unheilbar ? Quälen
» ; e sich nicht länger ! Solen Sie sof. kosten -
jose , unverbdl . Ausk . Stefanienstrafie »1. vt .
Ä — 12 ^ , IV2— jVi . Samstags 10—12. ( « 8211 )

IHeiratsgesuche

Ehen
Viele oute Partien

angemeldet . Seit Iah .
" N erfolgreich ! *

Krau H . Erzinger ,
. Karlsruhe .
Wringerstr . 27. III
Arr . Wtw . . v . Lande
W Jahre ! , alleinste !, . ,
ßaus u . Güt, . wünscht
U mit Fränl . oder
Pw . vom Lande wie .«er „ r

MMüll .
Mit Kind nicht aus -
Uichlossen . ) Etwas
vermögen erw . Ver¬
mittler verb . Zuschr .
il.Nter G8 »(i an die
« adische Presse .
Vi . Mann , Kellner .

?l. . et). , 1. zw . spät .
. Heirat
Kekanntsch . eines nett
? rl . Etw Vermögen
£ w . Zuschrift unterft 809 an d . Bd . Pr .

Witwer mit 1 Kind ,
38 I ., ev . , in Beam -
tenstellung , sucht tücht .
Hausfrau (Vermögen
erwünscht ) zwecks bald .

Heirat.
Angebote unter D73S !>
an die Badische Presse .

Isian ®
( Akademiker ) 81 I . ,
groke , schlanke Erfchei -
nung , venstonsberech -
tigt , sucht edeldenkende
Dame zwecks

Ideal - Ehe.
Welch« häuslich ver¬
anlagte ftratt von ein¬
fachem . natürl . Wesen
im Alter bis 80 I .
schreibt mir ? Da nicht
ortsaiisässig , ist Dis¬
kretion besonders ae
währleift . Ana (vor
erst ob . Lichtbild ) nur
mit voller Adresse
unter SRlfitMo an die
Badisch - Presse .

Einheiraten ?
Hunderten eine kleine Auswahl : Fa -

Sfikbetrieb , Frl . , 22 J . ; Landwirtschaft ,
fX 23 J . : Engros -Geschäft . Frl ., 29 J . :
Handwerksbetrieb , \Vw . . 32 J . : Handlung ,
ffW . 33 J . ; Apotheke . Frl ., 28 J . : kaufm .
i ; Eiternehmen . Frl . . 38 J . : Restaurant , Frl ..

,T. ; Fabrikation u . Geschäft , Ww „ 42 J „
J7 . usw . — Verlangen Sie kostenl . Bun -
Jjesschrift 38 geg . 25 Pfg . Rüekp . versch !.
^ . "hne Aufdr . — Keine Vermittlung , vor -
rjjußfrei , niedriger Beitrag . Individuelle Be -
iJwitung .iedfsEinze !faIlP8 garantiert . Viele
vft ' sende hatten Erfolg . — Für Damen

lele Beamte u . Festbesoldete vornotiert .

„DER BUND "
^ traJe Kiel Gegründet 1914

Zweigstelle :

Sie bekommet ?
das Gefchäft in die Hand
und können denVersand - od .Reise - Verkauf
in Herren - Stoffen ohne jede riskante Lager¬
haltung Viel besser betreiben , wenn Sie unsere
vorbildliche Kollektion in Herreil - AnZUfl -
stolfen und Herren - u . Damen - Mantel *
Stoffen besitzen . Wir liefern vom Fabri¬
kations - Platz direkt zu meterweisem Bezug
an Wiederverkäufer zu derart vorteilhaften
Preisen , wie Sie kaum sonst bedient werden .

Interessenten melden sich unter :
B . N S . 3581 an Ala -Haasenstein & Vogler

Berlin W. 35

Heirat .
Wer möchte meinen
b«i<d . Mädels . 9 und
11 J « hr . ein gut . Bat .
u . mir ein « . Ehegatte
sein , bin Witwe . 41
I . . katb . . schöne Ausst .
u . kl . Vermög . Herrn
in sich . Stelluna Zu -
ichrjst . unt . HW -'-iN!2
ail die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Geb . . «vgl . Nräulein ,
nicht über 84 I . alt .
von auter Gesundheit ,
ansprechendem Aenfte -
reu it . gvdieg . Wesen ,
wäre Geleaenheit ge -
boten , sich mit älte -
rem . gutsituiertem
Herrn , led . . evang . .
Staatsbeamten , auss
Land zu

«erSelrM .
Znschr . mit Bild uut .
(£ 16189 an Bad . Pr .

an alt . Malergefchäft .
dch . Tod d . Meisters
beraubt , findet jung .
Meister Einheirat .
Krl . , oh . Gefchw . , 24
fj . alt , katb ., fleiszig
gebild . m . «ig . , fchöu .
Snus . Bewerber wo !l .
sich melden m . Ang .
näh . Verhältnisse an
Ludw . Willmann . Ehe -
verm . . ffreibnra i. Br .
Lehenerstr . 2 « . (16138 )

■SaulpatDHttiige
geg . bar zu kauf . ges.
Engcllii » rn,B « icr Sc Co .
Stuttgart , BaukgescllÄft

Köntgftr . M B I .
Erstklassige

Kavitalanlagel
Auf Geschäftshaus tu

best . Lage d . Kaiferstr .
wirb eine 1. Hnvothek
v . (» M . 121X10 .— bis
25 00 (1.— zu günstig .

An « ejakrt « s Mädchen
(80) . mit Inmaem Oer¬
zen . sucht Briefwechsel
zwecks evtl . späterer

Ml »
Zuschrift , unt . S16197a
an die Bad . Presse .

Geb . , vermög . Dame
( techn . Assistentin ) , ta -
bell . Berg . , tücht . im
HauShalt , 32 I ., viel -
seittg interessiert , mit
sonnig . Wesen , dock
ernster Lebensaufsais .
ersehnt Ehe m . geb .
Herrn in sich. Stell .,
welcher die zu klarem
Urteil über Menschen
u . Dinge nöt . Distanz
im Leben gewonnen
bat . Geist Interessen
und vorn . Charakter
Bedinaung Zuschr . 11

TU988 au d . Bad .
Presse . Fil . Hauvtv .

Ana . u . H . R , 5028 an
Bad . Pr . Kil . Hauptp .

Darlehen
diskret u . schnell zu
vergeben . Ansr . uut .
EU . 1878 an « 10 , Süln

Darlehen
I sof. auszahlb .bisher |

über fiOOOOO RM .
I Auszahlung . , venn.

KURZ
Karlstr . 53, part .

Tilgnngs-
Darleben

zu 8 % langfrist . ,
unkündb . für alle
Zwecke , a. Hypo¬
thek . und beweg¬
lich« Sicherheiten .
Rückzahlg . t . kl.
Monatsraten .

Helm - und
Wirtschaftshilfe

G .m .b .H. .
Düsseldorf .
Bezirksvertreter :
K. Lindner . Dur -
lach. Anerstr . 27.
Seriöse Vertreter
gesucht . (318162

10000 Morl
v . Selbftgeber i . Ab¬
lösung einer 1. Hypo¬
thek auf best . Privat¬
baus gesucht . Steuer -
wert 53 000 M . Ange¬
bote unter 91312 an
die Bad . Presse .

« . 3- 5000 -
nur von Selbstgeber
von mitgebend . Hand -
werksunternehm . g« .
gute Sicherheiten evtl .
auf GolidmarkbÄis
ge!. Angeb . u . S7i !7S
an die Bad . Presse .

Hypothek
» mt 4000 Mark an 1 .
Stelle zu 9 % ZinS
von Privat gesnclit.

Angebot « unt . 37370
an die Bad . Presse .

für iedermann schnell -
ftenS durch ( A82N4

Svar - und Kredit -
gesellschast m . b . H . ,

Köln .
Anfragen an K .K .R .
Ehrl » «, Karlsruhe ,

Klolestrake 42.
Viele Dankschreiben .
Ziertreter werd . aller -
ortS noch eingestellt .

( 91821)4 )

Sute 2000 IE
fest auf 2 Jahre . 10«
fache Sicherb . Selbft -
geber bevorzugt . An -
geböte unter P 814 an
die Vadische Presse .

Welcker Selbstgeber
leiht Z! eichsb« amten

1 0 0 0 Wt # 1 1
geg . 15—20% Zinsen
und Möbelsscherheit .
Monatl . Rückzahlung .
Angeb . unter M 7884
an d . Vadische Presse .

Beamter sucht von
Privat Darlehen von

1000 Mark .
Ratenrückzahlung 15%
Ztns , Sicherhei « :
Grundschuldbrief,Bürg¬
schaft. Möbel u . Ge -
haltSabtretung . Ange -
böte unter B1MSS an
die Badisch « Presse .
Mehr , »nteilungsreife
Bliulplirverträge

v. geprüfter Bausp»''-
kasse günstig z» verkf .
Zuschr . unter
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

BRIKETTS

600 Mark
sofort ges . von einwfr .
Geschästsm . i». lasten¬
freies Gr und st . bei 10-
facher Sichert . Zahle
höh . Zins . Aug . unt .
ff 7888 an d . Bd . Pr .

100 RM .
geg . gut . Zins u . St -
cherheit gesucht . Zuschr .
unter H .S .S0L8 an die
Bad .Pr . Fil .Hauplpost .

Bäckerei
sucht kapitalkräftiger
Fachmann ju (lausen
oder zu pachten .

Angebote unt . H736V
au die Bad . Presse .

Verkaufe wegzugshalb .
2

"

Höherer Beamter sucht
von Privat

120 Mark
auf 2 Monate . Rück
Zahlung 150 M . Mehr -
fache Sicherheit . Ange
böte unter 2 >lG203a an
die Badifche Presse .

Kollektiv -Spar- Kapital in jeder Höhe
gegen hypothekar . od . Mobilien -Sicherheiten
für Betriebsmittel Verstärkung , Ablösung teu¬

rer Geschäftskredite , Neuanschaffungen ,
Existcnzgriindungen , Studiengelder , Aus¬
steuer , Grbabflndungen , Vermögensbild .

Stuttgarter mobiiien - ziuecHsparuertiande .G.m .D.H.
Landesdirektion : Bich . Schmid , Karlsruhe
i. B ., Karlstr . 57, Tel . 3131 . Sprachst , v .
9—1 u . 3—5 Uhr . / Geschäftsbedingungen
kostenlos . Bei schriftl . Anfragen Rückporto .
Zahlr . Referenzen über tägl . Auszahlungen .
Allerorts seriöse Persönlichk . als Mitarbeiter ges .

Mitglied des
Revisionsverbands d . Deutsch . Zweckspark . e .V . |

Beteiligung
mit 5—10 000 Jl an zeitaem . Untern . , auch
Verlag . Reform . Obstbau usw . ( tätig ! gesucht .
Angebote mit näheren Angaben unter Nr .
L810 an die Badische Presse erbeten .

Beteiligung .
RM . 10—20 000 — bei einwandfreier Sicher
lieit gesucht . — fr . W . Körner beeid .
Bucherrevisor . Katserstrake 280. ( FH28g5 >

Mannheim , Heinridi -Lanzstr . 15 .

rar

Wir konnten am 7 . Juli trotz schlechter Wirt¬
schaftslage wieder RM . 468 000 . - an 50
Sparer zuteilen . Damit haben wir in den letz¬
ten 9 Monaten an 74 Sparer

ÄZM , rm 958000 .
-

aus verfügbaren Mitteln bereitgestellt .

Baurpartalie Schwarzwald GjM
Westliche 41 Pforzheim Telephon 446

Bez . - Dir . Karlsruhe , Akademiestraße 35

Immobilien

Häuser/ Gesctiätte
An - u . Verlauf besorgt
Ackermann , Kaiserstr .19

(10175)

Gut gehende , nenzeit '
lich eingerichtete

Mmi
in gröberer Stadt
Mittelbadens , ans 1 .
Oktober oder srüber
gunstig

zu mmjjftn .
Angeb . unter L 11785
an d . Badische Presse .

Vorkriegs -
Rentenhaus

BahnhosSnÄhe . 7X3
Alnimerwohnungen , zu
verlausen . Preis 25 00t)
M , Anzahl . 10 000 M .
Offerten nnfcr P117M
an die Badische Presse .

I » . Existenz !

öchnelllohlanstalt
m . Ia . Kundschaft neu «
zeitl . Maschinen usw .,
iN g . Lage , 2—Z Mann
dauernd beschäst ., um -
ständeh . blll . zu verkf .
Fachkenntn . nicht ersor -
derlich . Erford . 2000^ .
'Mg .U.H .E .!>« t7/Fll7 ?>l
an Bad .Pr .Ail .Hauptv .

Renien -

Wohnhaus
4Mi ftöctifl . Sird >westlg . .
mit 10X8 Zim .- Woh -
nun « en , ante Rente . >
38 000 Mk . bei 5000
Mk . A mahl nua zu
lierraiiseu . »iauiliebh .
wolle « schriftl . Ansr .
unt . H501Z/H117W an
die Bad . Presse richten .

zu Ie 28 000 M . Gute
Weststavtlage . 2, 3 u .
4 Z . -Woh »g., Rendite
co . 8 %. Angebote unt .
H .N .4NX» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wir machen au -ftragSgemäsi darauf auf »
merksam , dah das bekannte

99

am Untersee , Neubau
1931. 5 Zimmer . 2200
qm Garten , umstände¬
halber sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 1841 durch
Otto Härder , Konstanz .
Bahnbofstr . 5. Auker -
dem Hofgüter und Ob -
jekte aller Slrt . (AS303)

Haus
aulimf . «es . Bulach .
Beierth . od . Rüvvurr
Preis bis S000 Mk

'

AnzzSl . 5000. Agn . ü .W 738(i an d. Bd . Pr .
Vierstöckiges

NSOW
m . arotzenl Obstgart . ,in Bruchsal zn vcrm .
Angeb . unter D303 an
die Badische Presse .

EMIIS
mit 8 Läden n . Dov -
«̂ lwohnungen , gute
Kavitalk « iilaa « , auf ! ,
vreisw . zu verkaufen

Näh . durch : (11761)
Nunn & Schmidt .

Kaiferstr . 186. 2 . -st .

ME -MS
illbfiedlnng . mit drei

Zimmer . Küche . Bad
U. schönem Gärtchen .
» er sofort »n vermiet .,
evtl . zu verkaufen .
Näheres durch :

Nunn & Schmidt ,
ikaiserstr . 186, 2. St .

(11700)

SewSIliAiiii
Kaiserstr . . beste Lage ,
>. Svottvr . v . 47 00IU ?
, « ticrk . Für alles ge¬
eignet . Angeb . unter
<8 7887 an d , Bd . Pr .

VbWlUlingllrten
in Ettlingen . Dur -
lach , Rüppurr o . ähn¬
liche Lage zu kaufen
gesucht . Angebot « uu -
ter OZ18 an die
Badische Press «.

Hotel Vetter"
in Schwenningen N.

mit Garage nnd allen Znbehörden am
Dienstag , den 26. Juli 1932.

nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Amtszimmer des Herrn Bezirks -
Notars G l a fi in Schwenningen verkauft
wird .

Das Anwesen wurde im Jahre 1S11 zweck-
mähig erbaut : es ist zentral . 5 Minuten
vom Bahnhof entfernt gelegen und befindet
fjch in gutem baulichem Zustande .

Kanfsliebhabern , die über M 80 000 .—,
vorsorglick auch Pachtliebhabern , die über
xn 10 000 .— mindestens verfügen und bei
Aufragen ihre Verhältnisse kurz schildern , er .
teilt gerne Auskunft (1S065)

Barennrauerei u Scnuienningena. n.

Hauskauf
Selbstinteressent fncht in günstiger , möglichst
zentraler Lage Karlsruhes ein rentables
Onus bei grvfterer An - oder evtl . Barzab -
lung aus Privatband zn kansen . Bermitt -
lung zwecklos . Angebote unter B 1171g an
die Badische Presse .

KWlze Mgenjjeit !
Verkaufe umständehalber mein guteingeführt .

smer - « . M ' SiiezllilMSsl
in bester Geschäftslage . Angebote unter Nr .
(» li ? Kl an die Bndische Presse .

KARLSRUHE .
^ Gröberes Anwesen in welchem z. Zt . ei »
Bier - Depot sich befindet , mtt Wohn , und
Lagerräumen , bestgeeignet als Niederlage für

Brauerei . leinMlung ,

llnetoliDiiffet etc.
im Zentrum der Stadt gelegen , bei einer An -
zahlnng von ca . RM . 5—10 000.— unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen : evtl .
auchzn vermieten . Angebote unt . K . R . 322»
an Ala - Haasenstein & Vogler . Karlsruhe .

Dekorationen
DeKorations Stoffe

Gardinen , Stores
der Firma

Gardinen Schulz
Waldstraße 33
gegenüber dem Colosseum
sind modern , preiswert
und
reichhaltig in Auswahl .

Berichtigen Sie bitte die Schaufenlter

«



Seit « 14 . 9tx . 817 , Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag , den tt . ZuN ISZi.
Nur noch ganz kurze Zeit dauert unser

^ - Ausverkauf
er

K

wegen Geschälts -Autgabe !
Der ganze uorrat wurde nochmals bedeutend im Preise ermäßigt ! • w»

co.1000 mir . uoiie Ä ^ 8
.
latt

.
und

v
B
0
e
n
- o .so

Ca .1000 mir. UOlle bunt gemust . ,indanthr . von 0 *95 '
Ca . 600 mir. KUIlStSBidBbunt . lnckanilir ., von 0.951
ca . ißoo mir. DeHopationsstoffeKvOJO ^

Ca . 600 mir. ROllOStOffe («» « Breiten ) von 0 .90an
Ca . 700 mir. Künstlerleinen indan,h

v
"

n 0 .75 an
Ca . 150 mir. SP8nntÜH6 weiß u . crime, von 0 .95 an
ca . 350 st. abgepaßte Stores2 .95 °°

ca . 30omtr . store meterware '
c
"^ : 1 .30 »»

Ca. l60St . Tischdecken iSr dc ^ 2 .50 -von

Ca . 60St . DiuandecKen "
n a .95 -°

Ca . 3081. Bettdecken 2bettl« von 0,90an
Einzelne Vorlagen, Felle, Lauferreste , Ulandbehänge und abgepaßte Garnituren zu Schleuderpreisen.

zwischen Adler- u. Kronenstraße
Verkauf ununterbrochen von %9 — 7 Uhr.Gedr . mal

.

In den verschiedenst . Edelhölzern ,wie vogelaugenahorn , blumen-
mahagoni , kanadische birke, afri¬
kanisch birnbaum , mahagoni
moire. kaukas . nußbaum , usw .,bringen wir in

fabelhaften Modellen
erstklassigen Qualltaten

*u allerniedrigsten Preisen .
Hauptpreislagen :

880 .- 740 .- 690 .-620 .- 550 .- 490 .-
Eine Riesenauswahl steht zuIhrer Verfügung . - Wir bitten
um unverbindliche Besichtigung .

Möbel - Krämer
KARLSRUHE, Kaiserstr. 30 u. 24

Garage
beaueme 3 «f ., Elektr .,Wasser vorhd . , beim
Michlb. Tor zu verm .Lessingstraße 1. vart .
Mieter - und
Bauverein
Karlsruhe
t . © . m . b. H.Wir »erlosen am

Dienstag . den 12 . l».Mts ., abends >47 U.
die zum 1. Oktober
b. IS . frewierdende
2 Zim .-Wohniing
mit Bad u . Mansarde
Nebeninsstr . 28. II . .Bewerber für diese
Wohnung wollen sich
bis svätestens Diens -
tag . den IS. d . Mts .
auf unser . Büro Ett -
lingerftr . 8 . melden ,

lkarlsrnb «, (11667
den 9 . Juli 1932.
Der Borstand .

WeiteMlr . S
5 3im .=2BoOnuno
im 3 . Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp,
Kronensir. 38, Tel . 168.

Sportler! Tiroler Nußöl
Mark . Tiröl er Adler , hat sich 1000 fachttlr den Freiluftaport bewählt , es istwasserfrei , bräunt herrlich , in einschlä¬
gigen Geschäften , sonst zollfrei durch
Otto Klement, emer . Apotheker

Innsbruck .

Wir reparieren Ü
Staubsauger , Robner tt . Waschmaschinen allerSystem «, low. sämtliche elektr . Haushaltnngs -
Geräte Kachmännische, gewissenhafte u bil¬
ligste Ausführung durch die ElektroluxG . m . d. H.. Karlsruh «. Douglasstraße 10.

(1732)

I
Krampfadern ■
Benenentz . . Pcriodenstörnngea , Kriimvle .Weißfluß werd . ohne Berufsstör , in kurz.Zeit schmerzlos »«heilt . Unvcrbindl , Ausk .« tefanienstrafi « 84 , varterre . 10—WA und
V/z—4Vi Uhr . Samstags nur 10—12 Uhr .

vermieten

IMel-AM
fährt zwischrn 20. bis
25 . Juli leer die Richt.
Karlsruhe — Triberg .
Beladung erb . Gebr .

Kraft . Ettlingen .
Telefon 151. *

Laden " 'S
öftl . Kaiserstr., event.mit Wohnung , für
Filiale auch passend, zu
vermieten . Zu erfragenunter Nr . 11« « In der
Badischen Presse.

Zu uermiet. sind:
1 . Kronenstrafte 50 im

Seitenbau 2 Zimmer
und Slüche,

2. Lager mit oder ohne
Büro .

Z. Zimmerstrafte v im
Biirobau 4 groß«
Räume , auch als
Wohnung,

4 . MagazinsrSume aller
Art u . Größe (Gleis¬
anschluß) .

NöhereS im Büro
Kronenstrafte 50 ,

Telefon 152. (11516)

Laden
mit Wohnung in der
Jüdendstr . zu vermiet .Zu ersr . L Stathcr .
Amalienstrl .4. Tel .222«

Gr . Laden
mit Nebenraunn und
l> Zim .-Wohnung , im
Zentr . billig zu verm .

Angebote uut . £ 6925
Bit die Bad . Presse .
Auf 1 . Okt . 1932 oder

früher ein mittelgroßerLaden
mit Nebenraum in best.
Geschäftslage zu ver-
mieten. Zu erfragen
lherrenstr. 21 . (11444)

Laden
mit Nebenzimmer , «v.mit 5 Zini . - Wohnung ,
»u vermieten . (11770)

Kreuzftraße 31

Radio
kaufen Sie bei uns

am billigsten

3 & slt6C >
Besichtigen Sie bitte

unsere Auslagen !
Stetsdie neuestenGerate

— Laden —
1» verm . Kaiserstr . 196
Näh , dort III . ( FH2345

Lager -oder
Fabrikations -

Raum
76 mn ^Beiertheim «!
Allee,Nahe Feuerwache
1. August „ t vermiet .Nah . Gartenftraße lg ,Telefon 4S5. (11771)

Schiine, grofte
Büro - und

Lagerräume
günstige Lage mr« tadt und zum Bahn »
bot. ««eignet f . Grossi-
ften , Versicherungen
etc (zirka »15 gm ) ,
auch teilweise aW
Wohn , verwendbar , asofort oder svät. preis -
wert zu « rat . An-fr.Unterbera & Helmle.Nitterkt, 18/17 .Tel . 2220 . (11198)

SQdstadt
Büro mit LagarrSums

geeign. f . tt . Fabrirbe -
trieb , fof . prw . zu vm .
Ebenda 4 S . -Wohunng
mit Bad , neu herger . ,im 2 . St . Zu erfragen
Billig-heimcr, August-
Diirr -Str . 6. Tel . 879

8
Weberstraße 6

Warmwasserheizung,
reich! . Zubeh . , sofort
od . auf 1 . Okt . zu »m .
Näh . 3. St . Tel . 5611 .

Eerilum . Wohng.
7 Zimmer

Bodezimmer, reichliches
tuvehör . in schöner

age zu vermiet« » .Näheres : (16053)
KriegSstraft« 91, part .

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh..
fof . od . wät . preisw .
zu vermieten. Kaiser-
straße 114. (20917 )

Moderne , große
6 3 .'
mit Wobndiele , mit
eiliger . Bad . Maus . u.
reichlichem Zubeliör .ohne Bisavis , d . Park
gegenüber . Parkstr . 5.
1. St . . auf sofort od .
sväter zu vermieten .
Näheres im Haufe.
4. Stock.

k Zim .-W0hnnng
Wendtstr. 7, 2. St .. in .
Warmw .-Heiz . u . all.
Komfort, auf 1. Okt.
zu vermiet . Näh . part .

(FH2335)
mmm 6 Z .-MW.
mit eing . Bad etc . , im
Zentr . , monatl . 100 M
zu vermieten

Anaevote unt . (?0926
an die Bad . Presse.

D u r l a ch.An Bergb . -Haltest. ,auf 1 . Lkt . herrsch.
5 Z .- Wohng .

i , St ., zu vermiet .Näh . Schefselstr. «.
3. St .. Dnrlach .

Geräumig «, sonnige
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . all . Zuv . ,
auf 1. Oktober zu ver-
mieten. Zu erfragen :
KriegSstrafte 272 , IV .

Schöner heller
Raum

arz Lager , Wertstätte
oder Garage ««eignet ,per sofort oder später,
zu vermieten.
Sofienstrafte 136. Hof.

Heile Werkstätte
mit Oberlicht, auch als
Lager od . Atelier , ev .
mit Bkro und Garage
zu verm . Weinbrenner -
strafte 56. (MengeS) .
Schöne Werkstatt bill .

zu vm . F . Mal . . Tape -
zier od . Elektriker ge-
eignet . Aorkstr. 15 . I .
Geräumige , moderne

Garage
Bahnhossnähe , zu ver¬
mieten. (11750

Dr . Dierle .Amalienstraße gl .Telefon 5500.

ParterrewohMiig
am Hanbnvlab ,!i Zimmer , nebst reichl.Zubehör , auf 1. Okt.

(11616

Helmholültraße i ist
im 2. Stock eine

5 Z .-WWIIM
mit Bad und Zubehör ,auf 1. Juli oder spätem
,u vermieten . Besicht ,
von lv —12 » . » —4 U.
Näh . das od Mein -
brennerstr . 16 vart . ,
Telefon 17» « (155g? )

Neuzeitlich auSgestatt.
2,3,4 u. 5 3im .=

loliniingen
im Dammerstock zu
vermieten . Besichtig ,
von 15—IS Uhr .

Anmeldung :
Zentrale Waschhaus,
Dammerstock , Hardt -

waldsiedlung,
Fernruf 791 . (11601)

5 Z .-Mnim
geräumig u . sonnig,
mit Zubehör . ,u viu.
Sosienstraße 134 , II .»

öchirmeritr . i I.
ist die herrschaftliche
5 M . -WoWng
auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzuseh. zwt -
schen 2 und 3 Uhr.

(1617» )
Schön«, grofte

5 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet. Bad ,
auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Lasch, Klaup -
rechtstrafte 13. (11763)

5 Zimmer
u . Bad , vart . . in sehr
autcm Hause auf 1.Okt. zu vermiet . Pr .
100 MI . Zu erfragen
Geranienftr . 11 , I . , v .
10—12 l .U)i .
Schöne 5 Aimmerwoh-
nung mit Zubehör , 2.
Stock , Ms 1 . Aug . od .
s-diiter zu vermieten .
Südendstr . 19 . part . *
Hirschstr . 91, Hochpart .

ichöne . grobe
5

mit Ofenheiza . , Bad ,Mansarde . Schwarz -
kammer u . sonst . Zu -
behör. wird a . Wunschneu hergerichtet, auf
sofort oder später zu
vermieten . Näheres
Klauvreibtstr . 25. Lad

Geräumig « , sonnige
5 zimmeruiohnung

2. Stock, mit Bad .
Sveilekam . i». sonst .
Zubehör , svw . Gar -
tenanieil . Zentral -
Heizung , auf 1. Ok -
tober . aitch f. Pra -
»iSzwecke aeeignet.
preiswert zu verm .
Zu erfrag , daselbit
Sirsch» r . 14» . 4. St .Anzuseh. von 10—6
Uhr abd» ( FS2878

4—5 Zimmer
Küche . Zubehör . 65J/ .
2 Zimmer . Küch« 85Jl
ver 1. Äug . od . spät. z.
vm. Leovoldstr. IS. II .

($ 62399)
H« rrscha,tlich«

< Zimmerwobnuna
Et . - Hz. , Dielx , einger .
Bad . Sveisek . . Besenk..
2 Logg., 8 St . . schönste
Wohnlage gegenüb . d.
Stadtgart , auf 1. Okt.
ut vermiet . Bahnbos -
traß « 24. Hölzle. *

Hervschastl. sehr
geräumige

i 3 .mofinung
mit Etagewbeizung ^Bad . Mansarde und
sonst , reichl . Zubehör ,in BahnhofSnähe , per
1. Okt . »u vermieten .
Angebote unt . Cf11777
an die Bad . Presse,
Fil . Hauptpost.

Schön«, «roß«, hell«

4 Z .-MlMg
Hirschstraße 91. i . St .,
mit eingericht. Bad ,
(Ltagenheizg. »r. sonst .
Zubehör , auf 1. Ok -
tober vreisw . zu ver-
mieten . Näheres
Klauprechtstr. 25. Lad.

(11668)

o
R e I n h

A
e ff e

soret für eute Gärtine nnd rer -
edelt alle Trauben - u. Obstweine .
Erhältlich in Kulturen von 50
Pfennie an . — Verlansren Sie
umsonst das Oma -Weinbucht
Hefe -Reinzucht -Anstalt
Dr. A. Ostermayer , Pforzheim
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Drogerie Carl Roth , Herrenstr .
Drogerie Walz . Jollystr . 17 n .
Badenia -Drogerie , Kaiserstr . 245.
Drogerie Adolf Vetter , Zirkel IB.
Luisen -Drogerie . Luisenstr . 68.

Karlsruhe -Mühlburg :
Strauß -Drogerie , RheinstraBe .

3 ZiNI .- MHNIW
Kriegsstr . 280 , 1 . St . .
auf 1. Juli d . I . »h
verm . Näh . daselbst od .
Tel«fon 8QS9 . (52as

Geräumige , sonnige
4 M .-WMung
Slldstadt . ver 1 . Okt.
zu verm . Preis 65./?.
Angeb. unter FWl ',92
an d . Badische Presse,

3i ü p p n r r
Tnlpenstraße St . vart . .
schöne geräum . 4 Z.-Wohnnna ni. od . ohne
Garage , Bad , ^ .' au ?..
geschl. Logg. . Kuchen -
balk. u . s. Znb . . 3, 1.Oft bill . zu vm . Näh.Göbrenstr . 1, Rüvvnrr
oder Telefon 896. *

4 ZimnierWiiiig .
ruh ., sonn . Lag« , mit
Et .-Heiz ., Diele, Per .,
Logg., Bad , SMtrf. ac .
it . 1 . Okt . zu vm. Näh.
Liebigstr.4, pt .. Tcl .2S7.

(FHr24(>l )
— Altwohnuna —

4 3 -, part ., gute Slld -
stadtl., el . Licht , Clos.
i . GlaSabschl̂ Wasch-
küche. in ruh . Hause
a . 1. Okt. z« vermiet .
(Pr . 57 Mk. ) Aug.
unter G78Z6 an die
Badische Presse.

4
schöne grobe Zimmer ,"lür. evtl . m . Bwd
und schöne
2 3tm .=2BoDnunfl
mit Bad u . Mans . od .
3 ZilN.-MljNM
Nähe Karlstor , per
sofort , « vermieten .
Gesl . Ang . u . Ol 1789
an die Bad . Presse.

Binisenitt. 7,1 .
herrsch . 5 Zimmer -
Wohnung , Etagenhzg .,Bad , Speiser . , gr . Terr .
u . Zub . Erfr . 3. St .

(11591)

5 M .-MiWlIg
Hirschsir . 30, m . reicht .
Zubehör , sofort aber
1. Oktober zu verm.
Näh . 2 . St . od . Büro
im Hof , Teles. 3402 .

Vierzimmer -
Wohnung

mit 1 Mansarde , Bad .
Loggia u . Zentralhei -
zung, für sofort oder
fpäter in Bahnhofs -
nähe zu vermieten .
Anfrag . u . H.S .4986/

«11710 an Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

Schöne, sonnige
4 Zim .-Woimiiilg
3. Stock , auf 1 . Okt .
event. auch früher zu
vermieten.

Baufchlicher,
Gartenstraße 8a. *

4 3immertooönfl.
im 2 . St . m . Zubeh.
auf 1. Okt. billig zu
verm . Näh . Waldstr .15
Laden. (11778)

0KHNWR
Zu verm. grofte, sonn.
4 Ii. 6 Z .-Wohllg.
gr . Diele, Tüdwestlage,Graf -Nhcnastr . 14 . IV.

Schöne
4 Zim .-Woilllllllg
m. Zubehör (hochpart.)in ruhig ., gut . Hause
auf 1. Oktober a« oer¬
mieten . (10153)
Näh . Frtedenstr . 10.
2 . Stock .
Karlstrast« 50, 2. St .
4 ZiminerWhng .

1. Oktober zu vermiet .
Näheres 4 . Stock oder

Telefon 3227 . *
Zwei fehr schöne
Vierzimmer¬
wohnungen

eine mit Balkon . Kör-
nerstraße 42. Sofien -
straße Ecke , 2. Stock ,
mit Bad , Zentralheizg .
und allem Zubehör ,
Per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Zu erfragen :
Akademiestr. 35, Laden.

(116Ö1 )

Schöne 4 oder
3 Zinn-Wohnung
mit Bad , Veranda , gr.
Diele Ball . u . s. Zub .
auf i . Okt . zu verm.
Näheres « iurgftr . 5,III . Stock . (UHS411)

Zu vermieten per 1.Lltober 1982
grofte

3 u . 4 Zinimem.
(Garage ) in 2 Famil .-
Haus am Stadtgarte ».
Os «nh« izung.

3 Zini .-Wohnung
Bejcrth .-Allce. 8 . Stock

4 Ziminerwohng.
IV . Stock , Gartenstr .,
nächst Karlftr . Näh .Karten str . 19 . II . , Tel .
4«S . v .10—12,14—16 U .

In schöner ruhiger
Lage des Kinzigtales
(rein kath . Ort ) un-
weit Bahnstation , ist
eine schöne, sonnige
Neulttm -Wohng.

mit 3 Zimmer , Kliche
und Bad , sowie schö -
nem Garten , gegen « in
Darlehen von 3000 W
zur Ablösung , zu ver-
mieten. Mr zur Ruhe
gesetzte Beamtenfamtlie
vorzüglich geeignet.

Offerten unt . F16180
ein die Bad . Press« .

Schöne
3 Zim .-Wchniing
Neubau , m . Bad usw .,
in ruhiger Lag« und
ruhigem HauS, mit od .
ohne Antogarage aus
1 . Oktober zu vermiet .
Näheres Weltzienstr .
18b . II . (11622)

Rüppurr .
3 Zim .-Woiinling
ab 1 . August od . fvät .
zu verm . Langestr . 48.
Sonnige 3 Aim.-Wohn.
mit Bad lt . Zubehör
auf sofort zu vermie-
ten . Näheres Maxau -
slr , 38, Müller . FH2406
Sosort oder später

groß« 3 Zimmcrwohn .
<Neuba«) billig zu per -
mieten . Darlanden ,
Krämerstr . 57, II .

(FH340Ö )
Neuzeitliche

2 « . 8 Zimmerwohng .
m . Zubeh . .̂ Etag «nhzg. .
eing . Bad , ev . Garage
Zu erfr . Kr !egsstr .29».
z . St .. Telefon 2V8. *

Schöne , sonn.
Wohnungen

3 Zimmer , w«Michc
Sofienstr . u . 4 Aim-
mer , BahnhofSnähe ,
alle mit Bad . Mans .
usw ., sofort oder spät,
zu vermieten . Näheres
Ritterstrafte Nr . 13117 .
Büro Walder . (10846

» « 3 Z .-Wohn.
Neubau , m . V ' r . , sep.
Badezim ., sch. ..i iichc u .
Zubeh., aus 1 . Okt . zu
vermiet . Zu erfragen
Gluckstr .14.III . FH2312

Schöne
3 M -WohNUNg
mit Badraum , zu 75
RMk. monatlich und
4 Zini .-Wolinung
zu 100 RMk. monatlich
sofort od . zum 1 . Juli
1932 zu vermieten

Gebhordftrafte 33a ,
Auskunft erteilt :
Franz Hemberger.Bulach, Neu« Anlage 11

3 Ziin .-WohWng
nach der Hofseite lie
gend, mit Bad u . Zen-
tralhz . Karlftr . 68, II .
Ver fof . od . später zu
vermieten. (11618

3 Ziin .-Woiinling
g-ute Oststadtlage,5. Stock , aus 1 . Otto

ber zu vermieten.
Preis 31 Mark.Offerten unt . M737Z

an die Bad . Presse.

3 Zim .-WoftWNg
NeubauS. DraiSstraße ,auf 1. Okt. zu vermiet .Näh . HrlmholW . 4, I .
Sonnige , moderne
3 Zim .-Wohnling
mit Bad u . Zubehör ,n . Stock (Altwohng.,Weitstwdt ) , au 'f 1. Okt.
f. monatl . 62 M zuvermieten . Offerten
u . C7852 an die Ba -
bische Presse.
Schöne, tn sonniger ,ruhiger Lage liegende

3 Zimmerivohnung
mit Mansarde . Badez.Balkon . Loggia und
Zentral -Etagenhzg . z .
1. Okt . zu vermieten .Näh . Feldiberglstr . 18 . 1
3 Zim .-Wohnling

4. Stock. Luisenstr . . m .Zubehör , auf 1. Sept .od . 1 . Okt. jum Preis
von 45 M an ruhige ,pünktliche Mieter zuvermieten . Zuschriften
unter Nr . G11724 an
die Bad . Presse erb

chöne
3 ZlNI .-WohNllNg
mit Zub . auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr .
Rintheim . Ernststr . 75 .

3 od . 5 zim.-u/otinung
mit Zentralhz . u . Bad ,
Gartenstr . 43. 8 Stock,auf 1 . Okt . , n verm .
Zu erfragen daselbst.

(KH2316

3 3im . =2Bofinunfl
( Altwohng . ) Sosjenstr .
160a . III . , in schön.Lage, Gutenbergpl
Kchinliieiweli 5.

( Albsiedl. ), 8 Zimm .»Wohuuna mit allem
Zubeh . (11676)

Moderne
3 ZiNI .-W0l|WNg
Wellst., u . Bahnhofs » ,mit all . Zubeh .. a . 1.Okt . zu vermie «. Näh .W- lbienftr . 8 . Tel .286«

Schöne , sonnige
2 Zim .-Wohnnng
II . . Ber . m . Mans .,
in geschl. Hanse, an
ruhige Mieter anf 15 .
d . Mts . Z« vermieten .
Zn erfragen Geibel -
Kr . g . lks . I . ( FH28V9

Wir Daten zu vermieten:
Auf fofort :

2 große hell « Riiroränme im Zentr . b . Stadt ,
mehrere 4 Z . - Wohnunge » in Stadtmitte und

Südweststadt . (11647)
1 Eckladen in . mehr . Schauf . a. Mühlb . Tor .

Auf 1 . Oktober :
1 »«nzeitl. 5 Z .- Wohn .. III ., a . Mühlb . Tor ,
8 u . 4 Z. - Wohnnnaen . Stadtmitte . Gartens

straße , webhardftraße . Näheres bei
Oberrheinisch« Treuhand A.-G . .Hans --Sachs --Straße 1 . Telefon 65S3.

Schöner Ladrn
a

l mit Zubehör , per 1. Okt. m
I Auskunft I . Längs Buchd

Waldftraße 13.

m vermiet ,
rnckerei.

(11623)

Moderne , große
2-

ZiNI .-WohNIINg
in 2^ stöck. Villä . gute
freie Lage. Zentralhz .,
Warmw .-V«rs ., einger .
Bad . anf 1. Okt. ,u
vermiet . Näh . Locher .
Molttcstr . 87 , II . *
Geräumige , fonnige

2 ZiNI .-WoljNUNg
auf 1 . Okt . zu verm.
Moltkestr. 65, II .

(FSÄ403)

2 ZininierWhng .
part ., Südweststadt , a
1. Oktober zu ver-
mieten. Zu erfragen u ,
H .V .5031 i . d . Bad . Pr
Filiale Hauptpost.
2 M .-WollNIW
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Weiherfeld, Tanbrrstr .
Nr . 31 Zu ersr . 2 . St .

2 Zini .-Wohnung
mit Badez . , an ält . ,
kinderl. Ehepaar auf
1. Okt . 1932 in der
Albsiedlung, ohne vis -
A-vis zu 50 Jl monatl .
zu verm. Angeb. unt .
H .R .4985 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Grofte 2 Ziminerwoft -
ttitttg auf 1. Aug . zu
vermieten (Neubau ) .
Daxlanden , Krämer -
straße 35. IT . FH2338
Schöne 1 Zim . - Wohn.
4. St .. b. a . Bahnh . ,Südst . , zu vm ., ebenda
kl . Werkst od . Lager .
Westendstraße 55 . III

Pensionär !
Im wieder neu ersteh .Bad Rotenfels (Murg --

tal>, 5 Minuten vom
Bad . Wald , herrl . ge-
i« gene mod. große 3
Zimmerwohnung ? .it
BadziMlner u . Wohn-
küche , mit gr . Veranda
für 40 NM . zu ver¬
mieten. (11168)
Joses Blum , Rotenfels .

In fr . zentr . Lage
srdl. Zimm . , auch mit
Pens , zu verm. Beiert -
heimer Allee 5, links.

(FH2362)
Zimmer

möbl. ( Tel . - Ren . ) zu
verm . Kaiserstr . 186.

( FH2344)
Ent möbl . Zimmer
sowie eine möbl. Mans .
auf fof . od . später zu
vermieten . Zu ersra-
gen Kaiserstratze 215 .
IV . rechts. *

llnmöbl. Zimmer
m . Küchenben . zu vm.
Kriegsstr . 173 . pt . , l .

(FH2355)
2 leer« Mans .- Zlmmerab 15 . Juli zn verm .
Wilhelmstr . 44 , 1. St

(SW1625>
Möbl . Mansarde

an berusl . Fräulein
od . Herrn (auch Arb . )mit voller Pension u .
Familienanfchl . z. Pr .
von 55- 00 RM . los .
zu vermieten . Angeb.unter Nr . SEZ» 15 an
die Bad . Pr . Filiale
Hauvtvost.
Groß , leeres sonniges

Moni.-öimmer
rn . Kochgelegenh. bill .
zu verm . Karlfried -
richstraße SS . V. *

3 n vermieten :

Praxisräume
für Arzt , und LADEN
nm Rondellplav . Anfragen unter S iU9i
an die Badische Presse erbeten .

Kaiserstrane 126
beste Lage (zw . Hauptpost und Waldftraße )

Loden mit 2 Schaufenstern
auf sofort oder später in vermieten . (5557?

Näheres Telephon Nr . »62.
Sehr schöne , große

8 Zim.-Wolmung
7 Zimmer -Wohnung

mW großer Diele . Badezimmer u . Mansarde ,in schönster Laae . mit Zentralheizung , auf 1.Okt. zu vermiet . Miete RM . 190 .— v . Mon .Ofi . i» H . R . 5027 an Bad . Pr . Zil . Hauptv.
Sehr schöne , große

Ii ZIMMl'VOlIIIIIg
2 Treppen hoch, mit Bad und Zubehör , auf
1. Oktober zu vermieten . (FH2388)

Stiel — Karlitrah « 27 — Telefon 976.

Mo »
Mod

Zu vermiete « :
. 5 Z . -Wohn .. Traisstr . 10. II . ,
i. 8 Z . - W. , Wctttbtcttnetftr .54 .il

fof . o . so,
III sof .o . sp .

M- d. z 3 .- W .. Weinbrennetstr. 54 . I .. 1.10 .32
Heiüb . Garage . Draisstr . 10 , auf fof . od . ip.
Näh . Pö « icke . Draisstr . 1« . Teleson 807t.

(1176t)

S Ziimner-lvoWiim
Bahnhossnähe , modern ausgestattet , seh «
preiswert . 3 Treppen , mit oder ohne Garage ,auf 1. Oktober 1932 ,n vermieten . Näh . bei
I . W « i ck — Kticassttaße 244 — Tel . 1747.

5 Zimmerwohnung
Balkon , Bad . Dachkammer , auf 1. Oktober
3« vrtmleten . Kaiserallee 65 , 2. Stock . Nähe
Haltestelle Äorkstr. Näheres Laden Westend«
Drogerie , 10—4 Uhr . (11350)

neuzeitliche Q Zimmeruionnungen
zu vermieten .

W« Inbren »erftraße 70, 8 . Stock : 4 Zimmer trf.
Bad und Osenheizuus
und Mansarde ,

BlScherftrab« 24, 1 . Stock links : 4 Zimmer ur,Bad und Ofenheizung .
Weinbreunerftraß« 68. 2. Stock, 8 Zimme«

mit Bad u . Ofeuheiz,
Matkstahler& Barth. Reuteutetstt . 4. Tel .6496«
Für K - staebetei . Privatvension geeignete

i-« ziMer-Wswm
in Stadtmitte sofort oder später ,u vermiet ,
Aul Wunsch 1 oder mehrere Schlafzimmer
möbliert . Anfragen unter D 11648 an dt«
Badische Presse. Filiale Hauptpost.

3 Zimmer - Wohnung
mit einger . Bad . Garteuant .. Et .-Heizg . und
Zimmer im Dachstock , nebst reichlich . Zubehör
Karl -Hoffmannstr . 6. a« vermieten . Zu erfr .
Gebr . K - lb — Bachstraße 4» — Tel . 2078.

(11734)

3 Zimmer -Wohnung
iteuz.. m . gr . Diele , eing . Bad , Et . -Hz . , itt
ruh . £>. d . Südweftst . , ver sofort od . spät j»
vermieten . Zu ersr . u . G 7889 in d . Bd . Pr .
2 schöne leere Zimmer

mit sep. Eingang zu
vermiet . Hituselmann,
Klaupr«chtstr . 31 .

(FH2405 )
Bahnlws . Gut m. Zim .
rn . Bad , Tel ., auch vor-
übergeh./zu vermieten .
Schlvarzwaldstr . 29, pt .

(FH2107)
Schön möbl . Zimmer
zu verm . Noonstr . 8 .IV . . am Sonntagsvl/ °

( FH2334)
. Erkerz. Badben .,

Bahnhofsn .. z .l .Aug . z.
vm . Karlftr . 136 , Witte .

Zwei oder ein leereS
Zimmer

lSchloßvlatznähe ) 8rf
vermieten . Zu erfr .
» 7388 in d Bd . Pr .
Frdl . möbl . Zimmer
zu vermiet . Wilhelut ^
straße 16 , III .
Zn Eink . - Nnschen
in Flirtwangc » sind
über die Ferien zwei
Zimmer frei m. Pen »
sion zu 75 u . 80.// II»
Monat . Bnschle. Furf
wangen , Hans - Tho 'na '
straße. Ausk : Hecken«
weg ? . Rüppurr. *
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